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Zwei von drei Angriffen der 
Briten mrückgelshlagen. | 


Der dritte noch unentfchieden. 


= 


(Gelicfert don dee „Alfoziirten Preffe”.) 


| 
Berlin, 17. Juni. Qom weitlichen Kriensihanpla& meldet heute das | 
deutſche Kriegsamt: 


„Nördlich von Bellewaarde nahmen wir Abſchnitte eines Schützengra⸗ 
bens, die wir Tags zuvor verloren, zum größten Teile wieder in Beſitz. 


„Die Briten und Franzojen fuhren geſtern mit ihren Verſuchen zur 
Durchbrechung unſerer Linien fort. Nördlich vom La Baſſee Kaual wurden 
die Briten nach einem bitteren Haudgemenge von den Weſtfalen und 
Sachſen zu ſchleunigem Rückzug in ihre Stellungen genötigt. Genen die 
ſich weſtlich von Lievin nach Arras erſtreckende Front ſetzten die Frauzoſen 
geſtern wieder mit neuen Angriffen ein. In den Lorettehügeln zerſtörten 
ſie einen ihnen überlaſſenen Schützengraben vollſtändig. Südlich von Souchez 
drangen ſie in einer Breite von etwa 600 Metern in unſere Stellungen 
und faßten dort Fuß. Der Kampf dauert jedoch noch an. An allen anderen 
Punkten wurden ſie mit blutigen Verluſten zurückgeſchlagen. Wiederholte 
Augriffe, mit großer Munitionsverſchwendung und ohne Rückſicht auf ſehr 
ſchwere Verluſte, endeten wiederum in einer Niederlage für die Franzoſen 
und Briten. 

„Franuzöſiſche Augriffe bei Monlin-Sous— 


Toutvent ſchlugen fehl. Wir 
nahmen fünf Offiziere und 


300 Gemeine gefangen. 


„Ju den Vogeſen fanden geſtern lebhafte Gefechte zwiſchen den Fluß- 


tälern der Fecht und der Lauch ſtatt, kamen aber gegen Abend zum Still— 
ſtand. Mit Ausnahme eines kleinen Gebietes nordweſtlich von Metzeral 
behaupteten wir alle unſere Stellungen. Hundert Gefangene blieben in 
unſeren Händen.“ 

Berlin, 17. Juni. (lleber London.) Das Große Hauptquartier mel—⸗ 
dete neitern Abend vom weitlihen Schanplat: 


„Als Rolge der rufjiihren Niederlagen, find die Engländer und Fran- | 
zoien nenerdings mit ftarfen Streitfräften an verihiedenen Punkten zum 
Angriff vorgenangen. Den Briten aelang es, uns in der Nähe von Ppern, 
nördlich von Bellerwaarde, ein wwenin zurüdzudrangen. Die Kämpfe dauern 
jedoch nodı an. 


„Zwei Angriffe aber, die von vier britiihen Diviiionen zwiicdhen der 
Chanjce Eitaire-Ya Pajjee und dem Ya Bajlecfanal unternommen wurden, | 
fchlugen vollitandig fehl. Weitfalen and Nbteilungen der Garde warfen den 
Feind nadı biutinem Handgemenge überall zurüd. Die Engländer hatten 
überaus jhwere NVerluite zu verzeichnen amd lichen mehrere 
Maihinengeihiuse und WBombenwerfer in unieren Danden. 

„Zeit jeiner Niederlage vom 13. and 14. Juni hat der Feind nenen 
die itarfen Stellungen der Badenjer auf den Yorettchügeln nidts mehr 
unternommen. Jun der Nähe von Monlin-ious-Tontvent dauern die‘ 
Kämpfe an. 


„Sin Verjud des Feindes, in den Vogejen unjere Stellungen zwiicdhen 
dem sedt- und dem Yandıtal zu durchbrechen, blieb erfolglos. In diefjem Ab- 
jchmitt wird jest nur mod) mordiweitlich von Meberal und Hilienfirit ae 
fampft. Alle übrigen Angriffe tunrden abaewieien und nicht mehr ernenert.“ | 

Baris, 17. Nunt, u tranzöftiche ein amt veröffentlichte heute die 
nachitebenden Mitterlum ber den Verl auf der seindieligfeiten: Durch 
die geitern in den gemachten sortichritte wurden wir vollitändia 
Herren der Höben, die das Tal der echt, nördlich von Steinbrud md 
Metzeral, beherrſchen. Südlich zwiſchen Bei bzweiqungen der Schhttales ac 
wannen wir ebenfalls an Boden, Bon igen Kriegsſchauplatz iſt ſeit ge— 
ſtern nichts Neues zu berichten. 


Der Krieg der Tauchboote. 

London, 17. Juni. Der britiice Dampfer „Strathnairn” tunrde vor 
den Scilly-Injeln von einem deutſchen Tauchboote torpedirt und janf, und 
22 Mitalieder der Bemannung, einihliehlicd; des Kapitäns, ertranfen. Die 
Bemannug beitand ans 9 Engländern und 24 Chinejen; 1 Gnnländer und 
10 Ghinejen wurden gerettet und zu Milfordhaven gelandet. 

Die Yloyds melden, dat 3 Fiihdampfer von Aberdeen, nämlich „Re- 
trel“, „Explorer“ und „Japonica“, durch dentiche Tauchboote zum Zinfen 
gebracht worden ſind. 

Eine Reuterdepeſche aus Gothenburg meldet, daß der ſchwediſche 
pfer „Torſten“, von —— nach England beſtimmt, 
von einem deutſchen Hilfskreuzer vor der Inſel Ving kap 
naßlich iſt er nach Swinemünde gebracht worden. 


London, 17. Juni. Der kleine britiſche Dampfer „Trafford“, nach Syd— 
ney, Auſtralien, beſtimmt, wurde duich cin dentihes Tauchboot vor der 
ſchottiſchen Küſte, unweit den Small Isles, zum Sinken gebracht. 
mannung wurde gerettet. 

(„Trafford“ hatte 215 Ton 
ausgefahren.) 


Dam: | 
Mittwoch früh 
ert wurde; mit— 


cdui 


Die Be: | 


nen Verdrangung und war von Mandjeiter 


Lauchbootverluit beitätigt. 

Berlin, 17. Juni. (Aunfendeveiche über Sayville, 2. 
eeifche enigfeitenagentur meldet, dai; die deutiche Adıniralität den Wer- 
ujt des Tauchbootes „U — 14” beitätigt, dejten überlebende Befabung (6 
Sffiztere und 21 Mann) von den Briten gefangen genommen wurde, nadı- 
Jem das Boot gejunfen war, (2 N\Soche war dies im britischen Unter— 
yaufe vom Admiralitätsmi mitgeteilt worden.) 


alfour 
Luftbomben für Nancy! 
Paris (über London), 17. Juni. Es wird gemeldet, daß deutſche Aerv- | 
plane wieder Bomben auf Nancy geworfen und 5 PBerionen netütet hätten. | 
6 Meroplane nahmen an dem Angriff teil; das franzöjiiche Geſchützfeuer 
vertrieb 4 derſelben, aber 2 beharrten auf dem Angriff. 
Auch wurden ſolche Angriffe deutſcherſeits auf Belfort und 
nemmen: Die Menjesenverlwite jind nocı nicht befannt. 


Sum tüngjten Seppelinanariff. 
‚17. uni. Die britiihe Ndmiralität aibt zu, 


— auf die nordöſtliche Küſte Englands, in der D 
Tote gegeben hat. 


Andere Angaben ſprechen jedoch von 50 oder mehr! 


Das Derbrechen an Karlsruhe! | 

London, 17. Juni. Jetzt heißt es in einer Rotterdamer Depeſche ſogar, 

bei der Bon Ibardirung der badischen Refidenzftadt Karlsruhe durch fendliche 

ölieger ‚ am Dienstag in aller Ssrübe, jeien 200 Berfonen getötet worden! 
Der verurjahte Schaden wird als „unermeßli“ bezeichnet 


8.) Die Ueber: 


sorige 


niſter B 


St. 
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unter | 


Londor dat es beim Zep- | 


Dienstagnadt, 16 
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ofen fi blutige Köpfe. Größere 


ſtatt 


den 


für uns mehr wert, als 


vorbereiteten; 


daran qlaubt, der 


Ghicago, 


Donnerftag,den 17. Juni 1915.—« 5 Uhr Ausgabe, 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Heute 
290 


Kleine Anzeigen, 
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122,000 ruf. Gefangene in I4 Iagen! 


Schlacht in Siht? 


An der oflerreihifhen Front im 
tale entlang. 


Jomzo⸗ 


Italiener kommen nicht vom Fleck. 


ie bon der „MAffozilrten Breife*.) 


Wien, 17. uni. (lleber London.) Vom Scdrauplab der italienischen 
Feindicligfeiten berichtete der üjterreichiidi-ungariihe Generalitab geitern 
' Abend: 


„Der Feind hat in den leiten Tagen nur vereinzelte Angriffe unter- 
nommen, die überall zurüdgeichlanen wurden, jo vor allem am Iſonzo 
in der Nähe von Monfalcone, Sagrado und bei Plawa; ferner an der Kärnt- | 


Raifer Wilhelm im Hauptquartier des 


nee 


ner Aront öietich von Ploden und im 
Peutelſtein.“ 

Rom, 17. Juni. italieniſche Kriegsamt meldet: 

„An der ganzen Front von Tirol und Trient werden die Oeſterreicher 
verſtärkt. 

„Die Italiener in der 
von Toimina, madıten ncd) 
fiziere.“ 

Es ſcheint, daß eine bedeutende 
dem Eintreffen ihrer 
übergehen. 

Genf, 17. Juni. Eleber 
angeblich aus Laibach, Kärnten 
hätten eine öſterreichiſche 
geſtürmt. 

(Es wird ſonſt von keiner Seite etwas 

Rom, 17. Juni. Das italieniſche Hauptquaärtier ſagt, die Italiener ge— 
wännen Vorteile an der ganzen Front enlang, namentlich im Etſchtale, 
welches nach Trient führt. Auch italieniſche Erfolge an der Front im 
tale werden beanſprucht. Dort iſt der Hauptkampfplatz, 
Beſitz von Trieſt gekämpft. 


„Dorbereitetheit bringt Krieg. —Bryan. 


Maihingaton, D. H., 17. Juni. CEr-Staatsiefretär PBrvan 
auch den zweiten Teil jener fünften Erflärung (über den urjadhloien Krieg) 
befannt gegeben. rın erortert er Vehren des jeßigen Weltfrieges, na» 
| mentli für die Ver. Staaten, von feinem Gefichtspunft, und jagt u. A.: 
Die Vorbereitihaft auf den Krieg ruft einen joldhen gegade bervor, 
ibn zu verhindern; und das Drunter- und 
it das Ergebnil; einer falihen Bhilojopbie, da „Macht Net madıt.“ 

Nenn irgend eine Nation ohne Entichuldigung dafür it, in einen tollen 
Wettbewerb mit den friegfübrenden Nationen um die Vorbereitung für 
Krieg einzutreten, jo jind es die Ver. Staaten. Wir find zu beiden 
Seiten dur Taufende von Meilen Ozcan geichütt, 
irgend eine Zahl Schlachtſchiffe. 

Wir haben einen zuſäblichen Schut in der. Jedermann bekannten Tat— 
ſache, daß wir die Leute haben, mit denen wir eine Verteidigungsarmee bil— 
den könnten, wenn wir jemals angegriffen würden. Auch iſt bekannt, daß 
wir das Geld zur Verfügung haben würden, — mehr Geld, als wir hät— 
ten, wenn die ganzen Ueberſchußeinnahmen des Volkes in Nüftungen ange- 
| legt worden wären! Wir brauchen nicht nur feine weitere Vorbereitungen, | 
jondern es iit ein Glüd für uns, dat; wir joldhe nicht haben, da es unmöglich | 
für eine Nation erjcheint, „vorbereitet“ zu jein, ohne zugleich die Neigung 
zu haben, dieje Vorbereitſchaft ſchon bei der geringſten Aufregung anzu— 
wenden! 

Die führenden Nationen in dem 
und ih fürchte, wenn wir ebenfo qut vorbereitet aeweien 
wäre, jo wäre es für uns jchwer gewejen, aus diefem Kriege fernzubleiben! 
Jum Glück babn wir im Weihen Haufe derzeit einen Bräfidenten, welcher 
alien Welt ein autes Beispiel zu geben, Statt dem fchledh- 
ten Veiiviel zu felgen, das 
Unglück wäre es geweſen, 


Tiroler Abſchnitt in der Nähe von 


ANA 
209 


Dperationszone des PVerges 
315 öfterreichiiche Gefangene, darunter 14 Of 
Schlacht im 
Verſtärkungen dürften die 


Nach 
fenſive 


Iſonzotale bevorſteht 
Oeſterreicher zur Of 


* 


Paris 
tommen, 


Poſition nahe 


und ondon.) Depeſchen, die 
ſagen, die italieniſchen Berſaglieri 
Buch ſtein, in den Cadorta-Alpen, 


darüber gemeldet. A. d. R.) 


Iſonzo 
und wird um den 


hat beute 


mn 0. 
hi DVii 


entflammt wäre, die Europa in den Abarumd des Krieges geitürzt hat! 
Wie fann Vorbereitichaft den Krieg verhindern, wenn Alle jicdh vor- 
ı bereiten? Ieder Schritt, den eine Nation zu vollitändigerer Vorbereitung 


tut, regt die anderen Nationen zu weiteren Anfäufen und Mannihafitsauf- 
geboten an, — bis alle ihre produktive Induitrie erfchöpft und ihren mo- | 


raliſchen Fortſchrit bedroht haben. 
Die Lehre, daß Vorbereitetſein den Krieg nicht verhindere, beſteht die 
Probe der Logik nicht, und der große Brand in Europa zeigt, daß ſie and) | ı 


(völlig verjagt, wenn fie durd Erfahrung geprüft wird! 


\fchen Behörden den italienifchen Vize: 


| einem Motorwagenausflug hier 
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Nero, nordwejtlich | Zeitungs Sgerede werde er jich gar nicht! 


mittags.) Die „Central News” bringt 


Drübergeben in Europa | 


mnd dieier Schuß ift 


| sunebmende 


jegigen Sampfe waren die am beiten | 


jie in diefer Sade gibt. Weld’ ein unfägliches | 
wenn zu diefer Stunde umfere Nation unter | 
Aübrung eines Bräjidenten wäre, welder von derjelbeni falihen Bhilofophie | 


" —* RNittern cht 


ie Tent chen beginnen einen mächtigen Aniturm anf 2Snrichan 


Kleinekriensnadirigten 


Wajhington, 17. 17. Juni, Der ameri- 
fanifhe Konful in Trieft, Ralph €. | 
Buffer, berichtete, dab die öfterreichi- 


In wütenden Kämpfen 


Wurden Kloskowiter wuch— 
tig weiter mrückgeworfen! 


fonful, der fein Gaft war, verhaftet | 
hätten. Die Beamten im ae] 
partement fagten, der Sache wäre mel: 
ter feine Bedeutung zuzufchreiben. 


Gibt dem Stantödepartment Beicheid. | 
New York, 17. Juni. Graf von 
Bernftorff, der deutfche Wafhingtoner 
Botſchafter, welcher für den Hochſom— 
mer ſeine Wohnung zu Cedarhurſt, 


o land, hat und neuerdings bei 
* —* 8 — von der „Alfoziirten Breife”.) 


traf, feßte fich mit dem amerifanijchen | Berlin, 17. Juni. (Meber London, 4 Uhr Nachm.) 
Staatsdepartement in Verbindung Hauptquartier meldet heute Nachmittag: 

g ’ . — . 
al ee age Arrirmggun Irre Die Ruffen haben ihre Stellungen nördlid von Zientawa, am San⸗ 


die Angabe (allem Anſchein nach bri⸗ 
tiſche Hetzlüge), daß Dr. Meyer-Ger-| Fluß in Galizien, aufgegeben and find nah Tarnograd, Ruſſiſch— 
polen, Hin zurüdgewicden! 


bard, der in Bernſtorffs Namen nach 
Deutſchland reiſte und dort mit der 

“ Die unter Befehl des Generals 
in hisiger Verfolgung nad). 


„Wichtige Befeftigungen wurden durd Sturm genommen. Das fü: 
fih Ufer der Wysznia wurde von allen Rufen gejänbert. Bei Inierowo 
war der Widerftand der Nufjen vollitändig gebrochen. Sie zogen jid im 
wilder Flucht weiter in jüdlicher Richtung zurück. 

Nordöftlicer Schauplag: Mehrere rufjiiche Angriffe wurden zurüdges 
ichlagen. Sonjt ift weiter nichts von Wichtigkeit zu ** 

Berlin, 17. Juni. (Drahtlos nach Sayville, N. Y.) Einer Meldung 
der Ueberſeeiſchen Neuigkeiten-Agentur zufolge, iſt seht an der ganzen 
rnffiichen Front entlang eine entiheidende hjladjt im Gange, von der 
wichtige Ergebnijje erwartet werden. 

„Deutſche Streitkräfte am Nawfaflug entlang (im mittleren NRufjiid)- 
polen, öftlic von Warjchan) haben jest die Offenfive ergriffen“, jagt Die An 
fündigung der Nenigfeitsagentur. „Die dentihe Schladjtlinie in Polen, 
Galizien und Bufowina ift 1,100 Kilometer (682 Meilen) lang. 

„Dentiche und öfterreidhiihe Heeresmajjen greifen den Feind in eines 
entſcheidenden Schlacht an, und man erwartet große Ergbniſſe.“ 

Wien, 17. Juni. (Ueber London.) Der öſterreichiſch-ungariſche Ge« 
neralitab gab geitern Abend befannt: 

„Iroß hartnädigen Widerjtandes Fonnten die Nufjen in Galizien dem 
Sturmangriff der deutihen Verbündeten nicht jtandhalten. Rüdjichtslos 
verfolgt vun unjeren fiegreichen Truppen gehen die Neite der gejchlagenen 
feindlichen Korps über Newfow, Lubaczoiw und Jaworow zurück. 

„Züdlid der Hanptitrede Przemysl-Lemberg ftürmte die Armee Böhm« 
Grmolli am Dienstag Abend entlang ihrer ganzen ront die feindlichen 
Stellungen und jagte die Ruſſen über Sadowa Wiſznia und Rudki vor 
ſich her. 

„Säblih des Duiefter dauern die Kämpfe vor dem Brüdenfopf Mi 
holajew an. Die Armeegrupge Pilanzer eroberte geitern Nizniot. 

Iinjere Kriegsbeute belief id vom eriten bis zum 15. Sum 
anf 108 Offiziere und 122,300 Mann, 53 Geihüse, 187 Majdinengefchüse 
und 58 Mumitionsivagen.“ 

Berlin, 17. Juni. (Meber London.) Vom vftlihen Schauplage meb 
äußern; die ganze Sache liege jebt in| dete das Große Hauptquartier neitern gegen Abend: 
den Händen des Staatäbepartments. | „Nene ruifiiche Angriffe anf unfere Stellungen nördlich von Mariam 
pol, djtlih von Augnitowo und nördlid) von Bolimorw wurden abgeichlagen 
Juni (4:05 Uhr Nach | Entlang der Linie Lipomwo-Kahvarya hatten wir nene Forticritte zum der 
Wir madten 2040 Ge« 


Madenien macht 40,000 Gefangene, 


Das deutſche 


v. Mackenſen ſtehende Armee drängt 


Kronprinzen. 


| Segierung tonferirt, einen Falfchen 
Namen angenommen habe und ber 
Materialverforgungsabteilung bes | 
deutfchen Kriegsminiſteriums vor=| 
ftehe. Er faat, über da3 betreffende | 





Fauſtdicke britiſche Hetlüge! 
London, 17 


—46 


eine Depeiche aus Amiterdam, melde zeichnen, da wir mehrere Stellungen zurüderoberten. 
eine Angabe übermittelt, dak am Fangene und erbenteten drei Maſchineugeſchütze. 
Dienstag eine Empörung der Ein— „Nördlich der oberen Weichſel haben unſere Truppen einen Angriff auf 
wohner von Mecheln, Belgien, aus⸗ die, dem Feind am Montag entriſſenen Stellungen abgeſchlagen. 
— ande in die „Am Dienstag verſuchten die ruſſiſchen Heere entlaug der ganzen 
tötet häkten 1" un FEUER ge | Aront in Galizien von San, nördlid Sieniawas, bis zu den Dnieſter niede⸗ 
Der Amſterdamer Korreſpondent rungen den Vormarſch der deutſchen Verbündeten zum Stehen zu bringen. 
füat ſelber bei, dieſe Geſchichte fei ohne Am Abend waren jedoch die Aujjen überall aus ihren Stellungen in der 
Beitätiaung und werde nur bon einem! Nähe von Gieplice, nördlich von Sieninwa, in dem Abſchnitt Lubycow-Zu⸗ 
Rei jenden aus Gent, Belgien, von | wadorfa, jüdweitlid von Niemeroimw nd weitlih von Sadowa-Wijznia, der- 
Hörenſagen erzählt. trieben. Unſere Truppen verfolgen den Feind. 
Der betreffende Reiſende fügte noch „Die Armee Mackenſen hat ſeit dem 12. Juni über 40,000 Mann 
— — m. — gefangen genommen und 69 Maſchinengeſchütze erbeutet. 
Yuhenmelt abgefpertt. | „Zwiichen den Dnieiterniederungen und Zurammo haben die Nuffen 
| ein wenig an Boden gewwonnen. {un der Allgemeinlage ift jedoch deshalb Fein 
RO EING I® Wechiel eingetreten.“ 
Saferta von, Reavel, — F London, 17. Juni. Oeſterreichiſch-deutſche Streitkräfte dringen jetzt mil 
* Üsen" sriensrelewilten) gegangenn, mit italie- | aller Macht in drei Nidhtungen gegen Lemberg vor, — das leste Bollwerf 
Kadi; nad Yort, |der Nuiien in Galizien. 
E20 In den Hauptitädten der Allürten 
Das Wetter, Madenjen um den 1. 
hen haben full! 
Petersburg, 17. Nuni über 
geitern Abend Mitteilungen, 


Koi Nort 


Ir Morf: 
co ‚ori 


arcelona em 


befürdtet man, da General 
Juli herum Lemberg nehmen fünne, wie er verjpro: 


Chicago und Umgegend: 
morgen frũh oder ſpäter am Tage 
ewwas warmer morgen. 
morgen Züdoſtwind. 

Illinois Zunehmende 
morgen ſrũh oder 


Klar heute Abend, 


ren Eee | er London). Tas ruſſiſche Kriegsamt machte 

B in denen die fürzlidhe Beliknahme weiterer 
Dörfer im Schawli-Bezirf, und mehr jüdlih in der Gegend von Mariam« 
| pol, jeitens der deutjhen Truppen zugeltanden wird. Es wird aber aud 
behauptet, dal die Angriffe der Feinde beim Niemen zuricdgejchlagen wur« 
den, und dab die Aufjen eine nördlich von Praasnysz verloren gegangene 
Strefe Yandes wieder zurüderoberten. 

Sn dem Bericht heit es dann no: Die Schlacht entlang des Saıt 
Fluſſes in Weitgalizien ift no im vollen Gange; die öfterreichtichen und 
deutihen Truppen erhalten fortwährend Berjtärfungen, Tie erzielen jedoch 
feine Erfolge und wurden bei Lityerw zuridgeiworfen. Unjere Truppen 
überfchritten in der Gegend von Popeliary den Bentaflu, und unjere Ka 
\vallerie bieb Hunderte Deutjche nieder und madte viele Gefangene. (Die 
Zahl dieſer Verwundeten und Gefangenen mag ſich in Wirklichkeit auf 
einige vorgeſchobene Patrouillen belaufen. A. d. R.) 

Am Diens Mag Abend eröffnete die feindliche Artillerie ein ſtarkes 
jenen —* Nadımittag 3 Uhr an: Feuer auf das Dorf Nednorojetiy und warf zehntaufende (?) Geſchoſſe 
3 Uber Rabım......76 3 Uhr Morgens... go| Dinein; durd einen der Beſchießung folgenden Sturmangriff gelang & 
— —* —— —2 = Morgens... 2 >| ihnen jedoch nur, einen Teil der Schüßengräben eines Regiments zu nehmen. 
6 Uhr da... 6 Uhr Morgens...58 | Am Dnieiter verliefen die Kämpfe für und am Montag und Dienstag 

1 | günstig, und jüdlih von Sidatchew, nahe VBerezniga und Kroulevsfa, mad) 


Vewölfung beuteAlbend, 
fpäter am Tage Reaenichauer, 
Emvas wärmer morgeit, im füdlichen und weits 
|lisen Teil ihon heute Abend. 


Indiana: Heute Abend Ilar, morgen 
ncbmende Bewöllung und wabricheinlich 
genſchauer. 


Nied dermidiggn: 


zu⸗ 
Re⸗ 


Klar heute 
Bewöllung und 
ſcheinlich auch Regenſchauer. 


Wislonſin: Zunehmende Bewöllung und mor— 
gen — im weſtlichen Teil ſchon heute Abend— 
wabrſcheinlich Regenſchauer. Langſam ſteigende 
Yıftwärme beute Abend, im öſtlichen Teil 
morgen, 


Zonnenmmtergang, beute: 7:28, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:14. 
Monduntergang: Heute Abend 


Temperaturitand, 


Nachſtehend der Temperaturjtand nad) | 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 


Abend, 
wärmer, 


morgen 
wahr: 


10:52, 





Ubr Abends.....73 7 Uber Morgens 
‚50 


Ubr Abends... ...71 8 Uber Morgens... 
10 Abends...) 0 lbr — ten wir weitere 500 deutſche Gefangene, einſchließlich von 14 Offizieren, - 

und eroberten⸗auch 4 Geſchütze. (Auf 500 Mannſchaften — die Zahl iſt na⸗ 
——— — — — —— — — — — — 


Abends.....G Uhr 
Uhr⸗Abends 68 11 Ubr 
Mittag. ..56 | - - 
c Sad. .....7 | (Fortfegung auf der dritten Seite.) 


64 12 Ubr 
Uhr Morgens... 
2. Uhr Morgens... Nach 


3 1 


‚62 MM, .....08 





E.IVERSONGED. 
1336 -135D MILWAUKEE AVE. | 


Aubermdenllich Steilag- Bargins! 


Griparnifie von jolch bemerfenswerter Art werden in 
jeder Abteilung unjeres Ladens vfferirt, dat Ihr unferen 
Laden am Freitag beiudhen und Guch diefe wunder- 
bare Gelegenheit, Geld zu eriparen, zunutze machen ſolltet. 


Oe Kleider-Percale: die Yard 44e 82. 00 Stirts; zu 57e 
„Double Fold"—in hellen und dunflen Karben Gemadt au und blauen Euitings, 
wie au in fchwarzsen im» reiben weißen Cbede wie Sergee und Bot vo 


Dreh - 
s ſchwarze 
auch aus Navy: 
83. 00 Drei - 
Elegante ganz 

Na by, wie 


30c Feather Tiding: die e Yard i 19% 
$mportirte deutihe Dualität—iolicht rot und 
in meihen Band» Streifen 


Sfirts: 
wollene Gfirte- 
au ıch ion w ar 


zu u dc 


in Schwarz, 
und mweik farrirt 


s1 .00 Waſchbare Stirte: zu 36c 
Semadbt aus Basfet-Tuch 
Weib, Pobiarbe und 


Hud:Handtüher::; Stüd 


Zoll — weiß — wei „finifbed“, 
türfifch-roter Umrandunn 


123 Kilien = Bezüge: zu 63c 
Größe 42x36 BZoll—ertra ante Werte- 
manche bavon ein mwenıg bei ſchmutzt 


18c Leinen⸗ Suiting; die Yard 7 — 
1 Vard breite, weiße elegante und ſchlicht 
Stirting- und Suitino⸗Stofie 


5e 
mit 


10 & 


18x34 und Yeinen—in 


Plan 


75 Waſchbare Sagber: 
Muiter von maldhbarer 
won beſe tzt Größen 2 


50c Männer - : Hemden; 
Ertra aut aemadt aus blauen 
Faced Aermel 


zu 356 
KEnaben-Anzügen 


bie 10 Sabre 


29 
ooleoae 
bie 17 


zu 1öc 
in allen facone 


zu 
Am 


14 


meihe | 
in Größen 





75c Knaben-Slippers: Raar 3% 
Gpmnafium-Slippere für Qnaben —aus ftarfeın 
Eaifftin- —Schnürfacons— Größen 9 bie 


25 Strob - Hüte; 
Bartie von Kinder-Ptuftern 
'4 ön garnirt 


1.25 Kinder: Rumps: Baar 77c 
Weihe Canvas 
s4 bie R 


1230 © 


Fein or 


Damen = Leibhen; zu Sc 
rippt niedriger Hale m obne Aermel 
„taped“ Hals u, Armböbien- lle Größen 


P umpe 
Rieme n 


„Marn Kane“ Größen 


Mit zwei 


Waſchbare Rugs zu 39e 256 
aewebt—in vrächtiger Muſter und Fein 


FarbenAu wahl. Alle aefranit und 


277 Tiſch- Deltuch die Yan 12% 29 Ilnion = 


- 

25 
1} Pard breit biichtem Weik Balbriggan: und 
tnaben alle 


Baar 29 
für Damen 
&r, 48 


75 
Diet 


Männer: —— zu 1%c 


Balbriaaan-, wie aub Maid 


baben in all 


yen-Gembden 


Hofen zu ea Gröken 


18c 


für 


— F * 
zutis; zu 
chen Union - Suite 
bis 34 


su baben in Ma 


und in Farben 


50€ Ha us-Slippers: 
Schwarze Serge: Hausilipperg 
mit Leberi oblen und »Abfäßen. 


81.50 Spiben- Gardinen: zu 67c 


Seine Nottinabama— 24 und 3 Parde lana 
in in Eeru 


Gröf en 25 


123 Dufer Strumpfiwaaren; —* 
Vartie von iıwimwaaren I, Serı 
Damen u.Rinder, fchwarz u.farbia, alle or. 


Mufter- Strum 


Strümpfe; Baar 5c 
lobfarbiae Damen 
in allen ®rüßen 


10c Damen - : 
Feine Qualität idhwar 
Strür npfe 


tie und 


Weiß u ind ganz nabtlos 


58 7 Damen-Semdenbluien: 10% 
mit 


Gemadt aus feinem weihen Yaron 
> tiderei und Spiken 


Mufter- Strumpfivaaren: % 
Herren, Damen, Kinder und Babes 
ſchwarz und ſarbis in allen Grdi sven 


zu 2% 
aus bochleinen 
&i nadan 18 


15c 


beſe tzt Für 


27: Seide: und Leinen-Goats; 7% 
Gemact aus feidener Rajab-Ponaee und Leinen, 
in 3-Pänae Modellen 


Damen ⸗ —wirʒen. 
irmel-Moden emad 
Vercalen > 


500 
Nimonoä 


83.00 Seide ⸗ Waifts: zu 59% 15c Damen- Taschentücher: zu 3c 
Prüdtige Seide- und Ehiffon-Waiits—bell- und | Bartie von 
lobfarbia —in Navy. Grün und Blau 


Initial⸗Taſchentüchern f. 
Sec onde der 15 C Qualitat 


zu 19c 25c _ Ktorjet » Schoner: zu 12} 
in fchönen | Gemadt aus feinem Gambric und Nainfoot— 
Waift Yinie befent mit Spitzen und Stidereien 


Damen--+ 
50c Dreifing- Sacques; 


Gemacht aus Lawn und Crepe, 
Muſtern— loſe oder „Ibirred“ 


‚81.00 


Bräctige 





Sarın = Waifts; zu 19c | 123c Sinder-Beinfleider; zu 
Yawn-Wailts— mit Spiten und | 
Stiderei-Baneis | 


21 

— 
Gemacht aus feiner Qualität Muslin — mit 

tucke d Ruffle—in den Größen 2 bie 12 


81.00 Unterröde u 55c 10 


Elegante Qualität Sateen—mit jebr breit 
genähter und gemachter Ruffle 


44 
Erochet Zwirn; zu Tec 
Mercerised—in Ecrru und anderen 
Jarben—in allen Nummern von 5 bie 90 


— — — 
J 
„200 Dd, ⸗ a 


u. weiß 


Weiß, 


an 


Nurzivaaren. Drei = 
Faffeners in allen Grökein! 
—diwarz od, weiß; 1 
Karte für 2 
Maiwinen-Näbnadeln für 
alle Standard Maſchinen; 
am Freitag das 

Cl IWBader für 


Kurzwaaren. Strumpf—⸗ 
4 halter f. Kinder; ſchwarz, 
weiß u. farbig — 5 
Iwert We: Baar. c 
5e Perlknöpfe, alle 1 
Größen; Did.. 20 
5C M talchin.- 2 
c 


Del für... 
Bajement : Bargains | 


Die moblbefannte Fels U. ©, Mail Laundry 
Vaphtha Laundry Seife, Seife, zum veriauf am 
Freitag 5 Stücke 19 Freitag, 

für .. Ci für 

Acht Quart arau 
emaillirte Kochtöpfe, 
alle perjeft, 156 
wert, das 


nur 
Frilierfämme m. Metall— | 
rüden; 10c Wert; 

am Freitag 


Dart: .) 


10;ölliae, 
Gummirollen, 

Kammräder; 
Jahr garantirt; 


3. 35 


Wäfche-Wringer, 
bol3-Geitell, 
| mafiive 

geſchützte 
für ein 

wert 
Freitag 

Waffergläfer, aus 
flarem gepreiten 
Glas, mit Sufetien- 
Boden, wert Sc, 

das Stück 


Toilettenpapier, große — 
feines Tiſſue, wert Sc, 
Freitag 10 Rollen für 2 c 


ſich 
Hauptpunkt 
Ja, man be 
Vertretungen 
Zuvorkommenheit, 


fälligen diplomatiſchen Verkehrs, 
nur hier und da in dem 
einer Feſtrede verratend. 

fleißigte ſich gegen die 

Deutſchlands jener 
die das böſe Gewiſſen gern zur Ver 
ſchleierung argliſtiger Abſichten findet. 
Was noch niemals geſchehen — jetzt ge 
ſchah es, mit viel Lärm und Poſe: der 
Präſident der Republik beſuchte ein 
Diner der deutſchen Botſchaft. 

Man betrachtete dies als „das 
eigniß“ der Geſellſchaftsſaiſon. 
es machte alle Welt zuverſichtlich-ver 
gnügt — nein, das Kriegsgeſpenſt war 
nun endailtigq tot. Man brauchte nicht 
mehr ums liebe Leben und ums liebe 
Geld zu zittern. Eelten in den 
jo viel politifirt morden tie 
Darı freilich aud 
ſchuld. 

die gebracht, wie 
Jahrhundert früher Frau Ré 
rier. Und ihre Perſon ſpielte in 
ieſer politiſch dilettirenden Geſellſchaft 
etzt faſt eine größere Rolle als zu der 
Zeit, wo ſie ſich eine ſolche zu ſpielen 
bemühte. Ganz offen geſtand man ihr 
heute ein wenig Verdienſt um die ſo er 
freuliche Lage zu und bedauerte ſie ob 
ihres Schickſals. 

Die Frage dieſes Schickſals bildeie 
den — „großen Stoff“ der Ge 
ſellſchaft. Denn die Vorunterſuchung 
ging —S ihrem Ende entgegen. 
Alles deutete darauf hin, daß der Pro— 
zeß eine Art Dreyfuſiade werden 
würde, jedenfalls eine Senſation erſten 
Ranges, die auch der Pikanterie nicht 
entbehrte. Marchands aefammtes Ge 
Ihäfts- und fein fo ena damit ber: 
fnüpftes Liebesleben jollte aufgerollt 
werden. War er nicht der Mann, der 
jede feiner Geliebten mit einer runden 
Million entließ? Darum fiqurirte 
eine jede von ihnen als cin PVoften in 
der Aufreynuna feines Verinögens, 
beifen enorme Höhe zu Shlüffen auf 
jeinen Urfprung und von da aus zu 
Verteidigungsmomenten führte. Als 
Kronzeugen waren Ginettes Vater 
lend, ſchien ſich dem gefährlichen Spiel und der ehemalige Curé Schulze, jetzt 
auch willig zu leihen. naturaliſirter Bürger der Republit, 

Noch vollzog es ſich unter der Mastke doch unbelannten Aufenthaltes, als 
eines zwar lebhaften, aber nicht auf⸗ | Hauptentloftungszeugin Eſtelle, die, 


Jimm Hin das heilige Schwert 
Roman bon Karl Augujt Rind, 


Eor by Gretblein & Go. ©. 


Xeipzia 1915 


vright m. b. H 


Und es 
Einmal 


mag am deutſchen Weſen 
noch die Welt geneſen. 


Emanuel Geibel. 


(29. Fortſetzung.) 

Das franzöſiſche Volk, das in vollen 
Zügen den Segen eines langen Frie— 
dens genoß, zitterte vor dem Kriege. 
Und dennoch ſchien jetzt das zu ge— 
ſchehen, was Geſchichte einſt nen 
nen wird: ankreich ſuchte den 
Krieg.“ 

Deutlich erkennbar dem Diplomaten, 
begannen hier und dort die Fäden jener 
Spinne zutage zu treten. ie lieſen 
zwiſchen Paris, London und Peters 
burg hin und her. Und das Netz, das 
ſie bildeten, ſpannte ſich gegen Deutſch 
land, das allzu groß, allzu ſtart ge 
wordene. Englands Neid gegen den 
ihn faſt überflügelnden Nebenbuhler 
ſeines Handels und ſeiner Macht zur 
See, Rußlands, des ſich zur W Valthert. 
ſchaft beſtimmt wähnenden Eiferſuch 
auf das Wachstum Een 
Größe, Franfreihs Rachedurft und der 
Gäjarenehrgeiz feiner Regierung — 
das waren die Itopfen Gift, die hier 
jet im Geheimen zufammenzufließen 
jchienen zur Vernichtung des anderen, 
der ihnen über den Kopf gewa Ten. 
Und mas das jtets behutjame Enaland 
uf eigene Yauft nicht magte, mas 
upland fi nicht allein unterfing — 
uhte man dafür Frankreichs ftarke 
ind mohlaejchulte Armee ins Feuer 
Hiden zu wollen? Zur Gegenleijtung 
für die jo lange erbetielte und ge— 
währte Freundichaft? Die Regierun 
gen bon London und Meteräburg 
ließen es an diplomatischen Lieblojun- 
gen des franzöjiichen Bundesfreundes 
nicht fehlen, und diejer, durch die Auf 
merffamfeit jo Großer zu jelbftüber- 
hobener Eitelfeit verführt und fi zu 
titterlicher Gefälligfeit gebunden füh- 


Er 
Und 


die 
IL 
— 
‚St 


mar 
Salon D 
diesmal. — 
die*‘ 


= 
> in war 

* 
21 
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Prinzeſſin 
das 


Cadignan 
die Mode 


hatte in 
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cc 
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je 
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__ibendyot, Ghicago, —— den 17. Juni 1915. 


Wie Gold Dust wirkli 


reiche ciche Witttor, in ve, in ‚grober Trauer ge: 
|faben. Ihr ſollte Saft ausschließlich 
die problematifhe Aufgabe zufallen,' 
den toten Dionnfen weißzuwaſchen. 

Schon jeßt regte fich daher die Nach: | 
frage nad Eintrittäfarten zu der Ge 
richtöverhandlung. Weber den Unter 
ſuchungsrichter ging ein föürmlicher 
'Negen von duftenden Briefen in allen 
Yarben der Mode nieder — lauter Bit: 
ten von föner Hand. Um ihnen allen’ 
entfprechen zu können, hätte man die 
Verhandlung auf der Place de la Con 
corde, jtatt in einem Saal abhalten 
müſſen. 

Und ſo ging das Frühjahr in ſeinen 
Vergnügungen und Erwartung des 
großen Prozeſſes hin. Die Präſident 
ſchaft rüſtete ſich zum Beſuche beim 
ruſſiſchen Freunde, und in der Kam 
mer erhitzte man ſich die Köpfe über 
— Heeresangelegenheiten. 

Solche Debatten waren freilich 
nichts Ungewöhnliches, fielen alſo der 
Oeffentlichteit nicht weiter auf. Auch 
die letzte Brandrede eines Senators, 
der mit beſchämenden Enthüllungen 
über die Mißwirtſchaft in der Heeres 
organiſation aufwartete und ausge 
rechnet hatte, die franzöſiſchen Sol 
daten müßten vier Wochen nach der 
Mobilmachung barfuß laufen, beun 
ruhigte ſie nicht. Das mit der Stiefel 
not fand man mehr lkomiſch als tra 
giſch und lachte über den Ull der Witz 
blätter dazu. Waärum hätte man ſich 
auch über Kriegsſtiefel, die nicht da 
waren, aufregen ſollen? Krieg gab's 
ja doch nicht. Wahrſcheinlich nie mehr. 
Und ſorgloſer denn je reiſte Paris in 
die Sommerfriſche. In der Kammer 
ward's leer, und das diplomatiſche 
Leben verſank in die Ruhe der „toten 
Saiſon“. Weniaſtens ſcheinbar. Denn 
hätte man ſich in der Diplomatie nicht 
ſchon zum letzten, durch die Armee 
debatte verurſachten Kammerſtandal 
und die ihm folgende Miniſterkriſis ſei⸗ 
nen Vers gemacht, dann mußte man 
die Ausftrahlungen des im Geheimen 
alimmenden friegeriihen Gedantens 
aus den Zoaiten empfinden, die Präfi 
dent und Zar in Petersburg mwechlelten. 


L, 


Die deutiche Botichaft blieb auf dem 
Poſten. Berkheim hatte aber auf) 
Ginettes wegen die Trage eines llIr- 
laubs in diefem Sommer nod garnicht 
in Erwägung gezogen; troß der bring- 
lichen Pflichten, die ihn nach Alten 
berfow riefen. Auch ia, die das 
Szepter der Wirtfchaft an fich genom- 
men und es mwader führte, hatte in 
ihren Briefen wiederholt von der Not: 
mendigfeit einer furzen Anweſenheit 
des Herrn gejprochen. ber gerade 
las megen wagte er an eine Reiie 
nad Altenberfom jet nicht zu denten. 
Selbit die unumaänalichen Briefe an 
jie waren ihm peinvoll. Wie er fie 
überfchrieb, wie er fie abfhlog — da8 
bereitete ihm mehr Kopfzerbrechen ala 
ein biplomatifches Aftenftüd. Denn 
innerlich fühlte er fich ia heute völlig 
entfremdet. Er bewahrte ihr nur noch 
eine Art pietätvolles Andenten wie 
einer für fein Empfinden Berftorbenen 
und gedachte ihrer mit Mitleid und 
Dantbarteit. Troß feiner inneren 2o3 
löjung von ihr aber geivann er es doch 
nicht über ficb, in feinen Briefen an fie 
den Hoffnungen weh zu tun, die in 
jedem der ihten ihre zarten Spuren 
zeiaten — nicht mit Worten, jondern 
nur in der SHerzlichteit ihrer Anteil 
nahme an Allem, was ihn betraf, und 
in der hingebungspollen Treue, mit der 
fie fein Eigen verwaltete. Dft dachte 
er mit Unbehagen an den Iaa, da Iſa 
bon feinen Beziehungen zu Ginette er 
fahren mußte. Mie würde fie bdiefe 
Frau, die fie nun durch ihre Tat, durch 
die Bloflequng ihres ganzen Lebens 
in den Zeitungen fannte, beurteilen? 
Und mie ihn jelbit, dab er fein Glüd 
hei einer mit Blutichuld PBeladenen 
fand? Mußte fie nicht vor einem Rät 
tel ftehen? Sich über ihn als Menſchen 
enttäuscht jehen ? 

Und jo oft joldhe Tropfen der Bit 
terfeit in das Glüd feiner Zufunfts 
träume fielen, holte er Ginettes Bild 
bervor und verienfte fich in feinen 
Andlid. Dann fah er die toten Linien 
fich in der Anmut beivegen, wie fie in 
feiner Erinnerung lebte, fah das träu 
mend-ernite Geficht fich zu dem Lächeln 
erhellen, das ihn jo oft bezaubert, und 
hörte von den halb geöffneten Lippen 
das Wort ihrer Liebe. Das Bild stellte 
fie in einem ichlichten Somnierfleid, an 
ein bafenaefröntes Poſtament gelehnt, 
inmitten ihrer Roſen in La Garenne 
dar. KXekt jährte fich bald die Zeit, wo 
er fte iclbit dort fo aeiehen, zum erften 
Mm Welch ein aı amer Gegenſak 
milch dem Einſt ımd dem Heute! 
im eriten Er 


‚ri eil 
Denn er dbamais, als fie 
Siebe die NRofe bon 


machen ihm 
ihrem Gürtel gab, fich hätte janen wol 
len, dat fie we niae Monate fpäter eine 
Gefanaene, bor -den Araen der Melt 
eine Mörderin fei feinetwillen! 
Durch ihn!... Nam ihm diele Furcht 
bare Mandluna zum Bemwuktiein, 
dann Füblie er jedeämal, wie ena fic 
durch fte ihrer beider Reben ineinander 
aefettet hatte. Vol fehrender linae 
duld -äblte er die Taae bi3 zu 
ibrer Befreiung. 

Grit im Perlauf des Nuni fam bie 
Vorunterſuchuna zum Abhſchluß. Die 
Verhandlung aber ſehie man auf einen 
der lezten Julitage an: eine Maß 
nahme, die durch bie Wahl des für 
einen aroben Prozseh jo ungewöhn 
Iihen Zeitpunttes eine beitimmte Ab- 
ficht verriet: dur Mabinehmuna der 
Hbmweienbeit der Geichidaft wollte 
man einem au aroben Andrann vor 
beugen und die nanze fatale Geicichte 
in möalichiter Stille auß der Welt 
ſchaffen. 

In den Zeitungen war der Termin 
noch nicht belannt gegeben. Auch das 
ſchien eine Maßnahme nicht ohne Ab 
ſicht. Berkheim erfuhr ihn durch einen 
Dt Ginettes, ben er bei ber 
ehr 


au 


ber 


um 


dem 


bon einem Abendſpaziergang in 


einem folhen „b’Alegres fand. | 


Endlih eine Gewißheit! — Ein 


Heim- | 


Euch 


Der wirkſame Beſtandteil von Gold Duſt iſt ein 


volles antiſeptiſches 


Es arbeitet tatſächlich. 
kel, in welche Finger und 
durchdringt und löſt Schmutz, Schmiere und 


Reinigungsmittel. 
Es geht in die Ecken und 


Scheuertücher nicht hinein gehen. 


und reinigt und verſchönt alles. 


Gold Duſt 
Arbeit — weil es 


eben 


Duit dreimal 


verrichtet dies 
für 


“oo 


alles— verrichtet dieſe 
Zwed gemadt wurde, 
we 


dieſen 


den Tag beim Geſchirrwaſchen. 


arbeitet 


wert» Laßt die 
Gold Duſt Zwillinge 

Eure Arbeit tun“ 
Win⸗ 


Es 


Dred überall auf 


wirkliche 


illionen von Frauen im ganzen Lande gebrauchen Gold 


Sie 


gebrauchen es auch zum Fußbodenſcheuern, Fenſterwaſchen ete. 


Aber ſie vergegenwärtigen ſich nicht, 
Duſt verwendet werden kann. 


wozu alles 


und Putzpulver, das man in jedem Hauſe nötig hat. 


Gold 
uiw., obne 
macht es 


die 
abſolut rein, 


Der Gebrauch 
Verſchwendung 
nur die Fleine Q 
erforderlich tit. 
auf, wodurd das 
Man bat Feine 
nötig. Gold 
Arbeit viel 

Verwendet Gold 
fondern auch zum 
des Badezimmers, 


beiier, 


sum 


icheuern und Auffriichen von 
waichen und Blanfmaden von Töpfen, Pfannen und Kochgeräten, 
zur Heritellung des Glanzes von Glaswaaren—für jede Art des 


Duit reinigt Metalliahen, Nidel, 
Oberfläche 


von 


uantität verwendet, 
Er löit jich jogleich in heifem oder falten Wailer 
pvollfommene 


Selſe 


emaillirte 
zu zerkratzen und zu 


* 
Gold 
iſt nicht 


* * 

Duſt bedeutet eine 
möglich, wenn Ihr 
die für jeden beſonderen 


Scheuermittel ſich bildet. 


oder ein 


Auswaſchen der Oel-Mops, 


Linoleum und Wachstuch, 


Reinigens und Blankmachens. 


Duſt tut 
als irgend etwas anderes es vermag. 


Gold 


Gold Duſt iſt das einzige Waſch— 


Waaren 
beſchädigen — 
glänzend und neu ausſehend. 

3 


Erſparniß. 


gerade 
Zweck 


ſonſtiges Reinigungsmittel 
Duſt beſorgt das Ganze und Gold 


ſeine 


Duſt nicht blos zum Abwaſchen von Geſchirr, 
Reinigen der Badewanne und der Einrichtung 
zum 
zum 


Gold Duſt iſt ebenſo billig, wie unent— 


* behrlich. 


Ab⸗ Packete 


Verkauf 


5e und größere 
überall zum 


FAIRBAN 


MAKERS 


OWL ———— 


THE_N.K., 


„Lasst die Gold Dust Zwillinge Eure Arbeit tun‘ 


ftarte Erregung bemädhtigte fich jeiner, 
ala er Ginettes Zeilen aelefen hatte. 
Eine lang und heif erfehnte Stunde 
berbießen fie ihm, und eine andere, 
ernite, an die er nur jchiweren Herzens 
dadte. Die Stunde des Entichlufles, 
Abichied zu nehmen von feinem Xe 
bensberuf, den er liebte, der ihm teuer 


war durch Erinnerungen, eine Vergan: | 


genheit des Wrfolges, durh Träume 
männlichen Ehrgeizes. UN dies würde 
es aufgeben heifen. Das Glüd, das 
er fuchte, mußte ihn gewaltjam aus der 
gewohnten Bahn feines Lebens hin 
ausdrängen. Denn nur als Privat 
mann, in der Zurüdgezogendeit von 
der Welt fonnte er der durch ihre Tat 
aus dem Gejellfchaftsleben Auzgeftoße- 
nen angehören. — Aber geivann er mit 
ihr nicht mehr, als er aufgab? Ein 
febendiges Glüd würde er gegen ein 
totes, ewig unbefriedigter Hoffnungen 
taufchen. Denn die Möglichkeit ihrer 
Srfülung jah er für die Zeit feines 
Wirfens an jenen jtärferen Mächten 
geicheitert, die über alles Mühen zum 
Guten hinweq das Böfe jchufen. Kam 
eö zum frieg, dann mar wieder auf 
Jahrzehnte hinaus jede Beritändi 
aungsmöglichteit unteraraben, Be 
wieder die alten Geifter der Fehde d 

Es litt ihn nit mehr im hen 
Räumen. Irob feiner Ermüdung von 
der Schmiülle diefes Vorlommertages 
ainq er wieder auf die Straße hinaus 
und nahm halb unbewußt den Wea 
dorthin, wo er fie wußte. Und im Da 
binichlendern malte er fih aus, wie er 
fie nach den jchiveren Tagen der Ge 
richtäperhandlung empfangen, jie an 
irgend einen entlegenen Ort des Aus 
landes begleiten mürbe.... nad) 
Deutichland, ihr fünftiges Vaterland, 
an den Rhein, oder nach Iihüringens 
Wäldern. und dann fah er plöh 
li im Schweigen der Nadıt das fin 
ftere Gebäude vor fich, in dem fie war, 
feine Dichten, altersaraı Mauern 
und beraitterten Fenfter... er meinte 
(aut ihren» ‘ rufen zu müllen, 


ien 


Namen 
mit der aanzen Gewalt feiner Liebe.., 
Über dann gina er ftill die Mauer eni 
lang, wieder den belleren Straßen zu. 

in feiner Verfonnenheit empfand 
er faum das fpärlihe Nachtleben um 
fih herum. Sein Obr nahm die Ge 
räufche auf, aber der Geiit erfahte fie 
nicht. 

Gedantenabmweiend hörte er aud ein 
bie Avenue de (Opera heraufquellen: 
de3 monctones Gefchrei heiferer Stim 
men, jah ibm Menicen entgegeneilen, 
und faft wäre er on den fchreienden 
Gamelots mit ihrer. Ertrablöttern a@i 
[08 borübergegangen 
Ohr ein Wort, das 
ließ: Serajewo. 

(Fortſetzung folgt.) 
ui 


- Muh eine 
Kturgalt (zum andern): Kommen 
Sie ihon lange nad Marienbad? 

O ja: ihon feit meinem Sıumdert 
undadtzigiten Rrund! 


ihn aufbordhen 


5 nddarm-Eni andung 
Kor ni dit 4 vn. 18 "© 
Zwelſchen·¶ yjrup mit Vepfin 
ra Verſtſopme. Uwereamichleit und alle 
Magenbeſchwerden. Man ſtage nach 
Pevio Prune Lax 


beriguit bei allen Wvoibelern, 
Lbin,didofonime 


da traf fein! 


Zeitbeſtimmung. — 


Lokalbericht. 
IIL 


Zür Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redattion nicht verantwortlich. Zuſchrüfien 
miüjfen moglichyt flar und lurz gehälten, und 
Irei don perlönliben Angrifien, das Wapier 
nur aut ciner Seite beichrieben fein. ur 
Zuchrifien, welche den iamıen und die Mdreite 
des Winicnders Iragen, werden berücdlichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sch hoffe, daf die Siriegspartei, welche 
die Preiie von New Mork umd die Eng 
land anbetende Bevölferung von Neu: 
england regiert, mich nicht de3 Yandes- 
verrats beſchuldigen wird, wenn ich nicht 
eines Zinnes bin mit PBräfident Wilfon 
ın jeiner Muslequng von Neutralität, E3 
it zu bedenten, daß wir Deutjchland noch 
nicht den Strieg erflärt haben, bis «3 jo= | 
weit kommt, iſt es u: iſer Recht und unjere 
Pflicht, von unjerer Regierung gerechte | 
und unpartetijche Behandlung aller _frieg- 
führenden Yänder zu fordern. Sobald 
unſer Yand den Sirieg erflärt, werde ich | 
den Präjidenten freudig unterjtüßen, ob | 
er im Necht oder im Unrecht iſt. Ich und 
meine Vorfahren baben über 275 Sabre 
in Diefem Yande gelebt. Meine Eltern | 
waren beide von englischer Abjtammung, | 
mit etivas ſchottiſchem Einſchlag auf mei 
nes Vaters Seite. Ich habe keinen Tro— 
pfen deutſchen Blutes in meinen Adern 
und tann daher nicht als Deutichamerifa 
ner und als voreingenommen fürDeutich 
land bezeichnet Iverden. 

Die Schluijfolgerungen, welche den | 
Brafidenten überzeugt halten, dah ein 
Verbot der Yieferung von Waffen an alle 
Nriegrübrenden den Alltirten gegenüber 
cine unneutrale Handlung fein würde, 
ſind 

England bat durch Tangjährige lot 
tenpolitit ee Beberrichung der Meere | 
erlangt, welde es> befähigt, jeine Han 
delsſchiffe zu ſenden, wohin es will, und 
Die Rewequngsfreibeit der Schiffe ande- 
ter Yander nad) Belieben einzufchränfen. 
sn Diefer Hinficht bat Großbritannien | 
rechtlicher Weife einen Vorteil über feine 
Feinde erlangt und kann Kriegswaare 
faufen ımd befördern, mo e3 ibm beliebt. 
Wenn Die Vereinigten Staaten fich wei— 
aqern wollien, Nriegäwaare zu verfaufen 
und zu berienden, jo würden jie dieien 
Vorteil aunictte maden, mit anderen 
Novien, England und Deutichland in die 
Hinſicht gleichſetzen, alſo ſich unnen 
tral England gegenüber erweiſen. Gut. 
Geben wir das zu, wenn es nicht zu viel 
verlangt iſt das veſtehen irgend welcher 
Gleichheit Kriege von faſt der 


In 
si 


m einem 
ganzen Welt gegen drei Nationen zuzu 
neiteben. 

Dreben tvir der Erörierung halber den 
Zpieh einmal um. Deutichland hat in 
jahrelanger Arbeit und Vorbereitung jei 
ne Heeresorganijation in jeder Hinficht 
bollfommen gemacht. Der Geiit der Gi: 
nigfeit in feinem Volle und weiſe Vor— 

sticht haben Deutichland befähigt, 
Mriegszeug in wunbeichränften Mengen 
herauitellen, ein rechtlicher Siriegsvorteil, 
den es im rechtlicher Weile ertvorben bat. 
Handeln nm die Bereinigten Straten 
nellercht nicht ımmeutral Deutichland ae 
nenüber, indem jie durch Lieferung boit 
Krienszeug an Deutichlands Feinde je- 
Vorteil aufheben? 

Barım jo zarte Rüdjicht auf Grof 
britanniens rechtlichen, in feiner mächtigen 
Flotte beru henden Vorteil und gar keine 
Rückſicht auf Deutichlands3 vechtlichen®or- 
teil, der in der Heritellung eiqenen 
sriegszeugs liegt? 

Ben wir Sirieg haben müjfen, fo laft | 
ums jowohl den Gewinn, als auc den | 
Verf in Rechnung jtellen. Was fann | 
dDucch einen Kampf gegen Deutichland, das 
ım3 nie eiiwas zu Xeide getan bat, ge= 
vonnen werden? Was bat Deutichland, 
das wir ibm wegnehmen könnten? Groß 
britannien ijt.die einzige Madıt, von der 
wir enwas erlangen fünnten, was eines 

Nampfies würdig wäre. Die Vereinigten 
Staaten werden nie und nimmermebr die 
ihnen gaebühbrende Stelle als führende | 


| 
| 


nen 


3 
iv 


engliſchſprechende Nation der Welt ein: | 


nehmen, jo lange unfere nördliche Grenze | 
England gebört und England alle unjere 
Hüften fontrolirt. 

NH bin für Wuflöfung des britifchen 
Beltreiches umd die Einverleibung Na- 
nadas in die Vereinigten Staaten. Uniere 


| fpärlich beiiedelt. 


weil wir England? Krieg gegen Deutic) 


Bitnit veranftaltet 


nehmen jeden Naucher für fi eim 
der Qualität, Weichheit und Aroma 
ihäßt. Sie find eine Miſchung von 
feinen türkiſchen und feinen hieſigen 
Tabakſorten — dem Gejchmad ane 
genehmer als die beiden Sorten allein 
geraucht. 

Vergleicht Camels mit Zigaretten, die Ihr am liebſten habt. Sie 

halten den ——— mit irgend einer Sorte in der Welt aus! 


Naucht genug Camelz, denn jie Fünnen Euch weder beigen noch 

ausdörren, nod) einen unangendmen zigaretthaften Nachge— 

ſchmack hinterlaſſen. 

Sucht nicht nach Premiums oder Koupons. Der Preis des in den 

Camel Zigaretten gemiſchten Tabaks verbietet ihren Gebrauch. 
Kamels werben 20 für 10c verkauft. i 
Euch nicht liefern fann, iwidt 10€ für ein Bader oder S1.00 für 
eine Schachtel zit zehn WBodeten (200 Zigaretten), portoircei, 
Wenn Shr nad dem Aufrauchen von einen PBadet von den Game 


nicht entziidt jeid, ſchickt die anderen nenn Pagete zurück und w 
werden Euch Enten Detlar und das Yorio zurüderitatten. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Saien, N. 6. 


J 


mm 


Denn Euer Kindler jie 


PO 
* 


eigene Zukunft, Größe und Sicherheit er— 
fordern, daß Kanada erobert und ange 
gliedert werden muß. Kanada iſt jetzt 
Annektirten wir e3 ſo 
würde die Welt dabei gewinnen. Sogar 
während, des gegenivärtigen Krieges bat 
der junge Bar gebrummt und gedrobt, 
unjere Siaufleute in den Banır zu tum, 


‚ichöne Preife ifi auf dem Programm 
des Tages. Mitglieder mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. Gäfte zahlen 
25 Eenta. 

Der Deutijh-Umerilaner 
Damenperein, einer der belieb» 
teften Vereine der Nordmeilfeite, halt 
wird ein qrohs3 Pilnif mit Preisfegeln am 
oder 40 Prenneriiag, dem }. Sult, im Erzel- 
BR ER MER en fier Marl ab. Aufang 1 Ihe in 
Bären —— zu —D— —— it ſchöne —8 aife, — 8 und Erfriſchun⸗ 
werden, und der Löwe wird jzen wir Komite beſtens ſorgen, 
ausgehen. Achtungsboll, die Mitglieder und deren 
Freunde ein paar fröhliche Stunden 
freien Natur verleben können. 
15 Cents die Perſon. 


nt. 

19 Ev. Ya Salle Er, in der 

— — Tidet 
Aus Bercinstreifen, Der Eleveland Frauens 
Der Chicago | Büd er-Unter: dere in veranſtaltet am Donnerſtag, 
ſtüßungsverein hält am Sam— dem 15. Juli, - großes Pitnit und 
ftag, dem 26. Juni, in Hoerdts Gar Preißiegeln in Otto — —— 
ien, Weſtern und Belmont Ave., ein wu And u Str. —— 
arohes Bifnit nebft Preistegeln ab. Uhr Ein feines Abendeflen zu 4 
Die Vorkehrungen werden bon den —“ — —— 
7 Sa Anh, p5_ | C 2 ) [ 
em Konrad Schubert, John RD vorher melden. Für qute Mufit und 
Tonftige Ueberrafhungen wird beiten 
geforgt. Freunde und Mitalieder jind 
freundlichit erfucht, ich recht zahlreich 
zu beteiligen. ZIidets 25 Cents. Die 


nia, Hugo Pfeuffer, Bernd. Hoff: 
mann, Henry Schoepfer, DlafBomm 

Metern Ave.-Linie fährt jüdlich bis 
71. Str. 


bera, Wild. Bad, Ed. Sähmibt und 
Aler. Zuber getroffen, eihe nichts 
— ⸗ 
Bryan will kommen. 


land nicht mitmachen wollen. Wie 
es erſt werden, wenn Kanada 


Millionen Einwohner und ein 


2 
30 


Ds 


damit 


unverjucht (affen, um 4J Beſuchern 
ein unterhaltſames, fröhliches Feſt zu 
bereiten. Namentlich werden ſchöne 
Preiſe für die Kegelbahn angeſchafft. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eintritt 
25 Cents. | 

Ein mit Preisfegeln verbundenes | Bei dem im Juli hier jtattfindenden 
der Deutfche Welttongrei der Chriftlichen Beitre- 
Kriegerverein Tomn of; bungspereine will William Jennings 
I2afe am Sonntag, dem 27. Juni, | Bryan am 10. Juli eine Rede halten. 
in Schulzes Garten, 54. Str. und Eine — — 
Weſiern Ave. Der Verein wird ſich ſoll zu dieſem Zweck abgehalten wer— 
bei Morgenroth, 51. Str. und Weſtern den. Herr Bryan wird wahrfcheinlic) 
Ave., um 1:30 Uhr Nachmittags ver= eine Meltfriedenspläne entiwideln. 
fammeln und von dort mit Mufit | Wenn die Staatsgeſchäfte es Präſident 
nach dem Feſtplaß marſchiren. Dort Wilſon erlauben, wird auch dieſer nach 
werden Volksbeluſtigungen aller Art Chicago fommen und am 7, Juli bie 
für die Unterhaltung von Jung und | Eröffnungsrede auf dem Konvent 
Alt forgen. Auch Preislegeln um viele halten. “ 





für ‚Säuglinge u und —J— 
Die Sorte, die {hr immer gekauft habt, hat die Un» 


terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


—2 


— 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


— 


Aus dem Appellhof. 


Dreißigjährige Klage Jakob Weiden— 
manns negen Wit. Dope Friedhof. 


Ehrenerflärnng für I. Beifeld. 


Wirte nicht für Grmordung der ‚‚rau 
Dattie Kaufmann haftbar, Des 
Schneiders Geitänduih nicht genügend 
zu Fricdmanns Ueberführung. 


Jakob Weiden mann wurde am 2. 
Septem ber 1885 auf fünf R ihre als 

andjchaftsaärtner auf dem Friedhof 
Rount Hope angeicht, nad einem 
Sabre, anfcheinend aus unjchönen 
Sründen, entlafien; er erwirtte ein 
Sahlungsurteil über $14,842 gegen 
die Yriedhofsaelellichaft, Der Appell 
hof beitätiate es, und das Staatsober 
gericht ftieß es um. Dann ftarb Wei 
denmann, feine Wittme, Anna, wurde 
jeine Rechtsnachfolgerin, klagte wei 
ter, erhielt ein Zahlungsurteil über 
514,642, unterlag heute aber im Ap 
—* der heute eine Neuverhand 

ıf juriftifche®ründe hin anbera 

William F. Merle, Mfttonär 
White City Conſtruction Co., hatt 
gegen eine ihm ungünſtige Eniſchei 
dung in einer Klage gegen Joſef Bei 
feld, Ha uptaktionär jener Geſe 
Fire Exhibition Co., Frant Behreng! 
Edward B. Großma nm und andere 
Berufung einaeleat. Der Wppellhof 
wies heute dus Verfahren an dus Ge: 
richt unterer Instanz zurüd und be 
itätiate feine Anfchuldigung, daß Gel 
der der White City Conjtructton Co 
ungehörig ausgezahlt morden jeien, 
daß der Vorwurf, Beifeld habe fich in 
der Gejchäftsführung aber unlauteren 
Gebahrens ſchuldig gemacht, nicht zu 
treffe, Beifeld babe fih vielmehr im 
vollem echt aealaubt und in autem 
Glauben gehandelt. Ss Handelt jich 
um große Summen. Das Gericht 
unterer Inftanz wird fich weiter mit 
der Sache befaſſen müſſen. 

Die Gattin und Kinder von John 
James Stacey, einem der Mörder der 
Frau Hattie Kaufmann an der Ros 
coe Str., hatten die Wirte Max Rob— 
bin, Win, Sullivan und Walter ©. 
Müller, jowie Albert 8. Noyner und 
‚satob Frant, in deren Häusern pie 
Wirtjchaften der Genannten find, ver 
Hagt, meil jie Stacen beraufcende 
Hetränte verkauft hatten, jo dat er 
in einen ZJujtand geraten fei, in dem er 
jenes Verbrechen beaanaen habe und 
dafür eine 25jährige Zucthausitrate 
perbüßen müfle. Die der Familie un 
— Entſcheidung unterer Inſtanz 
wurde vom Appellhof beſtätigt. Dieſer 
entſchied, Schankgeſetz ſo 
ſtrenge Haftpflichtvorſchriften treffe, 
auch ſtrenge, völlig genaue Beweiſe er 
heiſcht werden mußte. Die Familie 
habe aber nicht nachgewieſen, daß ſie 
durch Einſperrung den Er 
nährer v habe, noch daß die 
Beklagten ihm berauſchende Getränke 
verkauft hätten. Sie hatte 8330,000 
Schadenerſatz gefordert. 

Saftpflichtin. 

Yrau Unna Zabel Gurinian waı 
bon Hermann Mollners Kraftwagen 
überfahren worden und an den Ver 
legungen aeltorben. Die Hinterbliebe 
nen vertlosten Mollner und die Glinde 
yndemnity Co., bei der er gegen jolche 
Unfälle Rüdverficherung befaß. Die 
Gejelihaft machte Verjährung geltend, 
wurde aber abgemwiejen, und das gegen 
jte und Mollner von Geſchworenen ge 
fällte Zahlungsurteil über 8875 wurde 
vom Appellhof heute beſtätigt. 

Luigi Scola hatte $2500, melche 
ſeine Töchter und Beatrice 
Scola erſpart und ihrer Mutter über 
geben Hatten, von der Bant geholt, 
$300 nach Jtalten aelandt, eine Fahr 
tarte dorthin gekauft und mar, nad 
dem er dem Banter PBarifi $1900 mit 
dem Auftrag, die Summe nachzufen 
ven, übergeben hatte, ver 
Töchter ließen das Geld beichlaanap- 
men, es entitand ein Prozeh, und 
heute wies der Appellihof den Kindern 
die Summe an. Scola war nicht mie 
der aufgetaucht, hatte fich aber durch 
:inen Adnofaten vertreten laſſen. 
Seine Gattin iit feit Jahren gelähmt 
ınd wird von den Töchtern ernährt. 

Achtzschn Zeugen gegen einen. 

Im YAuauft 1913 wurde Louis 
Feldmann, Mitinhaber eines Kleider: 
zeihäfts an der Meft 12., nahe Hal 
ited Straße, im Stadtgericht der Heh 
'erei im zwei 
Brozefien überführt und der Schneider 
Michcel Stenzer, der fich des Dieb- 


umie. 
der 


dab, da das 


Tereſa 


ru 


duftet. Di 


LE 


ern 


tahls und der Hehlerei ſchuldig be⸗ 


kannt, auf freien Fuß geſetzt. 


Feld⸗ 
mann legte Berufung ein, 


und der 


lung 


die Beute in 


aufeinanderfolgenden 


Appellhof hat heute den 
aufgehoben, 


Schuldſpruch 
den er für unbegreiflich 
erklärt, da dem einen und, laut eige— 
nen Geſtändniſſes ſchuldigen Zeugen 
Stenzer acht Leumunds- und zehn an— 
dere En atlaſtungszeug en geenüberſtän 
den, Stenzer behauptete, daß Feld— 
mann ihn gefragt habe, ob er nicht aus 
ver Straußſchen Kleiderfabrik Zeug 
mitbringen fünne, er werde es faufen 
und Gtenzer fönne etwas dabei verdie: 
nen. Gtenzer will es getan, jtatt $5 
aber nur $3.50 erhalten haben, denn! 
Morris Feldmann, KXouis’ Bruder, 
babe aelaat: „Ich bezahle jo viel nicht, 
weil ich weiß, dah die Waare aeitohlen 
1,2 Auf die Zahlungen mitteljt 
„Sheds“ aufmertjam aemacht, hatten 
bei der Verhandlung die Feldmanns 
erklärt, als fie fih Stenzers nicht zu 
entiinnen vermöchten, daß er wohl ein 
feiner — geweſen ſei, und ſie 
legten auch eine Geſchäftstarte Sten 
zers zur Beſtätigung vor. Der Appell 
hof mahnte das Stadtgericht, in ſol 
hen Dingen ſehr vorſichtig zu ſein. 
Der eingeſtürzte Muſentempel. 
Beſtätigt wurden Zahlungsurteile 
über 834000 zugunſten von Lena Bieber 
gegen Fred und Otto Thoma, von 
deren Hund ſie gebiſſen worden war, 
und über 5323 zugunſten von H. Wold 
Pilſen Foundry Co., deren 
die Tragbalten in einem Wan 
delbilder-Theaterneubau verlegt hat 
ten, worcuf drei der vier Mauern des 


1egen bie 


L eute 


Micha A Mufenten pels 3 nad) außen geſtürz t und 


Wolds Pferd getötet worden war. Die 
Haftpflicht des Bauunternehmers und 
Maurermeiſters wurde verneint. 


>-. 
Stehlen und ſeugen. 


Die Zierden der Zunft haben die Flücht 
bewerkſtelligt. — onſtige Banditenſtreiche. 

Zwei Zierden der hieſigen Ein— 
brecherzunft ſtatteten heute zu früher 
Morgenſtunde der Wohnung des ſtäd 
tiſchen Feuerwehrmanns Edward J. 
Huard, Nr. 3035 Sarat Avbe., der vor 
48 Stunden mit Frau und Kindern 
eine Ferienreiſe nach Lalewood, Wis, 
angetreten hat, einen Beſuch ab, ſtah 
len, was ſie des Mitnehmens wert 
hielten, zündeten dann die Wohnung 
an allen Ecken und Enden an und 
machten ſich aus dem Staube. Durch 
Klirren der von ihnen zertrüm 
merten Fenſterſcheiben aus demSchlafe 
geſchreckt, ſah Frau A. H. Bloom, Nr. 
1820 Nelſon Avbe., die beutebeladenen 
Spitzbi iben davoneilen und im näch 
ſten Augenblick auch die zu den Fen 
ſtern der geplünderten Wohnung hin 
ausſchlagenden Flammen. Sie alar 
mirte die Feuerwehr. Die war pünkt 
lich zur Stelle und löſchte ohne nen 
nenswerte den Brand. Der 
Wert der den Einbrechern in die Hände 
gefallenen Beute hat bisher nicht er 
nittelt werden können. 


Das 


Mü ihe 


Aufregende Hab. 
i tektive John Curran folgte heute 
früh auf Schritt und Tritt zwei ber: 
dächtigen Geſellen und ſah, wie fie 
ſeiner Naſe an der Cheſtnut, 
zwiſchen N. La lie und Wells Str,, 
gezüdten Wlejfern über George 
all, einen in der Ziveiganlage der 

‚difon Company an Walton Place 
und Clark Straße beſchäftigten Tele— 
graphiſten, herfielen und,Hände hoch!“ 
befahlen. Als Curran ihnen „Stillge 
it. nden!“ ;udonnerte, wandten die fei 
gen ähne Tih zur Flungt. 
nahm ihre Verfolgung 
fing nad, aufregender Hab, 
in deren Verlauf er ihnen wohl ein 
Dutend blauer Bohren nachgeſandt 
hatte, auch einen der Aus reißer ein. 
In der Wache an der Chicago Avenue 
gab der Häftling ſeinen Namen als 
George Carlſon an, weigerte ſich aber, 
irgend welche Angaben zur Sachke zu 
machen. Auf ſeinen angeblichen 
Zpiei ird gefahndet. 

Thina in Nöten. 

Als um Mitternacht herum zwei 
mit Revolvern bewaffnete Banditen 
die chineſiſche Waſchanſtalt Nr. 1504 
W. North Ave. betraten und dem 17 
jährigen Bong 500 und einem Lande 
mann, ber ibm Gejellichaft Teiftete, 
„Hände hoch!“ zurieien, lebte Wong 
500 in feiner Feng durch⸗ ge— 
ſchloſſene Fenſter, kam aber, obgleich 
der Rahmen an ihm kleben blieb, ohne 
nennenswerte DBerlekungen davon. 
Sein Lanbanican tat, ı e ihm gehei 
ßen. Die Raubgeſellen ließen ihn un— 
behelligt. Sie ———— nur den 
Kaſſenapparat um den aus $10 beite- 
henden Inhalt und brachten ſich und 
Sicherheit. 


De 


ne. 


unier 
1 o-u 
mit 
Rode 


Ni ana apph 
er 

DIET Häſcher 
auf und 


* Die hieſige Poſtinſpektion iſt be 
nachrichtigt worden, daß Einbrecher in 
das Poſtamt zu Ramſey, Ill. einge— 
brochen ſind, den Geldſchrantk geſprengt 
und 8200 in Geld und Poſtivertzeichen 


erbeutet haben. | 


1 


| Bräfident Kirby vom 


| der 


Wit reinen Tisch machen. 


Manor Thompion hofft andı dan- | 


fhreineritreif beilenen zu Fönnen, 


Kadet beide Parteien ein. 


Nationalverband 
der Bauichreiner fommt von Indiana 
volis nach Chicane.—Früberer Berſuch 
des Manors war erfolalos achlichen. 


Nahdem Manor Thbompion mit 
jeinen Bemühungen um die Beile 
aqung des Streifs der Straßenbahner 
jo unerwarteten Grfolg achabt, be 
ichloi; er, nunmehr aud dem Streit 
Bauichreiner,' der jeit Wocen 
die Bautätigkeit in Chicago 
zu Leibe zu geben. Er eriuchte daber 
geitern die vor einigen Tagen er 
wählten Schiedärichter, ı)m heute 
Rormittag um 11 lihr in jeinem 
Amiszimmer einen Bejuh abzuitat 
ten. Die Schiedsrichter jind Janıes 
Kirby von Indianapolis, Präajident 
der „United Brotberbood of Garpen 
ters and Noiners“, weldyer die Strei 
fer vertritt; Cbarles W. Gindele, 
Vertreter der Uinternebmer, und Jo 
fepb €. Lindauift, — der 
Central Truſt Co. von Illinois, Un 
parteiiſcher. Kirby ließ heute Vor 
mittag melden, dal ces ıbm nicht 
möglich jei, vor 1 Uhr Nachmittags 
in Chicago einzutrefften, die Herren 
in Chicaao einzutreffen. 
zuverſichtlich. 
erklärte heute 
verſuchen, den 
derſelben Weiſe 
den Straßenbah 

habe. S obald 
den 


Mapor iit 
Mavor Ibommpion 
Mittag, er werde 
Bauichreineritreif in 
beizulegen, wie er 
neritreitt beigelegt 
Kirby, der jein Eintreffen aui 
Nachmittag angeieht babe, fi) 
finde, werde er id an die Irbeıt 
maden. Gr erflärte, eine andere, 
die ganze Naht andauernde Konfe 
renz zwilchen den badernden Bar 
teien werde vielleicht diejelben wohl 
tätigen Folgen baben, wie die zwi 
ichen den Straßjenbabnern und den 
Straßenbahnaefellihaften. Daß Kir 
bv fi bereit gefunden babe, nad) 
Chicago zu fommen, jer ein bielver 
iprebender Anfang und öffne den 
Weg zu weiteren Verhandlungen, 


ein 


Thompion ladet Kirbn cın. 

Der Mayor eröffnete Die 
(ungen mit den ftreitenden Baufchrei 
nerit geitern, indem er an James Sir 
by, den Präfidenten des Nationalver- 
bands der Baufchreiner, ein Tele 
gramm jandte, von Indianapolis nad) 
Shicago zu fommen. Das Telegramin 
an Kirby lautete: „Es tt von ber) 


größten Wichtigkeit, daß derBaufchre: 


nerjtreif in Chicago fo bald als mög 
(ich beigelegt werde. ch erfuche Sie 
hiermit, morgen Vormittag, wenn) 


möglich, nad Chicago zu fommen und | ion Leader“, 


mit mir zu fonferiren,“ 


Auber Kirby hatte der Manor nod; | 


Charles W. Gindele, den Vertreter der 
Baufchreinermeifter, und Kofeph ©. 
Lindeuift, den Schiedsrichter in dem 
Vermittelunasperfabren, das eingeler- 
tet worden-ift, auf heute Vormittag <lf 
Uhr in fein Gefchäftslofal geladen, 

Früherer Veriud erfolglos. 
Baufchreineritreit hat dem 
eine Menge Schiwierigkeiien 
bersitet. Er wurde am 15. April er 
Härt, Diele Vermittelungsverfuche, 
die gemacht wurden, find erfolglos ge 
blieben. Die Baufchreiner verlangen 
70 Gents die Stunde, ein Verbot der 
Verwendung von Material, das aus 
wärts bergeftellt wird, und Ablauf de3 
Abtommens am 15. April. Die in der 
Garpenters Contractors' Aſſociation 
vereinigten Unternehmer haben alle 
drei Forderungen abgelehnt. Sie ver— 
weigern die Lohnerhöhung und ver 
langen das Recht, auswärtiges Mate— 
rial zu benutzen und Beendigung des 
Kontrakts am 31. Mai. 

Mayor Thompſon hat bereits früher 
zu vermitteln geſucht, aber die Bau— 
ſchreiner wieſen in einerüUrabſtimmung 
das damalige Angebot ab. Ein Stadt 
ratsausſchuß hat verſucht, zu vermit— 
teln. Schließlich einigte man ſich auf 
ein Schiedsgericht und begann mit den 
Verhandlungen. Aber Präſident Kir— 


Der 
Mayor 


| Gesundheit ist der 
Sonnenschein des Lebens 


Duffy’s Pure 
Malt Whiskey 


hat vielen Sonnenidein gebradt, 


deren Leben vorber von dunklen 
Wolfen jchlehter Geiundheit ge- 
trübt war. 

Vor den Mablzeiten und beim 
Zubettgeben nad) Voridhrift ge- 
nommen, bringt er bald erfreu 
lie Rejultate. Heute iit ein qu- 
ter Tag, einen Anfang zu maden. 
„Besorgt Euch Duffy's und bleibt gesund“ 

Erbältlih von den meiiten Apo 
thefern, Grocers® und Sändlern, 
$1.00. Renn fie ihn nicht liefern 
fünnen, jchreibt uns, Medizini 
ihes Büchlein frei. 

The Duffy Malt Whiskey Co., Rochester, N.Y. 


Verband: | 


| 


17.50 für 


labmt, | 


'$10 für 


1200 Baufchmiede 
nagler am Streik. 


dieſe ſein 


jetzt 


$15 für 24.75 Damen » Suit3 aus Seiden » Boplin, 


$15 für reauläre 24.75 Serge- u. Gabardine Suit3. 


$10 für 19.75 Zuits aus Sorge oder Wollenpoplin, 


$10 für 19.75 Babardine oder Novelty Weade Suits, 


7.50 für 16.75 Serge Suits 
11.75 
12.75 Zuits 
12.75 
14.75 
12.75 


24.75 Mantel 


eifeftvoll bejett. 


requläre Wollen » Boplin Suits, 


$5 für reguläre aus importirt. Tiveeds, 


$5 für requläare farrirte oder Serge Zuits. 


55 für reaulare Serge oder Boplin Suits. 


$5 für Novelty 
s15 
815 
s15 


reguläre Mirture Suits. 
reguläre 
21.75 


requlare 


für aus Seidentaffeta. 
beſetzt. 
Poplin. 


beſetzt. 


für Mäntel aus Seidenpoplin; 


< erge, Gabardine, 


19.75 


tür Mantel; 


Taffetamäntel; 


310 für reguläre 16.75 
Coats aus Seiden-Moire 


310 16.75 Wollenvpoplin. 


für Mäntel 


LI ‚5 Zer 


Mantel 


regulare aus 


1.50 tür requläre 


13.75 


s5 für reguläre 10.75 


gemäntel; jchön bejegt. 
750 für aus fancy Novelty Clotb. 


Mäntel; Serges oder farrirt. 


55 fir 10.75 Mäntel aus Covert od. Noveltu®ewebe. 


55 fiir reguläre SIO Mantel aus Noveltv Geweben. 


3.95 tür 8.75 Mantel: Zerge oder Noveltu Gewebe. 


3.95 für requlare-7.98 Novelty od 


12.75 


$5 für 12.75 Satin 


er Ched Mäntel, 


s> für Tatietafeide Mäntel fir Kinder, 


oder Taffetamäntel für Kinder. — 
= F Serge 
St für 12,75 Kindermäntel aus Wollen- Poplin. 


m | i 
er habe nicht die Boll: | morgen vertagt wird, würden nur m 


by erklärte, e= | 
Außerdem verweis|nige der Vorlagen durch Namensauf | 
im | 

| 

| 


macht, vorzugehen. 
aerten die Baufchreiner Rüdtehr zur|ruf erledigt werden. Die Führer 
Arbeit während der Verhandlungen. Haus verjicherten heute auf das Be— 

Außer den 16,000 Baufchreinern | jtimmtefte, daß fie der Lafterfommif- | 
find 10,000 Maler und Anitreicher, | fion feine weitere Berwilliaung zufom 
und 900 Latten-! men laffen würden. Der Sprecher 
Shanahan gab bekannt, daß er über 

300 Telearamme erhalten Habe, die | 
ich gegen eine Bewilligung für die! 
Kommilfion aussprechen. Später be- 
riet Gouverneur Dunne mit Herrn 
'Shanahban, um zu jehen, ob die Ge- 
ihäftsiperre zwifchen beiden Häujern 
nicht befeitiat, und die bon der Staats= | 
regieruna befürmortete Bemilligung | 
für Waffenhallen zur Annahme ge= 
bracht werden fünnte. Herr Shana= 
han bemertte, daß das Haus jchmer- 
lich einen anderen Standpunft ein=| 
nehmen würde, da e3 eine derartige 
Bewilligung für ungefeglih halte. | 
| Mehrere Mitglieder der Kommilfion | 
gehörten zur Zeit nicht mehr der Le- 
aislatur an. Er mies ein NRechtsaut 
achten des Staatsaeneralanwalts vor, 
die jich in aleihem Sinne ausfprict. | 

Der Gilbertiche Geletentiwurf, der | 
eine allgemeine Prüfung des Gerichts 
iverfahrens in llinois vorfchreibt, 
\mwurde heute im Haufe endailtig abae- 
tan. Der Wbgeorbnete Lee DMeill 
| Brotone leitete den Kampf aegen den | 
Annahme der Torlane, weldhe Auffüllung | Gefeentwurf, Die beantragte Aufbes | 
des Sces für Hafenzwede Ghicanos ac | bung der Gejchäftsregeln behufs Be- 

itattet, anicheinend nelichert..— Pewilli ratung der Vorlage wurde mit 43 ge— 
aung für Laſterlommiſſion führt zuhße- gen 42 Stimmen abgelehnt, 34 Stim— 

ſchã fisſperre. ⸗Vertagung der Legis- men weniger als für die Genehmigung 
later in Frage geſtellt. | erforderlich. | 
cricht der „Yibendpolt”.) | — — 

Springfield, Ill, 17. Juni. Ein Glenn adgeblißt, 
wichtiger Schritt zu Guniten des Ha- — 
fenbaus wurde heute zurückgelegt, als 
das Haus die Geſetzesvorlage des Ab — HEN 
geordneten Hull * dritien Leſung Die berichtet, murbe feit einigen 
vorſchob. Vie Votlage geitattet den -UgEN Richtet Burle im Kreis— 
Chicagoer Parkbehörden, mit der Stadt BR t bie ge sohn M. Glenn, 
Abtonmen betreffs überfluteten Ufer- | em Setrelar des Fabritantenvet- 
(andes zu treffen, um die Möglichteit,  DnDes bon Illinois. gegen Andrew 
ir * .Lawrence, den Herausgeber des „Chi— 
einen Außenhafen anzulegen, zu— A en 3 
sichern. 3 wurde erklärt, daß eine ago American verhandelt, ben er 

on wegen angeblicher Ehrentrantung auf | 
derartige gefehlihe Verfügung erfor- |. E 
Or *50,000 Schadenerſatz verklagt hatte 
derlich ſei, um den vom Kriegsſelretär on : 
erhobenen Einipruch gegenftandslos zu | QEUIE Nachmittag wies der Richter bie 

2 4 > nn  Öeichworenen an, einen zuaunften des 

maden. Ein auf Untrag des Abo. Beklaaten I Mahrfp 
Houng binzugefügter Zufag beiagt, | “e anten lautenden Wa tfprud ab 
dafı nichts in der Vorlage derartig juaeben, was fie dann auch taten. 
ausgelegt werden fol, dak die Ver du SEE TE —— 
wendung ſolchen Landes für andere Richt der teuſche Joſeph. 
Zwecke als ſolche des Staates, der 
Stadt oder der Bundesbehörden zu: | 
leffia fe. Der Abe. Lee DMeil 
Broiwne erhob Einwand gegen bie 
Vorlage, da fie unbefahrbare aus jet 
befahrbaren Gemwäffern made, und bie 
Illinois Zentralbahn, ſobald dies ge 
ſchehe, ſofort aufzufüllen deginnen und 
das neu geſchaffene Land beanſpruchen 
würde 

Durch die Finfüaung einer Bewilli- 
aura von $10,000 für dad por zimei 
Jal Iren ernannte a rg Laſter— 
ouͤnterſuchunzstomite hat der Senat 
heute eine Sperre —* den beiden 
Zweigen der Geſetzgebung hervorgeru 
fin, welche vie Vertagung derfelben bis 
Sonnabend oder gar nähfte Woche 
herbeiführen mag. Da das Haus Jeine 
Zuftimmung verweigerte, wurde bie 
Vorlage einem gefreinfamen Au sſchuß 
überwieſen. 

Die Mitglieder des Hauſes hielten 
jedoch an der Ablehnung feſt, obwohl 
die Senatsmitglieder bereit geweſen 
ſein ſollen, ihre Forderung auf 582000 
zu beſchtänken. Der Vizegouverneur 
Barratt O'Hara, Vorſitzender der 
Laſterkommiſſion, ertlärte heute, er 
werde verſuchen, die Legislatur in 
Sitzung zu halten, bis ein Abkommen 
gettoffen ſei. Auf ſeine Anregung hin 
beſchloß der Senat geſtern, daß dieſer Beleidigung, und dieſer ließ Meyer 
in Sitzung bleibe, bis jede Haus— prompt verhaften. 
vorlage im Senat durch Namensauf— | Seute Morgen itand der erit 23-| 
ruf erledigt ift, und jede Senatävor= | jührige Angeklagte, der in jeinem | 
lage im Haus auf gleiche Weife er 
imogen wurde. Es jiehen noch unge- 
fähr 150 im Senat angenommene | yamilie madt, vor Richter Labuy 
‚Vorlagen „auf bem . Kalender bes im Stadtgericht der Desplaines Str.- 
‚Haufes, und falls diejes, wie geplant, | Bezirfswache. Erjt nahm jich der 


des Schiedsgerichts. 
Straßenbahnitreif | 
geitern für beendet erflärt worden | 
tit, bleibt den Vertretern der beiden 
Barteien jet nichts weiter zu fun 
übrig, als ihr Mitglied in dem 
Schiedsgericht, das alle Streitfragen 
zu entipeiden bat, zu ernennen, er 
werden, darüber fehlen bis 
no alle beitimmien Unaaben, | 
aus anscheinend wohl unterrichteter 
Quelle verlautet aber, dab die Ar- 
|beiterführer ih auf 2. ©. Bland, 
den Herausgeber des Arbei terblattes 
geeinigt haben. 
Obaleih der Streit nur etwa 60) 
Stunden währte, foll fich der aus ihm 
abzuleitende Verluft doch auf unge 
fähr $2,000,000 belaufen, wovon daS | 
Bublitum in Geftalt von höherem | 
Fahraeld einen beträchtlichen Teil zu 


zahlen Hatte. 
— — ee 


reaistatur. 


Die Mitaglieder 
Nachdem der 


igent 


Wird mit ſeiner Klage gegen Andrew 


Lawrence abgewieſen. 


Er wollte wit der hübichen jungen Frau 
eins Anwalts anbändeln. 


erſt vor Kurzem aus 
Lonis zugereiſte ſtellungsloſe Kell— 
ner Nolephb Mener madte geitern 
Abend iwiichen 7 und 8 lIhr einen 
Spaziergang durdy den Union Barf. | 
Zu gleider Zeit und, zu gleichen | 
„iwede verlieh die junge und bübjche | 
rau Ethel Jobnion in Begleitung | 
ihres Gatten, eines Anwalts, und 
ihres Baby ihre unmittelbar am 
Park im Hanje Nr. 152 N. Aihland 
Ave, gelegene Wohnung. Die Spa 
jiergänaer trafen fich, und als Frau 
sobnion fur darauf nad ihrer 
Wohnung zuridächrte, um ein Män- | 
telayen für ihr Stind zu holen, folgte, 
Meyer aber nicht errötend — ih- 
ven Spuren und 309 im dreijtent | 
Selbitbowustiein die Türflingel. 
Als Frau Nohnion ihm die Tür | 
öffnete, erflärte er,_ er wolle ein! 
möblirtes Zimmer micten. Die) 
junge Jrau wollte nun ihren Mann 
berbeibolen, der unverfrorene Schür- 
zenjäger erflärte ihr jedody mit nicht 
mißzuveritehender Betonung, daß er| 
das Zimmer nur von ihr jelbit und | 
nicht für längere Zeit mieten molfe. | 
Frau Kobnion benadricdtigte mun 
ihren Mann von der ihr zugefügten | 


Der 


* 
ii 


3.95 für reguläre 9.75 
CEhtck Coats 


55 für reguläre $ 
Suits 


| hödhjitens 8 


| Sinfen gebradt worden jet; 


| auf der 


Antwort war, 
die Seite legen würde, 


wieder verlaſſen müſſen, 


Aeußern und ſonſtigen Auftreten den vor und zog ihn gründlich durch die ähnlicher 
Eindruck eines Sohnes einer guten | Hechel, 


$2 für 6.98 geichneiderte Covert Mäntel für Rinder. 
$2 für und Chef - Mäntel für Kinder. 
$1 Kindermäntel weißer Serge, 
$1 für 4.98 Serge: und Novelty-Mäntel für Kinder, 
$1 für 3.98 gejchneiderte 
9.75 für reguläre 19.75 
9.75 16.75 Greve de Chine Kleider 
14.75 leider Chiffon 
12.75 Kleider aus Taffeta 
Kleider; bejegt 
11.75 Kombination Bromenaden - Kleider 

od. Geſellſch.Kleider. 
beſetzte 


Serge— 


für 4.98 aus 
Sergemäntel für Rinder 
Kleider aus Taffeta 
für reguläre 
5.75 für reguläre aus 
5.75 für reguläre 
5.75 afür reguläre 13.75 Serge - 
‚75 für 


‚75 f. regul. 15.75 Straben- 


für reguläre 9.75 Seidenfleider, 


3.75 für reguläre 10.75 
Kleider aus Seiden-Boplin 


3.75 für requläre 9.75 Serge- und Grepe - leider 


fur 7.98 und Novelty Weave-Kleider 
reauläre 8.98 Serge-und-Seide Kleider 
10.75 Kleider aus Wollen-Crepe 

3.98 Kleider 
Waſchkleider 
Waſchkleider. 


Waſchkleider 


Serge 
für 
für 


75 reguläre 


1.98 für reguläre aus Lingetie 


Kinder 
Kinder 
Kinder 


3Sc für $l Sommer fir 


55e für $1 Sommer für 
S5c für 1.50 


für $1 
für reguläre 6.98 


1.98 


Sommer für 
85e Sommer- Lawnkleider für 
414.7 75 $1 Damen 


Noveltyröcke. 


Serge - Nöde für 


2.45 für reguläre oder 


1.75 


Serge- 


für reguläre 3.98 gejchneiderte Serge Röde. 


In wütenden Kämpfen. 


(‚sortjeßung von der eriten Seite.) 


türlicy aud) um mindeitens eine Null zu hoch gegriffen — fommen heute 
Offiziere, die anderen jind deshalb wahrjcheinlich von verjchie- 
denen Zeiten herbeigelaufen, um jidy freudejtrahlend Bäterchens Koſaken 
zu ergeben. U. d. WR.) 


Der jchneidige Türfenfampf. 

Konjtantinopel, 16. Juni. (Drahtlos nad) London, 17. Juni.) Das 
türfiijche Nriegsamt machte heute Abend Folgendes befannt: 

„IUnjere Artillerie hat dem Feind ſchwere Verluſte zu Ari Burnu bei- 
gebracht. 

„Unſere Küſtenbatterien bombardirten erfolgreich die Transportboote 
das Lager und die Luftzeugſchuppen des Feindes zu Seddul Bahr.” 

London, 17. Juni. Britiſch-amtlich wird gemeldet, türkiſche Truppen 
an den Dardanellen ſeien bei ihrem Verſuch, die Schützengräben, welche ſie 
am 12. Juni an die Alliirten verloren, wiederzuerobern, zurückgeſchlagen 


worden. 


Eine nichtamtliche Angabe ſpricht von angeblich 80,000 verwundeten 
Türken und ſagt, die türkiſchen Streitkräfte ſeien faſt völlig erjgöpft. (!) 


Als aufgelaufen gemeldet. 

Amſterdam, 17. Juni. (Ueber London.) Aus Konſtantinopel traf eine 
Depeſche ein, welche ſagt, laut amtlicher Mitteilung habe ein türkiſcher Flie— 
| ger ein britiihes Schlachtichiff vom „Ngamenmon“-Iyp beobachtet, welches 
in der Slefala Bat, an der Injel Smbros, aufgelaufen jei. Das Verde des 
Schiffes jei fait ganz unter Wajier. 

(Die Injel — liegt unfern des Einganges der Dardanellen, und 
e3 wäre möglid, da ein bejchädigtes Kriegsichtff dort Zuflucht juchte. 
süngit war eine Meldung über New Nork gefonmmen, refp. wiederholt wor- 
den, da das britiihe Schladhtichiff „Agamemmon“ durch ein Tauchboot zum 
von der britiihen Negierung wurde diefe Mel- 
dung geleugnet.) 


Die „Sufitania-Ulnterfuhung”. 


London, 17. Juni. Die Unterjuhhung itber die Berjenfung des Cunard 
Dampfers „Yufitania* am 7. Mai an der Küfte von Irland wurde heute 
unter der Yeitung des Barons Mriey fortgejeßet. Der Generalanwalt, Sir 
Edward Garjon, jagte, er glaube, day nody ein zweites deutjches Tauchboot 
Yaner gelegen babe, und er machte diefe Bemerfung als Antwort 
auf eine Nengerung Merjevs, dejjen Anjicht es war, einer der Zeugen fei im 
sertum gewwejen, als er ausjagte, erbätte die durch einen zweiten Torpedo 
verurjachte Waflerfurche bemerft. Ein nnderer Matroje aber bejtätigte dieje 
Angaben, obgleiy die beiden Zengen ein zweites Tauchboot nicht gefehen 
hatten. 

Der Rapitan der „Yulitania“ 
ftand zuriickgernien md gefragt, 
Schiff in die gefährliche 


— 
W. L, 


Turner, wurde auf den Zeugen: 
weshalb er die Hlappboote, nachdem fein 
Zone gelaufen jei, nicht freigemadt habe. Seine 
er habe befürchtet, die Boote würden, falls fi das Schiff auf 
bin und ber jchwingen, und Baflagiere in die Sea 
reisen; er gab ferner zu, dal; mehrere Nettungsboote ibereinanderliegend 
fejtgebunden gewejen wären. Baron Meriey fragte daranf den Kapitän, ob 


die Mehreinitellung von Fleinen Booten auf den großen Paſſagierdampfern, 


jeit dem Ilntergnag der „Titanic“, von Nuten gewejen jet, und erhielt von 
Turner die Antwort, er glaube das fauım. Ober- -Stevard ones erklärte, 
er babe auf dem oberiten Dec der „Lurjitania”“, nadydem -jie New Norf ver 
lafien babe, überhaupt feine Yebensrettungsgürtel aejeben. 

Der erite Schiffszimmermann jagte aus, die Rettiimasboote hätten fich 
in guter Verfaſſung befunden, als ſie aus dem New NYorker Hafen in See 
geſtochen ſei. Auf die Frage des Anwalts des Verwandten eines der Ver— 
unglückten, ob es wahr ſein, daß ein Rettungsboot ſo ſtark Waſſer gezogen 
habe, daß alle bis auf zwei der in ihm befindlichen Perſonen ertranken, ant— 
wortete der Zimmermann, er könne darüber keine Aufklärung geben, mög— 
lich ſei es aber, daß die Seiten des Bootes durch die heißen Sonnenſtrahlen 
Schaden erlitten hätten. 

London, 17. Juni. Tuch die Zeugenausjagen jtellte eS fich heraus, 
dab der Stabsfapitan Anderfon den Befehl des Kapitäns Turner, die 
rauen und ifinder in die Nettungsboote zu bringen, widerrufen babe. 
Berfchiedene bezeugten, jie hätten ji Ihon in den Booten befunden, fie aber 
weil Anderfon ausrit: „Das Schiff it fichr.” Ber- 
senfins, ein Schanfwirt aus New Norf, und auch Andere behaup- 
fie hätten auf der ganzen Neife keine Nettungsgürtel gejehen, und 


tram 
teten, 


|darüber auch mit mehreren Baflagieren geiproden. 


D. A. 


Thomas, bekannt under der Bezeichnung 


„Britiſcher Kohlenkönig“, 
einer der Paſſagiere der 


Luſitania“, ſagte aus, eine Anzahl der Schiffs— 


mannſchaft hätte den Vefehl des Kapitans, zuerſt die Frauen und Kinder 


zu retten, nicht befolgt, ſondern verſucht, ſich ſelbſt in Sicherheit zu bringen. 


Meyer-Gerhard. 


Berlin, 17. Juni. Heute wird Dr. Anton Meyer-Gerhard, der Sonder- 
abgeſandte des Waſhingtoner deutſchen Botſchafters, hier erwartet. Er 
dürfte ſehr bald mit dem Kaiſer und der Kriegsverwaltung konferiren. 
Berlin, 17. Juni. Dr. Meyer-Gerhard, der bereits geſtern Nacht in 
aller Stille in Berlin eingetroffen war, hatte heute Vormittag eine längere 
Konferenz mit dem Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen Dr. v. Jagow und 
mit dem Kolonialamtsminiſter Dr. Solf. 


Eine Konferenz dieſes Sonder— 
abgeſandten des Waſhingtoner Botſchafters v. Bernſtorff mit dem Kaiſer 
ſelbſt wird demnächſt erwartet. 


ö ⸗) 


Stadtanwalt den Sünder gar zu viele anſtändige Frauen im 
Weiſe beläſtigt und belei— 
und darauf verdonnerte. ihn | digt worden find. Da Meyer nicht 
der Richter zu $100 Selditrafe, um, über $100 verfügte, darf er auf etwa 
wie er fagte, ein abſchreckendes Bei-|fiebeneinhalb Monate ind Webeits« 


fpiel zu geben, da in der Iesten Beit!haus wandern. 


jungen 


Kinder. . 


3 


Juni- Räumung von Damen- u. Mädchen-Suils, Conls u. Iileidern ° 





Adendpoft, THIeAg9, Donnermag, ven 17. zunt 1915. 


gegen die fremde Herrihaft und den|felbe fein. Um diefen Einfluß im 
fremden Einfluß in China richtet; in|Minifterium zu erlangen, fehten bie 
erber Reihe gegen England. Und es iſt Zories da ein, wo Asquith und ſeine 
auch offenſichtlich, daß England das Leute am verwundbarſten waren; fie 
ſehr gut erkannte und nur deshalb nicht beſchuldigten die Liberalen den Krieg 
davon ſpricht, weil es ihm mit Bezug ſo geführt zu haben, daß England 
. darauf zur Zeit ſo geht wie China vor der Gefahr einer Niederlage ſtehe. 
ſelbſt: Auf dem Dache uſw. — weil,Die Situgation iſt ohne Vergleich in 
ſein Angriffskrieg gegen Deutſchland unſerer Geſchichte. Die Anſprüche die 
er Rummer T.....1 Ben | U einem Verteidigungskrieg wurde, an unſere Kraft geſtellt werden, die 
Eins ke ee eure Gent# | und es alle Hände voll hat. — \Anfprüce an das Minifterium und 
—— — benennen BDO ‚ Amerita zählt zu den "Mächten, an deſſen Geduld und die Fähigleit, 
ar ENDEN die die Unverletzlichkeit Chinas in die Zufunft zu bliden, ift ohne Bei 
—— —— garantirten, Ameritka wird aber gut ſpiel in unſerer Geſchichte!“ rief As— 
Act of March 3d. 1979. tun, ob des japanifchen Vorgehens |quith aus; „aber“, jeßte er hinzu, 
ıganz rubig zu bleiben, China den Ja= |„unfer nationales Programm bleibt 
BE Allen Leiern, die während pes | Panern zu überlaffen und von der dafjelbe und der Krieg wird fortgejeht 
Sommers einen längeren oder Fürzeren | Straßenräuberei Japans nicht zu re- bis wir fiegen, einerlei wie hoch die 
Landanjenthalt nehmen wollen, wird die| den. Denn die Ablenkung Japans Kojten tommen!“ 
„Abendpoft“ und „Sonntagboit“ Inahb dem aftatifchen FFeitlande bin Man fragte den Premier im Par 


durch | 
bie Boit zugeiendet werden, wenn sie us fann tur Amerita borerit nur Gute: lament: „ob es wabr fei, dat die 
Dardanellen genommen feien?“ „Er 


e Abendpost 


Erf&eint tänlich, auznenommen Sonntag. 
Sermußgebe:: THE ABENDPOST COMPARY 


„Abcndpoft“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str. 
swilen Filth Ave, und Fyronllin Er. 
CHICAGO - ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 


ihre Abreffe mitteilen und die Koften im | bedeuten, und wenn Amerita von Jas|T 
Borans einienden (au in 2c-Marten). dans Straßenraub fprechen wollte, fo tonnte und wollte darüber nichts ja 
Dieie ftellen jich für die „Abendpoft“ auf | fönnte ‚das leicht eine Antwort brin- gen.“ Aber, „er veripricht fich in den 
25 Gents, für die „Abendpoit“ amd GEN, ‚die wenig Ichmeichelhaft wäre. näditen Tagen jehr wichtige Entroide 
„Sonntaapeit“ auf 35 Cents den Monat, | Amerika bat Nich denjenigen, die Ja: lungen,” und aus anderer Quelle 
Adreſſirt: pan zuerſt zum Straßentaub auffor- kommt die Meldung, „daß der Kampf 
The Abeudpoſt Co., derten, praktiſch angeſchloſſen und un- um die Meerengen ſeinem Ende ent 
Cirkulations⸗Abteilung, terſtützt ſie durch ſeine Waffenliefe- gegengehe.“ Dem treuloſen Brigan 
223—225 Weit Waihingtos Strafe, |Tungen Jo gut es ihm nur möglich ift. |ten sollte der Premier hohes Cob. Er 
—— nn Tl freilich fein Straßenraub, fon: |pries deffen „bod moralifche Eigen 
‚dern mur jehr profitliches Geicäft. |fchaften“ und, man muß aefleben, daß 

5 gibt aber genug Leute, die no& fie denen des enalifchen Mobs eben 

mehr Rejpeft haben vor einem Stra= |bürtia find, Wie diefer in London 
Benräuber, der in Ausübung feines |und Liverpool die deutichenGeihäfts 
Handiverts doch immerhin feine Haut |häufer plünderte, fo plünderte der 


Stragenräuber? 
England Sieht 
Bündnik mit Japan 


nob immer im 
-— der Vertrag 


ift noch nicht abgelaufen — es Ipricht 


bor dem 


E 3 Mia a5 Zu Markte tragen muR, als 
aber nicht mehr gern davon. Wie die du Ute tragen muß, al 


Engländer jo haben auch deren bra 
ve Spiehaenoffen nur mehr Schwei 
gen für den Verbündeten, deifen Ein 
greifen in den Krieg fie einjt jo leb- 
haft begrüßten, und von dem man eine 
Zeitlang eriwartete, daß er mindeliens 
250,000 Mann auf die europätichen 
Schlachtfelder ſchicken werde. Und auch 
Deutiſchland ſpricht wenig oder gar d 
en von Japan. Es fcheint, jo Dioral wie fie Asquith ficht. 
mweit feine eigenen Interejlen in Be Der enaliiche Premierminiiter As 
tracht kommen, die japanifche Fraae |quith hat fich dem ande aegenüber 
als erleviat zu betrachten; vorläufig |entichuldiat, dab er ein Goalitions 
wenigftend. Nur hierzulande wird minifterium gebildet hat. Die Bor 
Japanz Haltung und Vorgehen, aud) | ausfegung dafür war, daf das Yand 
nicht allzuoft, aber doch hier und Da, | über fein Vorgehen erjtaunt war, weil 
in der Deffentlichteit und, beionders, es nur die liberale Bartei mit der Re 
der Prefje beiprochen und wenn e3 gierung betraut habe und nicht auch zu 
gefchieht, dann läuft eS zumeift, wenn | gleich Die Tories. Der Minifterpräfi 
nicht immer, auf den Verfuch hinaus, | dent erklärte „zum Fenfter hinaus“, er 
Sapan als aanz befonders gefährlichen | habe Iange darüber nachgedacht, bis er 
Feind und sriedensftörer hinzuftellen endlich doch zum Schluß gefommen fei, 
und die öffentliche Meinung gegen | da; es befier fei, der Welt eine einige 
Japan zu entflammen. und gejchloffene Front zu zeigen, bie 

©o heißt es heute in einer Korre- alſo vorher nicht vorhanden gemeien 
fpondenz der „Chicago Iribune* aus |jein muß. Bor einiger Zeit war an 
Peking: dieſer Stelle geſagt worden, es ſei zum 

„„Die Hände ho ſagt der Stra— erſten Mal in der Gefchishte des eng: 
Benräuber. „Wenn du dich bemegit, Itichen Parlaments vorgefommen, daf 
ober jprichit,dann zmwinajt du mich da= | EINE Tegierende Partei Die geanerijche 
durch dich zu töten und dann wirft du Partet zur Mitregierung herangezogen 
verantwortlich fein für den Mord.“ * | babe. Das war ein rrtum; es war 
Und dann wird ausgeführt, daß ge bon nad dem Krimfrieg, den Eng 
nau fo wie diefer Straßenräuber Ya land aud auf dem Gemifien hat, das 
pan gegen China vorgeht; daß mas namliche geicheben; Lord Aberdeen 
Japan jegt in Dftafien durchführt, mußte, al3 er fich einer gewaltigen 
nichts anderes jei, tu über befand, die 
Straßenraub, möalid gemacht da=  genparter auf gleiche Weiſe beſänftigen. 
durch, daß die ſelbſternannten Poli- In England handelt es ſich in ſolchen 
ziſten, die ſich unzählige Male unter⸗ Dingen nicht nur um die „nationale 
einander verpflichieten, den Frieden Ehre und Einheit“, ſondern auch, oder 
zu bewahren, alle „den anderen Mea eigentlich mehr, um bie Nationalichul 
bliden“, wie einer von ihnen den Raub den, die Anleihen, Kontratte und die 
durchführt. 


Tilgungsmethoden. 

Was da geſagt wird, iſt einwands Asquith ſagt: „Der Krieg koſtet uns 
frei, inſofern als es konſtatirt, daß täglich in der nächiten Sutunft, die er 
China von Japan Bis zu gemiffem auf ein Jahr firirte, $15,000,000; er 
Grade vergewaltigt wird und die Meß Dabei durchbliden, daß Ntalien 
Mächte, die ih verpflichteten, dem einen großen Teil der erhöhten Koften 
Sande China die Unabhängigkeit und derurfadt. Das wird wohl ftimmen. 
Dftafien den Frieden zu bewahren, Bis zum Ende des Jahres 1915 hat 
Japan gewähren lafien, es ilt aber England eine Schuldenlaft, deren Zin 
einigermaßen lachhaft, in der zuriten jem Eintommen aus dem ausae 
Schau getragenen Entrüftung, ob der boraten Kapital aufzehren. Die Tories 
Niedertracht Japans, und dem offen- haben aucd) Geld nötig und möchten bei 
fichtlichen Streben das amerifaniiche Anleihen und Kontratten nicht unbe 
Bolt dieferhalb in Aufregung zu ver- rüdlichttat bleiben. Die Banten und 
ſetzen. Induſtriellen, die das Unglück gehabt 

Die Straßenräuberinitintte Japons | nicht rechtzeitig ihren politifchen 


nur des quten Profits meaen die Rau 
ber mit den Maffen verforat, die ihnen 
die Verfolaung ihres Handmwerts möa 
lich machen, es dem lieberfalle 
nen unendlich erichiweren, Fich ihrer zu 
entledtaen, 


hr 


DEI:D, 


Geihäftsfinn ver Torics und Die 


gu 
U), 


baden, 
famen viel eher und viel deutlicher Kittel zu wechieln, wurden geichnitten. 
zum Ausdrud, als jegt durch fein „Wir“ find ja in derfelben Lage in die 
Vorgehen gegen China: damals e3 fi) Tem Lande. Bon einer demofratijchen 
den Verbündeten anichloh, die dem Adminiſtration fann ein Republikaner 
friedlichen Deutihland den Kampf fein Gejchäft erwarten, und umge 
aufzwangen in der Hoffnung, es tehrt. Wer da nicht an die Wand ae 
dur ihre gewaltige phnfifche Ueber: drüdt werden will, der muß für alle 
macht verhältnigmäßigq leicht bejiegen Fälle vorforgen, indem der eine Ge 
zu können; als es mit feiner ganzen Ichäftsteilnehmer zum Campaanefond 
Maht und britiichen Hilfe über, der einen Partei und der andere zu 
Kiautichau herfiel. Damals wäre es dem der anderen beifteuert. In Eng 
an der Zeit und anaebraht geweſen land tft man bei alle dem „Bufine 
für das ameritanifche Volt, die ame- inftintt“ moraliih nicht fo hoch ent 
titanifche Preise und Regierung ſich wickelt. Die Entſchuldigung Asquiths 
über die japaniſche Straßenräuberei iſt aber eine kleine Heuchelei. 
zu entrüſten. Dem gegenüber iſt das Coalitionsminiſterium ward 
jetzige Vorgehen Japans gegen China gerungen. 
geradezu „gentlemanly,“ und ſeine noch die Irländer konnten mehr in der 
jetzige Politik China gegenüber iſt Kampflinie gehalten werden. Die 
tatſächlich etwa das Einzige, was den Oppoſition der Tories wurde immer 
Straßenraub, den Japan damals be- wirkungsvoller und der Kampf der 
ging, in einigermaßen milderndem mächtigſten Zeitungsklique, Northeliffe 
Lichte erſcheinen laſſen kann. Es „London Times“, immer drohender. 
macht es glaubhaft, daß Japan nicht Hinter dieſer Oppoſition ſtand aber 
nur gemeinen Straßenraub beging, nicht „die Sorge um das Baterland“, 
als es Kiautſchau überfiel und nahm, ſondern, wie ſich herausſtellt, eine 
ſondern eine weit ausſchauende Poli- mächtige Finanz Clique, der Lloyd 
tik einleitete, die auf die Befreiung George als Schahkanzler zum Opfer 
Ditafiens von jeglicher fremden fiel. Für den Großgrundbeſitz und 
Vormundſchaft und Herrſchaft abzielt. die Hochfinanz war der Schaßtanzler 
„Aſien für die Aſiaten“! Dagegen der weiße Schrecken. Sie verſuchten 
wird man hier, wo der Lehrſatz ihn durch den Marconiſkandal zu ſtür 
„Amerika für die Amerikaner“ aufge- zen, und wenn nicht noch eine Anzahl 
ſtellt wurde und gilt, wenig Triftiges anderer „Gentlemen“ die Füße im 
einwenden können, und angeſichts der heißen Waſſer gehabt hätte, ſo hätte 
Tatſache, daß die große Republik vor es einen Dauerlauf von Downingſtreet 
gar nicht langer Zeit ſich ſelbſt als Vor- in die politiſche Vergeſſenheit gegeben. 
mund für ganz Amerika prokla-Es war ein Wunder, daß das Mini 
mirte und geberdete, wird man auch ſterium Asquith die Kriſe überſtan 
nichts dagegen einwenden können, den. Die Tatſache veranlaßte einen 
wenn Japan ſich als Vormund für Parlamentskritiker zu der Bemerkung: 
Oſtaſien aufwirft, und China, dieſes „There is no Gentleman more!“ 
große Reich, von dem man mit Fug Die „engliſchen Gentlemen“ find 
und Recht ſagen kann, „auf dem Dache der Meinung, daß wenn ſchon einmal 
ſitzt ein Greis, der ſich nicht zu helfen etwas unternommen wird, ſie auch da 
weiß“, zu deſſem „eigenen Wohl“ bei ſein müſſen. Es handelt ſich um 
unter ſeine väterlichen Fürſorge zwin- die Kleinigkeit von 20—25 Milliar 
yen will. Denn abgefehen von der po- den Dollars NKriegsihulden. Dem 
itifchen Staatsform, find Japan und) Staat eine folhe Summe zu leihen, 
China einander doch recht ehr viel und Vorkehrungen für die Verzinfung 
ihnlicher und enger verwandt als die'zu treffen, die Steuern fünftlih To zu 
Ber. Sianten und Mittel- oder Süd- verteilen, daß man felbit nicht dabon 
amerifa. &3 ift aber offenfichtlich, daß betroffen wird, das nennt felbft der 


Das 
ihm ab: 
Weder die Labour Party 


Gejhäftsmann, der in Sicherheit und | deutichen Geihäfte in Mailand. 


al3 internationaler | Oppofition gegenüber befand, die Ge-| 


moralifche italieniihe Bandit Die 
Die 
neue Bundesgenofienichaft ftellte der 
enaliiche Premier einen aroken 
militärtfchen und moralifchen Gewinn 
bin. Mit diefer „Moral“ wird Ena 
land aber dereinit noch viel abzurech 
nen haben; den Gnaländern wird bie 
Frinnerung an den Bundesaenofien 
in künftigen Zeiten fchmerzliche Ge 
fühle erweden. 


uls 


| Ein Borihlag zur Güte, 

Die wilde Anfreaun 
pedirung der „Yulttenia* beginnt jich 
allmählich zu legen und einer ruhige 
ten Stimmung Plab zu machen. Dak 
‚dies jo fommen würde, war vorberzu 
ſehen. Wenn die Wellen der pbari 
taerhaften Entrüftung vielleiht awb 
noch das eine oder andere Mal, be 
Ionders ın ben Zeiten der notwendigen 
Notenwechſel zwiſchen Waſhington 
und Berlin, vorübergehend hoch gehen 
werden, ſo iſt doch ein Abebben der 
Flut bereits undertennbar, und es 
tann kein Zweifel obwalten, daß bie 
leidige Angelegenheit auf dem Wege 
friedlicher Verhandlungen beigelegt 
werden wird. 
aus dem Dilemma wäre jedenfalls der, 
daß die deutſche Regierung ſich zu der 
Zuſicherung verſtehen würde, in Zu 
tunft auf alle Angriffe auf ſolche 


\ liber die Tor 


| Pajjagierdampfer zu verzichten, welche 


feine Kriegstonterbande an Bord fübh- 
ten. Der Begriff Striegstonterbande 
ſiſt freilich dehnbar mie Kautichut. 
Aber darüber ließen ſich leicht Verein 
barungen treffen. Läßt ſich Großbri— 
tannien herbei, Deutſchland gegenüber 
auf den Aushungerungskrieg zu ver 





zichten, ſo würde Deutſchland ſeiner— 


ſeits ſicher gern bereit ſein, Nahrungs 
miftel von der Konterbandenliite zu 
(streichen. Sit Gnaland noch nicht 
mürbe genug dazu, jo dürften die Paf 
jagierdampfer Lebensmittel eben nicht 
länger ala Fractqut befördern. Die 
|Bermittelung in diefer Angelegenheit 
\fteht bei der Wafbingtoner Regierung, 
da die Ver. Staaten diejenigen fein 
|mwürden, welche au& einer derartigen 
|Uebereinfunft den gröhten materiellen 
Vorteil zieben würden. 

Natürlich müßte die deutfhe Regie 
jtung ein ficheres Mittel haben, Feitzu 
stellen, weldhe Dampfer tonterbanden 
frei find. Diele Kenntniß ift aber 
leicht zu erlangen. Wan braucht nur 
dem enaliichen Beilpiel zu folgen. 
linfere neutrale Regierung wird jeden: 
folla nichts dagegen einzumenden ba 
ben, dab in diefer Beziehung beibe 
friegführende Parteien mit demjelben 
Mahe aemeffen werden. Die Englän: 
der haben befanntlich den Ber. Staa- 
ten die Ausfuhr von Stupfer und 
Gummi und anderen im Striege ber 
wendboren Rohjtoffen und Fabritaten 
nach den Zändern, mit denen Grof 
britannien im Kampfe liegt, unterjagt 
und zur beileren Stontrollirung Der 
Durchführung ihres Verbots entipre 
hende Maßnahmen getroffen. Diele 
beitehben in erfter Linie darin, daß 
jede Sendung jolder SKriegstonter 
bande, die einen ameriftantiichen Hafen 
verläßt, mit dem Stempel bieliger 
britiiber Konjuln oder ihrer Agenten 
verfeben fein muß. Diefe in amerifa 
nifhen Häfen von britijchen Beamten 
ausgefertiate Beicheintaung der Harım 
(ofigteit der Sendung und nur fie 
allein ichügt fie vor Beichlagnabıme 
durch britifche oder franzöfiicheftriegs 
ſchiffe. 

Gegen dieſes Verfahren iſt zwar von 
amerikaniſchen Bürgern bei der Re 
gierung zu Waſhington wiederholt 
Einſpruch erhoben worden. Allein 
dieſe Beſchwerden haben keinen Erfolg 
gehabt. Man ſcheint demnach in un 
ſerer Bundeshauptſtadt mit dem eng 
liſchen Vorgehen völlig einverſtanden 
und auch der Meinung zu ſein, daß 
ſich dasſelbe mit unſerer nationalen 
Unabhängigkeit wohl verträgt. Wir 
möchten daher den Vorſchlag machen, 
daß man der deutſchen Regierung das 
gleiche Zugeſtändniß mache und den 
Deutſchen auf dieſe Weiſe einen klaren 
Beweis unſerer Unparteilichteit und 
Neutralität gebe. Man geſtatte den 
deutſchen Konſuln oder ihren bevoll 
mächtigten Agenten, ſämmtliche Paſ 
ſagierdampfer, welche auf Immunität 
Anſpruch erheben, unmittelbar vor 
ihrer Abfahrt gründlich auf Konter 
bande zu unterſuchen und ihnen im 
Falle, daß ihre Ladung vom deutſchen 
Standpuntt aus einwandfrei ſein 


Der einfachſte Ausweg 


iſt auch Schöpfer 


Unterfeeboote ſchühzt. Gegen eine ſolche 
Uebereinkunft läßt ſich, wie die Sachen 
nun einmal liegen, nicht das Geringfte | 
einwenden. 3 ift zwar immer eine | 
miblihe Sade für einen unabhängi- 
gen Staat, ausländiihden Beamten 
eine derartige Vollmaht zu erteilen, | 
und unferem Nationalftolg nicht gerade 
fchmeichelhaft, aber da der englilche 
Präzedenzfall do nun einmal bor=- 
handen ift, fommt es jchliehlih auf 
etwas mehr oder weniger Abhängigteit 
vom Auslande nicht mehr an. Und 
was dem Engländer recht ift, muß 
dem Deutjchen billig fein. 


Der Dritte im Bunde. 


on Otte von Gottberg. 


Wir führen einen Welttrieg und 
jollten uns ftündlich erinnern, daß ein 
jehr aroher Chef unjeres Generalita 
bes, der Graf von Schlieffen, lehrte, 
die feindliche Weltmacht könne niemals 
auf dem Stontinent, fondern nur in 
Keanpten, alfo mit Hilfe der Türtei, 
beziwungen werden. 

Im die Türkei niederzuringen, brin 
aen unfere Gegner arofe Opfer an 
Dtenichen und Schiffen und jınd noc 
jet emfig bemüht, fie durdy Berfpre 
chungen an ihre Seite zu loden. Auf 
Finladung der Regierungen des Drei 
verbandes trafen vor wenigen Tagen 
angejehene türfifche Privatleute mit 
amtlichen Vertretern der feindlichen 
Koalition zufammen. An Verheißun 
gen wird es bei den nach Honltantıno 
pel iibermittelten Gejpräden nicht ae 
rebit Haben. Doc) blieb die Türkei feit 
und uns treu. Dafür gebührt ihr nicht 
weniger Dant als für ihr tapferes, 
fraftvolles Eingreifen in einen Ariea, 
der auch jie vor die Frage bes Geins 
oder Nichtieins stellt. Der Nuben ihrer 
Hilfe zur Erreichung des Kriegszeivds 
liecat auf der Hand, 

Wohl hat Rußland ji mit dem 
Rubel eine Straße für beichräntte Zu 
fuhr über Galoniti geöffnet und ver- 
forat mebenbei jein Heer über Die 
transfibiriiche Bahn, aber mirklid) 
effettiv wäre nur eine durch Die Dar 
Danellen führende gufubritraße zu nen» 
nen, Die Sperruna der Meerenge 
dur die Zürten hindert ferner den 
Verfauf ruffiiher Produtte ans Aus 
land. Das türkifche Heer bindet im 
Kaufafus ruffiiche, in Megupten und 
an der Tiarismündung englifche Hräf 
te, die Sonit an unferen Grenzen 
fümpfen würden. Der Türlei Ein 
greifen in den Weltkrieg förderte ein 
uns günfliges Wusbalanzieren der 
Baltanmächte und mag ben einen oder 
anderen Staat hindern, ins XLager 
unferer Geaner zu treten. 

Das find Vorteile, für die — aller 
dings auch zu eigenem Nuben — bie 
Türkei ungeheure Opfer bringt. Das 
Reich, das für dreihig Jahre den Ja- 
nusternpel nie jhloß und eben drei 
blutige Kriege führte, hat zur Stunde 
eine Urmee von 1,223,000 Mann uns| 
ter den Fahnen. Enver Paſcha, Va 
ter des Biündnifje® mit Deutfchland, 
des neuen Heeres, | 
das durch die Art derYusbildung, Dr 
aanifation und Eraänzuna vortreff: 
liche Leitungen verfpricht. Auf Grund 
des von der deutichen Militärmilfion 
entworfenen Wushebunasaeießes rief 
er die Armee ind Leben und kann ihr 
noch 800,000 Mann angliedern, ohne 
die Nefruten des Jahrgangs 1916 ein- 
juftellen. In der ichlagenden Front 
jtehen lediglich Osmanen, die Söhne 
einer nie verjagenden 


in Kämpfen 
Rafle von Kriegern. Juden und Ehri 
iten, die in den Ballanfriegen vor dem 
Treind „das Sireuz jchluaen“, wurden 
ausgeichieden. Yu Wrbeiterbataillonen 
zuſammengeſtellt, tun ſie zwiſchen Ba— 
ſis und Kampfſtellung jene Arbeit, die 
weſteuropäiſchen Truppen oft Kombat 
tanten raubt. Ein Wrbeiterbataillon 
trägt — in freilich längerer Zeit — 
die aleiche Laft wie ein Eifenbahnzug 
zur Front. Viele der Bataillone bauen 
augenblidiih Straßen, denn ner 
Paſcha erfennt, daß nur der über ein 
Wegenetz Verfügende politilch wie mi 
Ittäriich Herr eines Landes il. Die 
Gendarmerie stellte er ald vielleicht 
beite türkiihe Truppe zu jechzia 
rontbataillonen zujammen, 

Mit foldhen Leiftungen bringt die 
Türkei dem Bündnid Opfer, deren 
Umfang und Wirkung fih am leichte 
jten an Gefchehniffen ermeifen läßt. 
Im Kaufafus fümpft die Urmee auf 
einer Front, die der Bafi3 um 1500 
Stilometer entfernt ilt. lim die Trup- 
pen zu verforgen, warb das Kriegsmi 
nifterium 50,000 nicht wehrfähige Zi 
pilarbeiter an. Gie tragen, tie einit 
im alten Aegypten geſchah, dem Heer 
alle Bedürfniffe auf Kopf oder 
Rüden nad. Derartige Beanfpru 
hura des nationalen Menfchenmate- 
riala leert Häujer mie Hütten un» 
brinat mehr noch als uns den Yürten 
eine Zeit von Eifen. Den Familien 
fehlt der Frmäbrer. Der arme Staat 
fann Frauen und Kindern®erioraung 
nur felten und dann in Pfennigen bie- 
ten. Er fagt mit arimmiger Härte: 
Mir liegen im Sirieg und darum 
frumm! In Erzerum tequirirte er 
neulich die Bettdeden aller Einwohner. 
Die im Schnee des ftaufafus fümpfen- 
de Armee brauchte Beitzeug. Alſo 
mußte der arme, harte Staat feinen 
Stindern ſagen: Friert, damit bie 
Streitbaren fchlafen! Dffiziere und 
Soldaten fchlagen fi bei Halbjold. 
Das Gehalt der Beamten iit beichnit 
ten, obwohl Ausbleiben der Zufuhr 
den Preis der Lebensmittel hebt. Reis, 
die Sonst wohlfeile Nationalfpeiie, it 
heute ein loſtſpieliges Sonntagsge 
richt. 

In die Hauptitabt, die des türfi 
ſchen Volkes Anſchauung auch über 
den Wert des Bündniſſes mit Deutſch 
land formt, hat allein die Abreiſe der 
Fremden Engländer und Franzo— 
ſen Verarmung getragen. Den Ge— 
ſchäftsleuten fehlen Kunden und den 
Maſſen das Almoſen, das nicht das 
aute Herz, fondern die Geſchäftspolitik 


t2p 
ine 


Japans Vorgehen in China fi) am befte englifche Patriot ein „Gefchäft.” |follte, eine Beicheinigung auszuftellen, Englands jährlih im Betrag von 


legten Ende nicht gegen China, jondern) ES wird zwar in jedem Lande daf- welche fie vor den Angriffen deutjcher | Hundertiaufenden 


ſpendete. 


deutſchen Vaterland 


Todesanzeige. 


‚„Allen Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſer vielgeliebter Vater und 
Großvater 


Gelia Eaaloii, Franf Navroth, Katit 
Ruhno, Aulia ins ımd Kohn Nats 
toth, Kinder, dois 

GB * — 

die traurige 


Nach 


— — 
m . 
Todesanzcige, 

Lincoln Deuticher Frauenverein, 
Den Beamten ımd Mitgliedern 
iachricht, daß Schweſter 
| 

Lena Mueiler 

en iſt. Die VBeerdiauna findet ftatt am 

zamstag, den 1%. SZuli, vom Iranerhanie, 2704 


Nacıne Abe, mit Kutſchen nach Wunders 
. 


die traurigt 


u 


Bropagan 
einem | $7.50. 


aeltor 


den Buchhandel fo= | Friedhof Die Beamten fund eriucht, m 1 
Ubr in der Vereinshalle zu erſcheinen, um der 
verſtorb. Schweſter die letzte u erweiſen 
Charlotte Kumpfer, Bräfidentin. 

Pauline Brandis, Setretärin. 


Todesanzeige. 


Deutſcher Vereinigter Damenverein. 
Neamten md 


— 


Nitgliedern die 


ſchädigten die franzöſiſchen Kongrega⸗ ſich auch in der Art, wie die Deutſchen 
tionen als Reinkulturen des Chauvi- ſich in den beſetzten Teilen Frankreichs 
a ach der Weberzeugung einfichti= | ? Si ü i 
— = ei ugung —* 4— Fall des Sieges u bie Franzeſen Geu der berit. Julia Navroth), im Altei 
ger Türken die Nation. In etwa 800 nach dem Krieg die Beſiegten fein, ivon 60 Iapren nad langem fchweren Leiden 
: 2 5 z — — ſindet ſtatt am Samsfag, um Nühr Morgens, 
Glauben und allem Volksempfinden widerfinden, ohne daß die Ueberwin- dbon Trauerbaufe, 941 Warfatd Abe, 1a 
fremdes Bildungsproletariat. Es dung Deutfchlands im friedlichen | stutien nah Yiles Genter Gottesader. Um 
| ftilie Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
das eigene Land. ber. ,. die Kons| | 
gregationen jtreuten viel Geld aus! ET 
Ä r | - - ER SEEN 
tung he Ungeörien ata Kanten, JUL (IHNDNNT | zn. 22°2253°°0: 
zu. 0 .. . a .* J ı5 dd Selannicı 
oder Spione der feindlichen Koalition] W € ber Bat, 
Deutjch-Amerifanifchen wirt-| _, z Friederich Holt 
Ihr zu jteuern, wäre edler und dem | ihaftlidhen Bereinigung. Im 56. Lebensjahre acltorben it. Die Beerdi 
für die Stunbds, | ! Ub: ad, dom Tramerhaufe, 515 ©, Ridge 
1 land Aven früher 64. Aven nach der luth. St. 
5 55 | : e Vertbania-Sottesader, Um itille Teilnahme bit 
gelegentliche Entjendung einer Erpe JAn das Deutſchtum in Amerika und alle ken die trauernden Hinterbliebenen: 
dition mit Krankenträgern und Kran | 
Robert ımd Itto Hofk, Söhn 
: RR KR. I 8 — — 
Volt dem Bundesgenoſſen ſeit Kriegs⸗ J · F . Matenaers. 
beginn praktiſche Sympathie zu belun-⸗Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
des überaus praktiſchen Gedankens bei 
wenn heute mit zivels um® MOrgem | sagen. 32 106. Für 
mit dreihundert Betten, aber jtets mit | 
— * . . «dr In) a y * 
Orden, der deutſche Wohltäter ein- „In begiehen durch 
u ine: > xMfoim | PIE vom Verlag 
trifft und beim Sultan (der das allen | 
bittet. Der Rote Halbmond ift nämlich | Tentihe Buchhandlung, 
aleich trefflich wie die neue Armee or: 99 und GI Ost Monroe Str. 
taum nachzuſtehen. Die Flotte Heijchte | CHICAGO. I 
neulich mehrere taufend Najenbinden 


nismus und der Croberungspolitif | einrichteten. Barres erklärt, jelbft im 
Frant Navroth ſen., 
Schulen erzogen fie ein der Raffe, dem | wenn fie nicht ihr Organifationstalent | |ie im Herr entihtaien ift. Die Beerdigung 
der Ct. Francis Xadiers Stiardhe, don da mil 
ſchwärmte vonFrankreich und jchmähte! Wettftreit unmöglich fei. — 
und ſtopften Mägen, bis die Regie⸗ 
| richt, daß unſer lieber Bateı 
ausweiſen mußte. So kam neue Not. einer 
RE gung findet ftatt am ‚sreitan, den 18, Zuni, 4 
. er } 3 
iwie für alle Zutunft nüßlicher als die | Sin Weckruf! Jobannes-sirhe, don da mit Wıttos nad) dei 
— lovalen Amerikaner von Frau Emma Meyer, Tochter. 
tenbetten. Dadurch nur hat unſer 
U ne * Broſchüte leſe d zur Verwirtlichia 
den verſucht. Die Türken lächeln, Broſchüre leſen und zur erwirklichung 
32 Seiten. Preis 
dazwecke 100 Exemplare für | 
dem gleichen Verlangen nach | 
Wichtige zu vergeben hat) Audienz er A. K R oO C H & C O. 
ganiſiert und ſcheint dem Roten Kreuz (zwiſchen Webaſh und Michigan Avenue) 
und rechnete mit Empfang nach vier 


traurigk 
daß unſere 


Lena 


Schweſter 
Mueller 


Gegner 


ſtets berlinernde damalige Chef 


| „Die 


1 IN + * 1 
Wochen. Damen vom Roten 


Halbmond riefen ihre Näherinnen 
ſammen und lieferten die Binden 
48 Stunden. 

Doch Not zu lindern, gibt es genug. 
Geſchehen würde es auch zu unſerem 
Heil, denn zu gemeinſamem Nutzen 
rüſtet die Türkei ihre kriegsbewährte 
Armee unter einem Miniſter, von dem 
ein preußiſcher Offizier und türkiſcher 
Divifionstommandeur in Stambul| 
meinte: „sch habe unbearenztes, ja 
blindes Vertrauen in ihn.“ Das aleiche 
Vertrauen in Enver Bajcha läßt den! 
Feldmarſchall Freiherrn von der Goltz 
unter ihm eine Armee führen. Daß er 
militäriſcher Berater des Sultans wie 
Kriegsminiſters iſt, darf wiederum 
unſer Vertrauen in dieLeiſtungsfähig- 
teit des türkiſchen Heeres mehren. 
Mit wohlüberlegter Abſicht verſuchten 
unſere Gegner nach den Balkankriegen 
zu ihrem künftigen Nutzen ſeinen ſol-— 
datiſchen Ruf zu verkleinern. Doch 
gerade der Feldmarſchall iſt der rechte 
Helfer türkiſcher Generale, weil er als 
Führer ſteis verſtand, mit kleinen 
Mitteln das Große zu leiſten. Als er 
leßmaliq bei Herbftübungen eine Ar=| 
mee führte, gelang es ihm, 
Iagen hintereinander den überlegenen | 
mit einer Minderheit dur 
Eintefjelung vernichtend zu fchlagen. 
Und Soldaten mwifjen, daß im Manö- 
ver Schiedärichter durch Zählen von 
Bataillonen und Batterieen das Gie-, 
gen viel, viel fchwerer als im Kriea | 
des Kampfes MWirklichkeiten machen. | 


* 
Die 


7717 
‚u 


in 


l 


| 
} 
1 
| 


Sogar der arohe Hindenburg hat’s er-| 


fahren. 
bers 


Während eines Kaijermand 
wurde er derart befieat, daß ber | 
des | 
Militärtabinetts in Verzweiflung bie| 
Hände zum Himmel hob: „Un vet] 
is det bejte in meinem Laden!“ (War | 
allerdings auch das Beite in unferem 
Laden!) | 


— — — 


Bunte Kriegsbilder aus D 


entichland. | 


Vater und Sohn, 

Aus Werdau berichtet das „Oele 
niter Tagebl.“: Als im Auguſt der| 
Krieg ausbrahb und ſich Tauſende 
freiwillig meldeten, war unter diejen | 
audı der Bäckergeſelle Conrad von 
hier. Er wurde als Artilleriſt aus 
gebildet und kam dann ins Feld. 
Sein Vater, der Bäckermeiſter Con 
rad, mußte ſpäter auch als Land 
ſturmmann dem Rufe der Fahne fol 
gen und wurde ſchließlich einem Ar 
tillerieRegimente zugeteilt. Als dies 
der Sohn erfuhr, reichte er ein Ge— 
ſuch ein, um zu ſeinem Vater in die 
Batterie zu fommen. Es wurde ge— 
nehmigt. 
Vaters wird das Wiederſehen von Vater 
und Sohn wie folgt gemeldet: „Ich kam 
gerade von der Feuerſtellung zurück, als 
ein Artilleriſt mit Sack und Pack mir 
entgegenkam. Ich ſtutzte, und mit dem 
Rufe ‚Vater, ich bin's!“ flog mir Hans 
um den Hals.“- So werden nun Vater 
und Sohn Freud und Leid des Krieges 
gemeinſam erleben. 
Ein ungariſcher Held. 

vLeonidastat vollbrachte gele— 
gentlich der erneuten Offenſive der 
Ruſſen in Galizien der ungariſche 
Feldwebel Widerdd vom 66. In 
fanterie-Regiment. Er behauptete mit 
54Mann einen wichtigen Bahntun 
nel gegen alle Anſtürme der ruſſi 
ſchen Armee, bis der Abzug der öſter 
reichiſch ungariſchen Truppen unbehin— 
dert durchgeführt war. Durch Ver 
rat fiel dann dem tapferen Häuf 
lein ein ruſſiſches Detachement von 
tauſend Mann in den Rücken. Die 
kleine Schaar verſchmähte es, ſich zu 
ergeben und kämpfte weiter. Alle 
dis auf drei fielen. Der 85jährige 
Vater Widerdve, ein ehemaliger Gen 
darmerie-Offtzier, zeigte den Tod jei 
nes Z4jöhrigen Sohnes folgendermanen | 
an: ‚ich gebe dieſe Mitteilung nicht | 
mit Trauer, weil e8 nur Yab und| 
Freude erwecken kann, daß der Feld— 
webel Stephan Widerdy, einziger Sohn 
und Kamerad, im Weltkriege für das 
Vaterland ſterben durfte. 


Eine 


Burres als Lobredner der Deutſchen. 
Maurice Barres leitartikelt 
„Echo de Paris“ unter dem Titel 
Trronzofen müflen fi aute! 
Eigenschaften der Deutfchen aneignen.“ 
Barres fnüpft an den Brief 
bänifchen Freundes an, der den Franz: | 
zojen die Nahahmung der deutjchen | 
Methoden empfiehit. Der alte Deut: | 
Ichendaffer ertlärt zuftimmend, die! 
sranzofen hätten die Pflicht, von den 
Deutihen Drganifation, Disziplin | 
und Methode zu lernen. 


im 


der Deutfchen leugnen. Sie offenbare 


an zmei!. 


Nachricht 


am 66 


bertorb 


| Ichlafen 


' quna 


‚in einem Feldpoitbriefe des|_ 


erie 


daß 


am 16 


am 16. Juni geſtorben iſt Beerdi 


eines |- 


Niemand | 
‚tönne die geniale Organifationstunft 
Wohl, 


| 
= Edi, en ft, Die ver ig Findet 
| 


Leichte Sommerleftüre 


x 
oT 


’ is 


— Eber 
gebundenen 
Ecſteins Bibliothek, Romane von Di D 
zeoray, Maxim Gorth, Beyerlein 


A. KROCH & CO. 


Ameri?as yrößte Deutfhe Buchhandfunn, 


59 und 61 057 MONROE STR. 
(wilden Wabafb ums Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belar A 
richt, daß mein geliebter 
Vater und Großvater 
Fred Hohmann 
Il am 16 


raurige 
und 


aan 1 
ite nu 


Satte 


umner lieber 


Nie Asland 
ist Die Beerdigung findet 
um 2 Übr Nachmitta 
Blue Island, Nil., nach dem 
Friedhof Um ftille Teilnahme 
Roſe Hohmann, 

Fran Vhit. 

mann, 
Fred A., 
Pohmann, Ainder. 

Oeten Renſtaet und 
mann, Gnfellinder. 
MKiialied der A, F.& U. Wi, N Dt 
D. 3, OD, &,, Flativentihen vnıde, National | 
siremens Wlfoctation, Sllinois State Firemens 
Alfociation, Blue Island Licderlrans. dofr 


Juni 19153 geſtorben 
ſtatt am Samstag 
der Sängerhalle in 


enwood 


s, bon 
Mom 
bi 


(sr 
tcı 
Gauin 
Nonitacet, Sammel Hoh- 
Frau Charles Guntel, 
Alice W. Howard E. 


Burton Hoh— 


of R.. Ss 


ı\. 


Todesanzeige. 
Srennden und Belannten die frautige 
richt, dab mein gelichter Gaite und unſe 
Sater 

Augquſt Orth 

nm 16. Jumi im Wlter don 42 Jabren und 11; 
Monaten geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt von F. W. Relles stapelle, 4041 WeſtNorth 
“ve., am Samstag, den 19. Jumt, um 2 Uhr 
Nachmittags, mit Automobilen nad Montrofe 
Friedhof, Im itilles Peileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Anna Orth, Gattin. 
Loniſe Trth, Tochter 

1055 W 


doir kortb Mvenue. | 


TodesSanzeige 
Humboldt Park frrauenvereim, 
Keamten und Cchweitern 

dal Zichweiler 

Auguſte Lenz 
Suni geilorben ill 
tag, den 19, Tumni, Kacın 
baufe, 1757 Otto 
KRofebill- sriedbof. — Di 
puntt 1 Uhr im der Halle au eribeinen, ımı deu 
zihweiter die lebte Ebre zu erweiſen. 
Ghriitiana Heiden, Präſidentin. 

Pauline Beters, Setretärin, 


4119 School Sir. 


seh Die 


traurige 


Beerdigung Sams 
Uhr, vom Trauer 
‚ mit seuticen nad dem 
Beamten find erfucht, 


>+ 
Sit 


TodeSanzeige 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere vielgeliebte 
Auguſte Lenz 
im Aller von 67 Jahren ſanft 
iſt. Die Beerdigung 
Zamstag, den 19. Juni, 
Tranerbaufe, 1757 Otto 
dem Nofebill-zsriedbof, 
bliebenen: 


traurige Nach 


Mutter 


Herrn ent 
findet ſtatt am 
um 2 Uhr Nachm, vom 
Str. mit Kutſchen nach 
Die trauernden Hinter 


Julius und Rudolph Lenz, Söhne. 
Katie und Lillie, Schwiegertöchter. 
Frau J. Diſhinger, Schweſter. 


— — — | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater u. Bruder 


Novi. Brunner 
Alter von 48 Jahren geitorben it. 
Freitan Nachmittaa 1 Uhr bom 
120 Kanal Str., Blue Island, 
Greenwood- Friedbot 
Marie Brunner, Gattin | 
Frant, Alfred, Matt. ımo LZonije, 
Kinder. 
Pauline Brunner, 
Fris Brenner, Bri 


Reerdi- 
Trauer 
nab dem 


im 


bauic, 
it. 


Mutter. 


ider 


Todesanzeige. 
Auguſta Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern 


ch < 


vah zu) 


Auguſta 


am 16 
aa den 


Trauerhauſe 
dhof 
it Ubr in der X 


puntt 


Emma 
Marie 


Kräſidentin. 
zeiretärin, | 


Stamm, 
Strich, 


TodeSanzeige, 
Deutiher Berein Prinz; Heinrich Nr. 1. 
Den Beamten ımd Zchweitern ir Nachri 


a, 


rl 
Schweit 
Anauita Yen; 
Sumi geitorben iit zeerdigung 
den 19. Jun um > Nacınt., 


zams 
dom 

holebtli 
in pımıft 


lag I \ 
Trauerbauie, 1757 Dfte 
Friedhof Die Wämten verſamn 
1 Uhr in der Logenhalle. 
Emma Stamm, 
Franzista 


bräſidentin.. 
Pantoni, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Leuiſe Frauenverein. 
Beamten 


Zcdimeiter 


Det und Zchweitern 
dal; 
Anguſta Lenz 
rdigung Sams 
Ilbr dachm vom 
lo Str., nad dem Nofebilt 
ie Beamten berfammeln ji vımft 

Logenhalle. 
Emma Stamm, Präſidentin 
Franziska Pankoni, Sefretärin. 


tag, den 1%, 
Tranerbauie, 
Friedhof 

1 Uhr in der 


Juni, um 
ne 


i 
D 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß 


Refanmieit die traurige } 


CEhriſtoph Wallauer 
plötzslich geſtorben iſt Beerdigung am Arc 
den 18. Juni 1915, 10 Uhr Worum, vd 
Hardings Undertaling Barlor, 1115 8. I 
mit Autos nach Waldheim. 

Geſtoörben: John Breſemann, 25 
geliebter Sohn von Mr. John 
mann, Bruder der verſtorb. 
Frederick, Hattie und Edward 
am Dienstag, 10 Uhr Vorm 
Freitag, den 18. Juni 1915, 
Trauerhauſe, 1016 Dunlop 
nach Waldheim. 


Jahre 
und Lena Breſe 
Frau J. will, 
Breſemann: ſtarb 

Beerdigung am 
3 Ubr Nachm., vom 
ve, mit RKutſchen 
mido 


alt; 


WW. 


Geitorben: Maria Schmitt, am 15. Sumi 1015, 
7 Nabre alt: aeliebte Mutter don Frau Gmma 
Yadendori, Ysilliam, Fred, Gatberine und Wer: | 
truıde Schmitt Beerdigung Samstag, mm 
1:30 Nachım., don 1740 stimball de, mit stut 

fhen nab Waldheim mido 


Billige Bicher fur Sommer und ReiſeLektüre 
zu - 

FE bedeutend herabgeienten Breiien. WE | 

Koelling & Klappenbach 


Chicanos größte m. ältefte deutihe Buchhandlung | 
179 Beit_Udamd_GStr. _ Tel. Braufiin_ 858. | 


| lauft werden, 


NELL FOLEY 


in Schulses Grove, 54 


"I pallend 


Irauerbaufe, 27 
en nach Wunder 
ſind erſfucht, um 


einshalle zu erſcheinen, 
ter Die lepte Ehre zu 
Klizabeth Ehemann, Prä it 
Paulina Brandis, Sekfretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Be— die traurige 
icht, daß 1 Kutter 


annten 


hte 


Nacıs 
niere aeli 


dren William 
Saltin beritorbenen 
ichlafen sit die 7 
sreitag, dei 18 


auerbaıre 931. 


Krueger, 

William Krueger 
kerdiauma findet ſtatt am 
Uhr Nachm. vom 


dichmond A mit Autos 


ent⸗ 
Jm 
— IK ide 
Une jtilte Veileid bitten: 
William Krıcger, freu Mark Xederer, 
Stan KXouiia Kirk, Frau Sophia 
Schulz, Emma Krucaer ımd Frau 
Glara Mariball, sin 


soreit Home 


ider 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren 

Freunden und dem Warl 
Naccabees, für ihre herzliche Teiln 

ſchönen Bumenſpenden heim ea niß unſeres 

geliebten Gatten, Vaters und Großvaters 


Berwandten und 
Nr. 119, 


karf Tem 
Ime und Die 


Adolph Wilde 
umeren tiefgelndlteun Daıt c 
fen wir dem Herrn Paſtor Scheuber fin 
troftreichen Sorte, 


au Refoder 


- dans 
Icıng 


Familie Wilde. 


Leichenbeitatter. 
Weſtern Ta3let and Umdertaiing Co, 


— lich} 
4 gr . Paranlh > ichs 
gan Blod und Randolph Str. 


Tel. Central 368 
mi13*3 


Memorial Park 
CUemetery 


(„non-fectarian“ ) 
iſt der ſchöne Part Friedhof, 
ſtätten zu günſtigen und liberalen 
geläauft werden können. Lots in Friedhöfen fiei— 
gen im Preife, wie jeder audere ChicagoGrund— 
beſitz, ſfind übertragbar, und lönnen wieder ver— 
talis die Grabitätte, don dem 
igentimer oder deilen Familie nicht benugt 
werden fanın. | ih dafür interei» 
firen, fenden untenitehenden 
weitere Information ein: 


wo Graı 
Bedingungen 


E 


Falls Ste 
Sie 


Koupon für 


Coupon. 
]) Evaniton 4266 
Zelephones *f_ Central 8330 
J 8331 
Keniral Gemelerb Co. 
101-704 Maranette 

Ebidayo, SI, 

Kiite fenden Cie mir 
pilichtuna meinrejeits, 
Ihre Preife für 
Karl Gemeterh, 


of Jllinoig 


Blög., 


weitere 
Katalog 
im 


ohne 
Ihren 
Grabſtätten 


Ver⸗ 
und 
Memorial 


TIDEHE re sE era anne een 


Ä a 

Waldheim. 
„Ciner der Ihönften Friedhöfe don Chicago, — 
Durch MetropolitansHohbabn für de zu erreis 


‚ben, gleichfalls aud mit allen Etraßendahnen, 
Sillige Begräbnibpläge find in diefem jhönen 


17mdt* 


IStiedhof auf Abfchlagszahlungen zu haben, — 


General Dffices: Zoreit Park, SU: Telephon: 


‚Auftin 796, Local Televbon: Foreft Park 757. 
|. 5. Geift, Präl.; Auguit Pfaff, Vizepräf.; 
|yred Maas, Sekretär und Cchagmeilter; Jalod 


<chwab, Euperintendent. 


E27 BL N el BR: 


Ter Schlager der Saifon ——— 


Wasser - Zirkus 


Gricdeinen von 
See— 


Nymphen | Lottie Mayer 





Griechiſche 
Tänze 

Königin des 

Geſanges 


Sonntag Pienic der Sozialiſten. 


Großes Picnic 
ae — verbunden mit Preiskegeln, 
AN N; — pas * 

wer 


—— 
* = DeutschenKrieger- 


— 


Verein Town of Lake 


— — Sonntag, den 27. 
tr. 
Anfang 2 UÜbr Yacdmittags 
gungen für Jung und Alt. Der 


Juni —— 
und Weſtern Ave. 
Nolfsbelnitis 
{ Verein ver— 
ſammelt ſich um 1:330 in Morgenroths Place, 
51. Str. und Weſtern Aven von dort wird mit 
Muſit nach dem Grove marſchirt. 
Kameraden'von fremden Bereinen mit 
hen haben freien Eintritt, Tiefet$ 2dc 


Abzei⸗ 


d. Perſon. 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Bart. 
Sohır Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend um 


Sonntag Nadınittay 


Orchester 





_ Wurz’n Sepps 
Echl denuſſches 4umiſien-Lokal 


Te. Lincoln 715 NORTH AVE. zn 


8036 
Münchner Küche. 
BE Neu! wu Neun 
Teden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Shmitts Ördeiter. 
+8ufttamodo* 


Zur Beadıtung an die Vereine, 


Hotel] und Sommerresort 


Ausflüge: ſchöner 

autes Fiſchen, Baden und Boolſfab— 

Fahrſtraße für Automobile. Bitte 
zu ſchreiben an: 


Ignatz Mitterbacher, 


Barrington, Ill. EM 
mi2TdoTis 


für Eichenwald am 
River; 


Gute 


For 


ren, 


*— 


I — ——— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 NR. Clar! Str,, nahe Randolph 
zu 5 Bis 6 Prozent Sinfen au 
Geld verleihen. Gute eriie Hpvotbelen 


8 tral, 
wu verlaufen, el 6 ——ã— 





> 


Hardinen 


NottinghbamGar- 
dinen, 3 Dards 
lana, 45 und 50 
Zoll breit; Obdbd- 
Partien; einige 
find ein wenig ver= 
drüdt:; wert bis $2 


das Waar, 4 7 
c 


ſpez. Stück 

Mufter = Enden 
von Gable- und 
ichott. Net-Gar- 
dinen, ſämmtlich 
84.00 das Paar 


wert, zu, 17 
c 


Stüd ... 


böe Waſch-K 


STATE MADISONAC DEARBORM STS. 


Kleider für Mädchen zu 370 


Abendvon. Shieaao, Donnerſtaa, den 17. Juni 1915. 


Bänder 


Meiter von rein- 
jeidenen Satin», 
Tafieta, Meila- 
line-, Moire- und 
fancn geitreiften 
Bändern; bis 4} 
Zoll breit; weike 
und farbiae; für 
Haarichleifen, 
z Pause u. 1 
EB. . 20 
En von seinfeib. 
tafteta- umb Satin 
Ründern, in mweib u. 
Farben: £ ängen bis 
Harde onſt 5c 


| IX u, Pard 


Da jest die Kerienzeit nahe bevoriteht, werden vorjichtige Mütter einen Vorrat von waichbaren Kleidern 


fir ihre Mädchen Faufen. 


einem Bretie, der 


Sie jind nemadıt ans jehr haltbaren Ginghams, 
itoffen in einer Menane von hübſchen einfachen 


Streifen und einfachen Farben. 


Die populären lange 


werten Farben für den Jeriengebraud 


ihen laiien, in Größen 


65€ für dieje Kleider zu bezahlen, 


bon mır 


Kleiderſtoffe 


reinwollenen 


von 
reinwollen 


Reſter 
Serges, 
ings, Diohe ir, 
ing Serge 
in Cream, 
dunklen Farben, in 
6 Yards, Werte bis 
die Yard zu 

Reſter von Odds 
von Kleiderſtoffen 
ings, einſchließlich 
Brilliantines, 


en 


Banama 
— z un 


All 


506, 


feln Karben, Werte 
bis 296, Yard zn 


Reiter von Drek- Brocade 
gemiſchten Suitings — in 
Muſter- und Farben— 
breit⸗ 
25° Werte; 


Waſchbare 
363011. Klei⸗ 81x9040ll. ge 
der u. Wravp⸗leichte Bett 
per bercale, 
in dimtlen tücher 
hellen Farb. Qualität, 
121.c Wert 

“« Mard 
ee rd, —8 Se 
Yık ie tt zu 

27;öllig. No- | ” 2 

berdpel umd| 39€ 

Utility Klei 15x3Gzoll. 
tifien 


die Ward zu 


\ am 2. 
dei Raps | pleichte 
un d | Desüne 
Be Strei, | nen DAS 
fen, Yard —* 

712e | Fe 


Ghe 


Leinenwaaren von Vu. 9.73 


(Boit- 


| 1214c gebleiler deuus⸗ I 10e 


Bebleichte reinlein. Damait 
Serbietten, u ngefäu uml, don 
18X18 Zoll 

oll; etw 
Bis 34 Dı 18 
Ded, Partie, 81. 
DSe, Sde, 740 


1, wi 


und. 55c 


300 Tugend 
Leinen „Sind 
tücher, geſar 
mäbiac®röße 
länger, an 

die regulürt i 
bis Au 10c, Aust 
Freitag, äll...»-- 


51.00 ur gelännte 
merceri3 — T 
Linſee 

wolle, sieht 
ift dauerhafter: 
Blumen \ 
Rot Entwür 


wie Leinen 711% 


Lokalbericht. 
———— — — — — 


Stadtrat und DAAUNE: on 


Der Strei* 


Der mit der 
ratsausſchuß 
ſtern 
Robert M. 
hen, daß, wenn er nicht inr 
Stunden ſeinen 
aufgebe, der Stadtr 
ihn vorgehen werde. 
Angelegenheit an 
Rechtsberater Anwalt A. 
der aber erſt näe 
nach Ablauf der 72 
berichten wird. 
Dem Schreiben lag eir 
des Anwalts Donald R. 
dahin lautend, daß der 
lig zu ſeinem Vorgehen 


Die Frage, ob der 


Man 


Neueinſchätzung des zum 
gehörigen Grundeigentums 


Dearborn und Madiſon Str. 


lich umſtoßen zu laſſen, 
geſtern noch nicht erledigt. 
dent Loeb warnte vor j 


eilung in der Angelegenheit, 


ſich durch eine Klage auf 
des Verfügungsrechts 
kommen von ungefä 
Jahr begeben würde, 
Mahon dagegen trat für d 
verfchiedenen Frauentlubs 
— — 
ſich ſofort an die Geri 
Auf eine von Herr 
Bemerkung, daß 
Frauenklub ſei 


nl 


nachte 
IVe— 


kein 


punkte aus 


Brilliantines, 
Längen 


und Ends 
und Suit— 


Serges, 
Snitings niw., in Längen bis 
zu 5 Mards, in hellen und dun- 


s und Novelty 


Auswahl 
in Yänaen bis zı 6 Wds.; 


Stone 


fhwere 
für 
‚iSotel . Ge 


g€- | De 


mor⸗ 


Sñe 


Ic 
Qsin 


swiichen ihnen wird vicheicht 
durch die Gerichte entichieden werden. 

Unterfuhung Der 
Schulratsfinanzen beauftragte Stadt— 
ließ dem Sculrat ge 
durch feinen Vorfigenden Ald. 
Yud die Mitteilung zuge 


Miderjtand dagegen 
rat gerichtlich gegen 


den jchulrätlichen 
R. 
chſte Woche, 
Stunden, 


Stadtrat 
berechtigt Jet. | 
Sculrat ver: 
Tuchen jolle, die türzlich porgenommene 


über ein Ein 
ühr $300,000 
Frau 


befürw ortet en Blan 
te zu i 


der 
und 
Sache vom rein aefehäftlichen Starb- | 
betrachten müffe, eriwiderte | 


Taille Modelle, voll aefaltelte 
Stoffe, welde juh ausgezeic 
von 6 bis 14 Jahren — 


ganz ſpeziell markirt für Freitag zu 


Dies nen 


36 Sol breite Saite vn 
Boat * on pr tur H 
niw..Äheutiaen za 

und 


Sreidenreitcr 


Storm 


Neil u einem nie 


um's 
Cloths 


d bellen 
bis 


Ir 


— davon zur 


3 z 8 (de 


— — — — 


Damen— Pumps 


32.00 
Pumps 


Vamps, 


Mohair 
fancy 


ſchwarze Satin Damen 
mit Chiffon Schleife 
Cuban Abſätze, handge 
Lederſohlen, in allen 
> bis 7 


auf 


wendete 
aroßen | Größen von 24. 
3olljau.... 


10. 


euer 
36 
$1.75 idwarze Satin Baby Doll 
Damen Pumps, ein Strap Style, J, 
yibide Schleifen auf 
Bamps, alle Wropen 
von 3 bis 7, zu 


eo Dar di s 
teiter * on 
salchitoffen ie 
r Art Nu 
€ wert bis 


15c, Yard, ? 


Kaliko 
allen Far 

n u tan 
birting 
regul. 
1,c Wert 

e Nard au 


434 


| 

| 
aleider 
| 

I — 
dard el 
| Prints; 


* 
di 


nchblieihte nce-! Weihe 
20 | Tann nie türfifce 
tlicher, Sind 16x50 el Wr 
und find Starf u ımerbot 
erbalt, Das tif aum tabauicı 


Handtuchzeug, 
‚ nurin Mürfel- | aroi 
ausgezeichnele | Dat 


reife td au 


— 


Für Freitag haben wir eine außergewöhnlich anziehende Gruppe, 
ſicher die kritiſchſten Käufer zufriedenſtellen wird. 


Farben und Kombinationen von 


Hompers 
Gualıtat, 
“ße m 

waſchechten 
alu on a 2.2 go dv 
d rs | a — Re Werte ſpe; 


> * * 
Freitag zu 


Knaben Anzüge, mit 
Saar 
Coat 
rolf 

und blau geſtreiften 
ſimere 6563 


de r BEN n 

Itin, Ginabamsf & Ser Envelove 
et s NTN Ghemtfe, au: 
>3 1 c 2 * foot 
; mit 
Spitzen Edge 


Hand⸗baälellte Beuded u 


und audy zu 


Bercales, Chambraus nnd anderen Waidı- 


Blaids, 


Sfirts, in allen beachrens- 


bet wa 


Sbhr würdet erwarten, weniftens 


n Preiſe 


Für Knaben 


vorzũgliche 
vieredigem 


für Knaben 
Beach Facon mit 
er VHals oder mit langen Aermeln 
nd BloomerHoſen; alle aus hübſchen 
Stoffen, in Größen von 2 
3 

Jahren 


ziell 


Brownie Tperalls 
für Knaben and 
aunterZorte blauens 
Denim, volle 
Größe, mi 

2 Taidhen — 
Größen 56. 

16 Jahre — 

ſtets Mec 


Frei ic 


tan.. 


zwei Al 
Knickerbocke 
in Balkan ode r Nor 
* Modellen, ms ara { 
C i 


Größen 964 
16 Jahre 


vert 33, 3 581. 938 
Für Damen 


Grepe Kimono | Gprict 

nette Wufter | pers, 
9 in Rola, Blau 
einemNlaitt- | und Yavender 
gemadıt | ı fti an 
hübſcher aim 


Go- 
feiner 
NYole 
aus Spitzen 
und Sticke 
rei ſpe 


ziell 


Stoff 


tet mit Zaiiı 
Band in ab 
ſtechenden Far 
ben ſpe ziell 


am Freitag zu!" ne 
O5 | lic 


offe 


— 


Auktion zu ungefähr der Hälfte 


oder Telephon oo werden nidıt ausgeführt.) 


De ach s eihte türkide 
Jandiiche „i1»48 »oll; 
Iibwerer "hoppellei Faden 
mit breitem unfinibed“ 
Border; zum ten) 
eignet; ein ww nig ich 

cbait, aı .... 


aeiänmie at]: 
fir drei 
ühe »etten, Til 
eie und Hoom 
gneeiqnet, Das 


4760 


ein q 


17e 


gebleichter merce $1.00 we 


ichdeden, —* 


voliſta udige ac 1312190 


n Ä 
tern 


24 


I ai b u e b le i dıter dx —— „Zwilled" 5200 farb 


Gitel beute Abend zu Ehren des Bür 
germeilters Ihompfon und feines 
Kabinett? im Bismard Garten ein 
Bankett veranitalten. Nachitebend die 
Liſte der Be BürgermeilierThomp 
fon und Fra Polizeihef Charles 
E. Healey 2 Frau; Korporations 
anwalt Richard S. Folſom und Frau; 
Feuerwehrchef Thomasßs O'Connor 
und Frau; Oberbaudirektor Win. R. 
Moorhouſe und Frau; Stadtlämme 
rer Eugene R. Pike und Frau; Hilfe 
nerhalb 4, „perbaudireftor Wm. Burkhardt und 
Frau; AInipettor Wm. Reid und 
Frau; Kommiflär Charles Boftrom 
und Frau; Kommiffär John PB. 
Garner und Frau; Gefundheitsfom 
niljär Dr. Yohn R. Robertion und 
Frau; Kommiffär Ray Palmer und 
rau, und M. 3. Faberty und Frau. 
Der Bismard-Garten wird heut 
Abend offiziell eröffnet werden, 


—— 


DISMARCK GARTEN 


verwies die 


Shannon. 
alſo lange 
darüber 


ı Gutachten 


Nichberg bei, 


völ 


Schulfonds 
in State, 
aericht 
purde aud 
Vizepräli 
eder Leber 
t da man 
lange Zeit 


Heute: 


Grosse Eröffnung 
Mahl’s Philharmonic Band 


Carl Mahl, Kapellmeister 


dus 
Kohn Me 
en auc bon 
und Dem 


ven 
n vLoeb ge 

Schulrat 
die 


Reservationen durch 
Telephon L. V. 993 


man 


Frau Mac Mahon, daf die weiblichen | 


Mitalieder der Behörde 


Amtserd u 


inqehörten, mit der Angelegenheit ab= | 


olut nichis zu tum habe, 


— — —ñ— 


| 
zu Ehren des Bürgermeifte:®. | 


Im Btamard-Sarten findet 


ein aroies Bankett ftatt. 


4 ) ber Beendigung 
Straßenbabnitreits wird Herr 


Anläßlih der 


denſelben | 


bleaten wie die Männer, und | 
daß die Tatſache, daß ſie Frauenklubs 


=—-. ——— 


Schon lauge baufällig. 


| Drei Arauen werden unter Trümmer | 
eines eingeitürzten Hanies verichüttet. 
Das Haus Nr. 49 Weit 18. Straße 
ift geitern Nachmittag durd eine Gas 
erplofion vollſtändig zerſtört worden. 
Drei Frauen, die ſich zur Zeit in dem 

des Gebäude befanden, wurden unter ben 

Karl | Trümmern verichüttet und mehr ober' 


> 


hente Abend 


holen, 


Tiſch geſchleudert wurden. 


People's 


ihe Wiarieitiles ] 33.00 


ſaumte sei 


ige Mitcheline 300 Reiter Bates farbiger 
1 fi 


Sröi Tihhdamait, waſchech 


-|: 


"0. 81,27 


c* 


wahl 


weniger ſchwer verleht. as zuſam 
mengeſtürzte Haus war hereits vor 
zwei Jahren wegen ſeiner Baufälligkeit 
amtlich zum Abbrechen beſtimmt wor 
den. In der letzten Zeit ſcheint ſich 
die Grundmauer des Hauſes viel mehr 
geſenkt zu haben, wodurch auch die 
Gasleitungsröhre beſchädigt worden 
zu ſein ſcheint. 

Als der im oberen Stochwerke wohn 
hafte Dennis Ryan geſtern von ſeiner 
Arbeit nach Hauſe zurückkehrte, teilten 
ihm feine 75jährige Frau Mary, fomie 
deren Töchter aus eriter Ehe, Mary 
und Helen Maboney, Nr. 1455 Weit 
Garfield Blod. wohnhaft, mit, dap fi 
im Haus ein ftarfer Gasgeruch bemerf 
Mübhrend Ryan ausgeaan 
gen um einen Mann zur Aus 
beilerung der Gasleitung herbeizu 
trat vom Gasherde in der Küche 

us eine fo aewaltige Erplojion ein, 
daf die drei Frauen unter einen großen 

Diefer bot 
ihnen einigen Schub, als die Wände 
des Haules zufammenftürzten. 

Bald war die aanze Nahbarichaft 
uf den Frühen, und bilfsbereiten Man 
nern aelana es, Verichütteten 

3 den Ballen, Brettern und dem 
| Gipsicutte heraus * ı. Die jchwer 
berichte Frau * ın wurde nach dem 
Hofpital aeich afft in welchen 
die Werzte jebt ihre aanze Kunit auf 
wenden miülfen, um das Xeben der 
alten Frau zu retten. 


Da 
z 
h 


bar made. 


mar, 


bie drei 
den 


Zu a —— 


Aus Nadıe. 


Schanfwirt lieh früheren Teilhaber prü 
nein und berauben, 

er Brentano verurteilte 
den newirt Edivard 
$100 und Charles 
Geldſtrafe. Redpe 
haber von William 
Fabritanten von Theaterſchuhen, 
ſoll ſich mit Burns verſchworen ha 
Aiſton durchprügeln und 
laſſen. Charles Robertſon bezeugte, 
Redpath habe ihn dazu angeſtellt, und 
er, Robertſon, habe ſich von Aiſton deſ 
ſen Uhr und Papiere geben laſſen, um 
Redpoth beweiſen zu können, 
ſeinen Auftrag ausgeführt habe und 
zur Bezahlung dafür berechtigt ſei. 


— — — 


geſtern 
Redbpath zu 

Burns zu $150 
ıth war früber Zeil 
WM. AUilton, einem 
und 
ıben, 


berauben z3ı 


on 
Ric 
— 
* 
er 


Lelet die „Sonntandoft‘ | zn 5; 


Qur Seriendlage. | 


Eine | 
Sicht 
Lebte 


Kullen 


Die Stabe umacht den beiben Brei. 
öfterreihbiihe Indafion Italiens in 
ıc8 bon der italieniiben Flotte 
beraeblibde Anftrenaunaen der 
Ubermals General Madenien Ailchener 
ſoll beanworten, was er ſelbſt nicht weiß. 


Vorſicht iſt beſſer als Tapferleit, 


ſcheint der Wahlſpruch des italieniſchen 


nas zu ſein. 


J Unmengen 


daß er 


Oberkommandirenden General Cader 
Die Oeſterreicher fielen 


auf ihre vorbereiteten Verteidigungs⸗ 


linien am Iſonzo zurück, er folgte nach 


und meldete Sieg auf Siea. Bei Görz | 
machten die Dejterreicher ihren erjten | 
Stand. Hier hatten fie ein Spitem 
von Schühengräben, verjtedien Batte 
rien, Drabtbinderniiien und Xand- 
minen vorbereitet. Ebenjo jchnell tam | 
nun General Caderna zum Halten, ein | 
ernithafter Widerftand war zu viel für 
ihn. Nach mehrtägigen fruchtlojen | 
Kämpfen in der Nähe von Görz bat | 
er e3 aufgegeben, die Stellungen der | 
Deiterreicher in einem Frontangriff zu ! 
nehmen, und verfucht jeht, den „beihen 
Brei” von Norden zu nehmen. Wäre | 
diefer Arieg einfach ziwiichen Deiter 
reich und alien, fo künnte manı die 
italienische Taktik befier verftehen. Die 
angeitrebten Ergebnifle follen mit den 
tHeinftmöglichen Opfern erzielt werden, 
Allein wie die Dinge heute lieaen, ift 
für Jtalien jeder nublos verjtrichene | 
| Tag eine verlorene Schlaht. Wenig: | 
Iftens zwei Millionen Deiterreicher, 
ihrer fchweren Mrtillerie 
ind in Galizien und Polen gebunden. 
IWas aus General Gadernas Helden: | 
Ichaar würde, wenn Rubland Frieden | 
Ichließt, dieje zwei Millionen und einige 
| deutiche Armeetorps vor Verona er: | 
Icheinen, da3 fann man fich nach ihren | 
| bisherigen Leiftungen jehr wohl vor- | 
Iftellen. Mittlerweile kann man ich | 
aus durchlidernden Nachrichten ein | 
Bild über bie öiterreichifchen Pläne | 
machen. Un der Südgrenze von Härn- | 
ten werden größere Truppenmengen | 
zufommengezogen und in Rom befürc, | 
tet man, daß ein Einfall in Xtalien 
von diejer Ceite geplant it. Ein fol 
\cher Einfall, wenn mit arofen Kräften | 
und energiich durcdaeführt, könnte für 
die ‚jtaliener, die am Yjonzo kämpfen, 
böfe Folgen haben, weil ihr linter Flü— | 
plöglih aufgerollt würde. Sn! 
Wien hat man anfcheinend vorausge: 
feben, daß die Staliener, begierig einen | 
| fchnellen und billigen Erfolg zu erreis | 
chen, fich mit ihrer Hauptmacht aegen | 
| das unbefejtigte Trieft richten würden, | 


gel 


um dann Pola bon der Landfeite her | 


zu bedroh en. Die günſtigſte Stelle für 
eine öſterreichiſche Offenſive gegen 
Italien ſind die larniſchen Alpen, die 
bis zu ihren Südabhängen zum öſter 
reichiſchen Gebiet _gel Jören. 
ergibt fich für die Defterreicher ein jehr 
einleuchtender Striegsplan. Das italie 

nische Vordringen wird bis an den 
Slonzo geftattet und bier durch starke | 
Verteidigungslinien zum Halten ge= | 
bracht. Unterdeſſen bereitet ſich in 
ihrem Rücken, von Kärnten aus, ein 
| öfterreichifcher Einfall vor. Ob den] 
| Stalienern dadurch; eine Niederlage bei- | 
\gebradjt wird oder nicht, jedenfalls | 
| Pürbe fie ein folcher Einfall zu einer 
|Yenderung ihres Striegsplanes zwin 

gen, die verſtrichenen Wochen wären 
nutzlos geweſen. Für die Oeſterreicher 
wäre viel wichtige Zeit gewonnen, die 
zur völligen Ausnützung der Siege 
über die Ruſſen angewändt würde. 
Heute wurde bekannt, daß' ſich Die 
italieniſche Flotte bisher im Golf von 
Taranto aufgehalten hat und nun aus 

gelaufen iſt. Daraus könnte man 
ſchließen, daß eine Seeſchlacht zwiſchen 
den beiden Flotten in der Adria bevor: 

ſteht, denn ſo lange ſich die italieni— 
ſchen Schiffe im Golf von Taranto 

aufhielten, war an eine Seeſchlacht 

nicht zu denten. Abgeſehen von den 

Minenſperren im Golf war nicht zu 

erwarten, daß ſich die öſterreichiſche 

Flotte ins joniſche Meer begeben 

würde, wo ſie ſich „pi öglih nicht nur 

der italienifhen Seemadt, jondern 

gleichzeitig Franzöfifihen und enalifchen | 
Geichwadern gegenüber ſehen würde. 
Ein Angriff der italieniſchen Hochſee 
flotte auf öſterreichiſche Küſtenpunkte 
würde jedoch jedenfalls von einer Ent 
ſcheidungsſchlacht mit den Oeſterrei 
chern gefolgt ſein. Noch immer kann 
nicht mit Sicherheit geſagt werden, ob 
ſich Deutſchland und Italien im 
Kriegszuſtand befinden. Unoffiziell 
wurde zwar wiederholt gemeldet, daß 
bairiſche Truppen in großer Zahl in 
Tirol ſtehen, allein noch ift keine offi 

zelle Kriegserklärung erfolgt, und die 
Meldungen "ber die Teilnahme deut: 
Iher Truppen an den Kämpfen im 
Süden wurden nicht beftätigt. Auch 
mit der Türkei befindet fich alien 
noch im Frieden, 

Ein leßter Verfuh der Ruſſen in 
Galizien, mit ihren Stellungen am 
San und Dnjejter weniaftens den dft 
lihen Zeil der Provinz zu halten und 
jo ihre Weichlellinie genen Angriffe 
vom Süden her zu fbüten, ift fehlae 
Ichlagen. Nah zeitweifen Grfolgen 
gegen die Armee Linjingen am Dnie 
fter, die fie der unerwarteten WVeriven 
dung großer Verftärkungen zu danten 
batten, find die Rufien nun wieder in 
haftigem Rüdzug beariffen. Der San | 
it heute in unbeitrittenem Belit ber 
Verbündeten, nachdem die Rufen ae 
tern gegen Gemfow, Lubaczom und 
Jaworow zurüdgefalien find. 
Vordergrund der Ddeutich-öite 
ſchen Erfolg ſteht wieder die 
General Mackenſens, welche die 


Dar aus | 


Im 
rreichi 
Armee 
Ruſſen 


Schmerzen in der | 
Bruf Schnell gelindert 


dur Gehraum von 
Gampholin | 


„ine Salbe für | 
Schmerzen u. Bein,“ | 
Beawtet— Eine 50c 
SZchachtel Campholin 

Iindert u. beilt mebe 
valaie, rbeuntati» 
<hmerzen und | 
Bein, Streiameh,fteile 
Gelente, Brulifhmer» 
85 mert Der be en * — * 
x beſten Linimente oder Pfla⸗ 
lauf in allen Apoibelen. 


zwiſchen Przemysl 
einem äußerſt ſchwierigen Terrain von in 
Sümpfen und Seen gegen Grodef zu 
rüidaeworfen und ihnen in den legten 
bier Tagen 

nommen bat. 
die 
Ermeli, 
deutſch-öſterreichiſchen 
San und Dujeſter 
weſten bedenklich an Lemberg genähert 
und 
nad 

ſche Wideritand aelitten. 


Die 
chen und den rufjiichen Erwartunaen, 
Die 
Kräfte auf den mweitlichen Kriegsichau 
pla 
Gnalifche Unariffe in der Gegend von 
La Bafie 
mit 
Engländer in der Gegend von Ypern, 
hatten die Alliirten im Weiten feiner 
leı 
anariffe 
hotte 
London 

Unterhaus 
erregter 3 
Die 
Ubivehr 
nur 
dentt, 
Deutichland 


EGEL 


The Big Store 


Si (Co 


FREITAG-BARGA 


Bettuchzeug, 
Vierter Floor 
Ungebleicht, „9 Zoll breit, 
wecdienliche Qualitat. 


Lange, ſeidene 
werk und ſchwarz 
der 


ſtarle, 


Tafel-? Damait 


Griter Floor 


Keinleinene T Damajt-Reiter, gebleicht, 
in Yängen von 1; bis 3 u 
81.00 Wert; Die Dard u 85 


Gebleicht, 
lität, 


Damen-Strümpfe, 1560 


Erſter Floor 
Yisle Gauze St 
U 


iefel⸗ 
verte. 


Mercerized 
Strümpfe, 


ſchwarz und weiß, 256 


| 
F 
6% | 
| 


für fleine Kinder, 


95c Kimonos, 
Zweiter Floor 


Aug Spiben-Stoff, Baumw. Challis, 
oder Pliſſe Crebe. 


Der 


Bänder 
Cream. 
Spitzen-⸗M 

die Mard 


Zerpentine 
* * .— 
Tennis— O zu 

Dritter 
Für Herren, 
weiß oder ſchwarz, 

Soblen; zu 49. 


xfords 
Floo: 
und Kinder 

guten Gummi— 


| 
| 
| 


Zeide: 
Ten⸗ 


franz. 
| 


Damen 


"2 we 
mit * 


Voiles und 
tragen und Er— 


Dreß-Skirts 
Z3weiter Floor 


vleated“ Effelt, 
35.0 Werte zu 83, 


— Batiſte, 


in den 
Jahre, 


Lawns, 
gebluͤmt 
6 bis 14 


Mod en, 


5 — 
Kleider-Stoffe, 
Erſter Floor 
Reſter von Shepherd Checks, 
und Wolle⸗Crepes, Rrilfiantines, 
nis Zuitinas, Basket-Stoffen, 
Roiles und anderen populären Geweben. 


25 


PBique, 


, * 4 
Werte 


Geſtreift. 8 Fuß lang und 

Speziell markirt zu 82. 15 
Pint-⸗Größe, mit Vatentſchließer. 
Stück 
Deckel. 
Stück 


Duck Porch Shades. 
8 Fuß breit. 
Flaſchen. 
für Freitag 


Root Bier 
Speziell das 
Steinerne 
Speziell 


Frucht⸗Jars, mit VPint-Große. 


am Freitag das 


mit verſtellbarer 
88.50 Wert; | ſpeziell 


lider Sitz. Verſtärkte 
eziell marfirt zu 


Goud=-Hammod, 
Filz⸗Matratzen. 
Näh-Rockers. So 
Eiche-Finiſh. Sp 
Damen. Mit Cuff oder Spitzenknie. 
38. Gute Qualität. Speziell .. 


Union: Zuits für * 5 
Größen 34 bis c 
Seconds 
Paar... 


Zcdwarze „Thread Silk" Damen-Strümpfe, 
beliebten, 75c offerirten Strümpfe; 


su 75c 


der 
Männer-Hemden und »Hoien. In Balbriagan oder 
Nainioof, 356 Wert. Speziell marfirt zu 


Männer: Soden. Ganz nabtlofes Fabrifat. Auswahl 
in Schwarz und Farben. Speziell morgen das Paar. 


* 


In blauem Chambray. 
Kragen zum Abnehmen. .. 


„Sport“ Männerhemden. 
Lange oder kurze Aermel. 


Männer-Halstrachten. 
Speziell markirt 


Four⸗in⸗GHand“ 
Muitern. 


Zeidene 
vielen ſchönen zu 
Stück 


Unübertroffen. Zu 10c das 


Stück für 


ze. 


12 


Juvenile 
verfauft, 7ac das 
Eine große Auswahl von 


Zorten. Speziell zu 


Zahnbürſten. 
20e und 25c 


Muiter von 


importirten 


befannter } 
zu 


Priterine. Belt 
marfirt 


Yamberts 
Große; ſpeziell 


und Lemberg in Ruhlos 
luf ruhlos 
ber eiſern 
Eiſern wie du, 


40,000 Gefangene abge Die 

Weiter ſüdlich hat ſich 
unter General Böhm | 
den Zufammenhang der | 
Front zwiſch Jen | 


heritellt, vom Süd Ser „tes 


Niemals 
Höher ihr 
Durch die 


Solch ein 


Armee 
die 


— 


auf der ganzen Dnjeſterfront bis 
h Belfarabien herein hat der ruf 

"reed bens3 verjuht man im Welten, 
rufliichen Niederlagen mwettzuma 


deutiche | woch Abend 
dureh 


Alliierten würden aropde 
Konzert 
ablenken, entgegenzukommen. 
alte Herr ſelbſt 
hat aber Ausſicht, 
zukommen. 


wurden 
Ausnahme 


zurückgeſchlagen und 
einiger Gewinne der 


Die Chicago 


Erfolge. Die letzten Zeppelin 
gegen die engliſche Ditküite | 
größere Erfolge, ala man in 
zugeben will. Im enalilchen | 
waren Tie der Geaenjtand 
batten und Anfragen, 
ifche Kriegsleitung zu 
zu tun gedente. Wenn dieſe 
ſelbſt wüßte, was ſie zu tun ge 
nachdem der Hungerkrieg gegen 
tehlaeichlagen hat! 


HR. dv. Liemert, 


In der 
Chicago 
Bismard wurde 
Verſammlung 
den Verein dem 
bund in D 
dern, 
trag 


De was 


enal ihrer 


| Den Borfik 
Kreuzer „Dresden“, — 


Vaum noch 


* 


Pulver und Kohle, 
te Keſſel wenig mehr nutz: 
Nirgends winkt deutſcher Mole 
Deutſchen Hafens Schust. 

In währendem Kampfe 
In täglichen Untergangs 
Ruhlos umhergetrieben 
uf 2*— brandender 
en halb verweſten 
Schiffsleib ein Riff ernani - 
Zie haben alle der „Dresden“ \ 
\ Schickſal vorausgejant. 


Gattin des 
zerrieben, m & . E 
Web: mans Iruit & 
See, 


Bam Bond Xope,, 
war, abzuftäuben, 


Wr 


Ihr 


Cine leßte Quader 

Taumelt zu Grunde fchwer; 
Non Epees Nreuzergeichwader 
Weht feine Flagge mehr. 

S Doch all er, Slorie Snaden, 
Dresden“, auf deine Bahn, 
Die dur dem Todfeinde Schaden 

Bis zum Tode getan! 

War ein Najen und Heben, 
Wutiger lintergang, 

Ader au Englands Entfeßen 
Volle at Monate [ang] 


|zueilte, jagte das 


le e8 einfing, 
| 
I 


zwinger einlieferte. 
die Kleinen im Iroquois-Hoſpital in 
Behandlung nehmen. 


OPER 


hicago’s Economy Cenfer 


Seidene Handichuhe, 39c 
Eriter Floor 
Damen⸗-Handſchuhe, 
-dies find 
soe bis $1.00 Werte. 


Muslin, 4? 3c 
Vierter 
ht, 36 Zoll breit, 
außergewöhnlicher 


Kinder-Coats, 


Zweiter Floor 


Weihe Piaue-Coats, 
81. 


Spißen- Laden 
Erſter Floor 


und Salloons 
Einbegriffen 
dedaillons 
10c. 


Mädchen- N feider 


ttel 
Yalons, 
fs, Karben, 
a, 3 
Damen-Kleider 
Z3weiter Floor 
Voiles 
neueſten 
si. 


Waſ chbare 

Zweiter Floor 
Gabardine, 
mit Patch-Taſchen. 


Bettücher. 
75 Wert. 


Gebleichtes 


In Längen von 2 bis 8 Yds. 56 


Caliban (im „T 


— — — 


Konzert im Lincoln Bart, 


Die Konzerte von Hands Ka 
Lincoln Bart beainnen am fommenden | 
Sonntag Nachmittag. 
wird den 
itattfinden, 
Hands 
noch) 
bald wied 


tung bon „Johnny“ 
iſt 


* 
— —— —— Frau 


Schuͤhenverein. 


Monatsverſammlung 
Schützenvereins 
der in 
angenommene 
Zen itral 
avenport, 
nach lebhafter Debatte 
von Sekretär John W. Weccard 
in Wiedererwägung gezogen 
dann mit großer Mehrheit abg 
führte 
Richter George Kerſten. 
— — 


Ploötzlich toll geworden. Das 


Während Frau P. 
Bräfidenten: 

Sabings 
der Wohnfiube ihrer Wohnung, 
damit 
Ipielten ihre 
Kinder in der Küche mit. ihrem Hund. 

Das Tier wurde blöglich toll und biß | 
feine Spielfameraden. Frau Harmon, 

|die auf die Hilferufe der Kinder hin- 

Bielt aus dem Haufe | 
\und benachrichtigte die Polizei, welche 
und im ftäbtilchen Hunde: 
Die Mutter ließ 


Selst Die „Bonntganeßn 


Ind ortentalttche 
verkauft 


Floor. 


Leinen und 
Außergewöhnliche 
zu $1.95 und 93560. 7x 


Yamboo 
lang. 


MännersHoien. a 
Sröken 29 bis 
Schöne 


Größen 


Lebens-⸗Modell Kleiderfor men. 
1,95 Wert. 


Kinder=t 


25c Wert. 


Zeidene 
‚In 


Chamois 
Self“ 
$1.25 
| Iperden, 


Fahrräder. 
22=3Ölliger Rahmen. 


Ponacloth. 
10 Wd.= 


Extra große 


54. Nett beſet 


Knaben-Bluſen. e 


Ya x 
‚süsre, 


Knaben-Knickerbockers. 750 
Mit Gürtelſchleifen. 


nder X 


voraus 


INS 


s1.00 Koriets, 
Zmeiter Floor 
SG. D. Auftrite Sommer: Korſets, 


aus ſeinem Batiſt —beſetzt —in Größen 
bis zu 26. 


69: 


Zccondeg" 


„—tiit 


ar - 
Tüpferwaaren, 250 

Vierter Floor 
und Jardinieren 
und Größen—in 


F — 


feine Qua-⸗ 


Wert. 


sin 


98c 


Vaſen 
Formen 


ſortirt in 
Grün, 


Frühjtüds- Sets, 58c 
Smsiter * 


Kappe 
gemuſtertem 


Zchürze, 
mit 


und fir 
— DC 


Nachtkleider, 48c 

Eriter Kloor 
sür Männer, „U“ 
jeiten Kragen, Größen 


Ein 7öe Wert. 


beiett 
- Wert. 


Moden | 


er te, 


elegante 
50 


und | Dale 


15 


oder mit 
bis 19. 


Weiß 


in 
vom Stück 
19c 
GKriter Floor 


Band, mit Satin 
2=söllig, 29 Wert. 


Band, 


\ Dunf Schwarzes Velvet 
neue Quaker nat. Se 

I ſeite N 16, 
88. tiickſeit 


Muslinzeug, 48c 
Zweiter Floor 
Chemiſes, 


Unterröcke und 
beſetzt. 


Nachtkleider, 
Korſetſchoner, 


Envelope 
weiße 
nett 


geſtreiſt und 
Moden 
—* 


Zurückgeſtellte Records, 250 
Dritter Floor 
Doppelieitige 10=zölltae 
von berühmten Künſtlern, 


Werte. 


Kleider 


Record, — 
65e und 


Ratine 


Porch Shades. 8 Fuß breit und 8 Fuß 


Speziell am Freitag zu 
blauer Serge. 83 Wert. 
vVaiſt— Maß, na 


52.00 
‚51.98 


42 3 


aus Draandie oder 
16. Zchön beiett; 


Bluſen 
34 bis 


glatter Voile. 
zu 


Abteilungeı i. 


Durchweg verſtellbar, zu 


Bı uſter Brown oder Velvet rip. 
Zpeziell das Paar 


Yarters, 
zu 
untotbare : 
allen 


Searuche. Reaulär 4 
Zchattirungen. Das Dubend 


Yisle Dandichube. Wit 2 Druckfnönfen. 


und jchwarze Stiderei. Paar 


Mit Kugellager, fönnen erweitert 
morgen das Baar 


Wänner und Ruaben,. 
Gut ausgeftattet. 


Rollichube. 
Speziell 


.:99e 
zis 95 


Zur Serftelfung von Unterzeug. In 
Stücen. 75e wert. Volle Stüde zu 99 


16- big 
Speziell 


sur 


Boll acbleicht und in voller 
Speziell marfirt zu 

Bluien für Damen. 

Speziell zu 

Sröhen 6 bie 

81: 


Werte. 


Hell oder dunkel. 3 für das Stück 


Cheviots. 
in 


Werte. 
16 Jahre; 


45: 


Dandtuchzeug. 
die Hard 


6 bı3 


Craſh 
wert, 


„Twilled“ baumwoll. 


umhergetrieben 
brand 
geblieben, 
Held 
Kaum noch Pulver und Kohle, 
Keſſel wenig mehr 
Aber auf ſchwankender Bohle 
ſchwanke | 

Ruhm ſtets und 

Jahrhunderte 

Schickſal 

»sden“ 


ender See, 


Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 11:45 Uhr Vor— 
mittags. 
VVVVVVVVXVVVVVSVS 


—— —— — —— — 


* 
v⸗ 
Speel 


nus; 


ragt 
hat keiner 
geſagt 


Ausflug na Luiſenhain. 


Die Sonntagſchule der St. Pauls— 
kirche an Kemper Place und Orchard 
Str. veranſtaltet am kommenden 
Samſtag einen Ausflug nach dem 
Luiſenhain des deutſchen Altenheims 
in Foreſt Park. Zweitauſend Kinder 
und viele Eltern werden ſich an dem 
Sommerfeſt beteiligen. 

— 


Hielt Wort. 


pelie im 


Un jedem Mitt 
Sommer hin 

unter Xei- 

Sohn, Der | 
— 
rt heraus 


im 


—F 


Wm. Boucher, Nr. 11W. 
Ohio Str. ſetzte ſich geſtern Abend 
mittels Fernſprechers mit einer 

des Freundin in Verbindung und teilte 

Hotel ihr mit, daß ihr Gatte ſie ſchon wie— 

(ebten ber ausgepauft und fie aus die 

Antrag, jem Grunde Allem ein Ende machen 

Schüben iverde. Dann trat lie vor den Gatten 

naualie hin ‚ Tagte: —— werde ich nicht 

auf An mehr hrer jein” und nahm, ehe er e& 

berhindern konnte, Gift. Sie ftarb 
während der Fahrt nach einem Ho— 
ipital in der Ambulanz. 


im 


der habe 


vom 
Ja., 


und ſo— 
elehnt. 
Präſident, 


der — — — 


Wrack geſprengt. 
verſunkene Wrack des Dam— 
Jowa“, welches drei Meilen 
von der Flußmündung eine Gefahr 
für die Schiffahrt bildete, wurde ge— 
ſtern durch Entladung von 500 
Pfund Dynamit auseinanderge— 
ſprengt. Der Taucher William De— 
nau brachte im Auftrage der Great 
Lakes Dredge K& Dock Company die 
Sprengladung an. Die Exploſion 
ſchleuderte Waſſer und Trümmer 
150 Fuß hoch in die Luft. 


pfers 
J. Harmon, die 
der Stock 
Bank, in 
Nr. 
beichäftigt | 
bier 


ae 
Die 
l 


Seine Hoffnung. — Alſo, 
deine Braut will nichts mehr von dir 
wiſſen?“ O, das kann man nun 
eigentlich nicht ſagen; meine Briefe 
hat ſie mir zurückgeſchickt, aber die 
— 
behalten! 





ALTER 


TEETNEN\; 


& & H Grüne Stamps mit 
allen 10 Cents Einfänfen 


$1.00 Middy 
Blonies 69c 


$1 Weihe Middys 
Bluien f. Mädchen 
4 — rote oder blaue 
FE Rragen, alle®r, in 
der Martie, bis 


- verlauft, 69 c 


4 Sreitag... 
MuslinKinder- 
Beinfleider, — 
bübfh m. Tlei 
nen Tuds und 
GStiderei befept, 
Gr. 2—6, reg. 


121%c 8 


Bt., Pr.. 
52.50 u. $3.00 Muſter Kleider, 82 
Mufterlleider für Damen u. Mädchen 
Bique, Leinen u. Winabam3, wei amd 
farbig, Größen 36—42, rea. 
5250, u 83 Berte........,. ... 2.00 
——— 
— 
—— breit, Crepe, Fabrilkreſt. al 
bom Stüd, 3 Ss qutetäns 1 
ſpeziell, To... Dil gen, Mb. 85 
2 i 19 weißesRiceCloth 
9c feiner weich appre- | »7;5I[., vom Ztüd 
firter gebleidter Cam: jyeriell 1 
Dric, 3630U., d. 51c Nard ”.....103c 
Stüd, Yard.....@ 2% | 15c weißes India 
1214: wei appretir- | Yinon, voll mer 
ter gebleichternainſoot ized, 403öll 
Fabritreſter, 31 
363ll. Pard... 2 >c 


cer⸗ 
il. Fabril 


Knaben Hüte 29 
Sommerbüte für Knaben 
oder umeaeltempelte sacon 
larrirte Diuiter 

— 


Ruſhroom 
flein 

in fhwarz u. weiß od. in 

blau und weiß, 

Freitag 


Hoſen 
59 Knicker Hoſen 
für Stnaben, baupt- 
fühlih die beliebten 
blauen, Größen 8— 


17 Yabre 39 


JJ 


—* blaue Chambray 100 Muſter-Taſchen 
Männerhemden, mit ñ Damen 
angenäbten Kraageı, | — —E =. . 
Sommerichweren, ipe; | feines Leinen-Finif) 
zieller Preis, cd Lawn, ſortirte 
das üceenn.. DIE Hoblfaumfan- 1 
Reinfeid, ellbogenlang« 5 
Damenhandicube, ırıı * 
ihwarz, 16 Knöpfe 
Länge, reaul. $1.50 u. 
$1.75 Werte, 

das Paar 

59c Imo-Elafp Teidene 
Damenbandiäube, bver- 
idied, Sarben u. Grö: | 
ben, ihivere Seide mit | 
geiteppter Rükd- 8 
ſeite, Paar 350 | 
Weiße 2-Strap Can 
vas-Slippers für Kin 
der, reg. $1 Werte, gc 
brocdene Grö 

ben, Paar 
19c Tür 
in Mrabian, 
dene Miuiter, 


25c Gelbe 
Hals Gordä, 


Zorte, 


Chenille 
ſchwere 
Finiſhed mit 
Seide-Quaſten, ver— 
ſchied. Far 
ben, jedes..... 10c 
5c Clunh Spibenein 
ſab, nur Ecru, 1 Zoll 
breit, hau ptſächlich 
für Gardinen Beſaß, 
Wesiell, die 1 

3 Ic 


Hals NRuffling 
3 wa bl bübicer 


ier, weh u. 
e i dc 


am, Mard. 


Panels, nur, 1öc 
verſchie⸗ Au 


Vernickelte Knaben-AAhren 59 


Nickeled Taſchenuhren 
Knaben uerühmte tan 
er“, Stem ind ! 
@tem Set, bübic 
birtes Gebäuie, 
nes ns nee 


Politur 


10c Badet 
Dt amond 
Ingel oder 
bolaDyes 
Freitag, d. 
Rad. & 
für..... DC 


| Farben 
%5c Zlaiche 


bon Gedar 


Dil e Com 
pound Wo 
liſh, 
für 


Nur alltäglich. 

Wirt und ſeine Gäſte von maskirten Ban 
diten ausgeraubt und eingeſchloſſen. 
Der Wirt Walter Regnier unter— 

hielt ſich geſtern Abend in ſeiner Wirt— 

ſchaft, 4200 S. Weſtern Ave., mit 
vier Kunden, als vier maskirte Män 
ner eindrangen und dem Wirte, ſowie 
ſeinen Gäſten wenig vertrauenswürdig 
ausſehende Schießeiſen unter die Na 
ſen hielten. Wirt und Gäſte wurden 
dann ihrer Baarſchaften beraubt und 
in ein Hinterzimmer eingeſchloſſen. 

Nachdem ſich die Räuber dann noch 

555 aus dem Kajjenapparat angeeig- 

net hatien, juchten fie das Weite. Der 

Nr. 4213 ©. Weitern Ave. wohnhafte 

Sohn Broderid jah die vier Burjchen 

aus der Wirtichaft herausfligen, und 

dies fam ihm jo verdächtig vor, dap 

er in das Lokal eilte und den fünf im 

Hinterftübhen Kingeichloffenen die 

Hreiheit wiederaad. 


— — —2 4 


„Charles Horn“ eingetroffen. 


Rieſenfahrzeug bringt aroße 
nach Chicago. 

Der Dampfer „Charles Horn“, das 
größte der Holzbeförderung dienende 
Fahrzeug auf den Seen, traf heute 
mit 1,000,000 Fuß Schierlingstannen 
in Chicago ein. Das Schiff, Eigen— 
tum der J. O. Niſſen Lumber Co., 
fuhr unter Kommando von Kapitän 
Chris Edwardſon nach den Docks der 
Lord & Buſhnell Co. im Holzhöſebe— 
zirk der 22. Str, wo morgen 75 
Mann mit dem Ausladen der Stämme 
beginnen werden. Es iſt dies die 
größte Holzladung, welche je ein Schiff 
nach Chicago gebracht hat. Gleich nad 
Löſchung der Ladung wird der 
„Charles Horn“ nad dem Oſten fah— 


Ladung Hola | 


— 


ren, um eine Ladung Kohlen zu holen; 


ſpäter wird er Baumſtämme von den 
fanadifhen Ufern des Superiorſees 
nach Häfen von Michigan und Wis— 
tonſin befördern, wo es an Holz zu 
Fabrikationszwecken mangelt. 


— — — 


* Stadtratsmitglied Otto Kerner von 
der 12. Ward bezichtigt in einer Klage 


Novbak, über ihn während des Wahl— 
tkampfes in böhmiſchen Zeitungen un— 


verlange. 


‚ten Shurtleff zur 
auf $10,000 Scabenerjag Frant D.| 


Chicago geht leer aus. 


Nuseinrihtungsvorlagen werden im 
SGausansſchuf abgetan. 


Erhohung der Richtergehälter. 


Sowohl Chicagoer wie ländliche Richter 
und Staatbanwalt von Coot County 
erhalten Zulane von $2000 das Jahr. 
Zenislaturberatungen morgen beendint. 


— — — 


(Eigenberit der „Abendpoft*.) 


Springfield, IU., den 16. Yuni.— 
| Die drei Nugeinrichtungsporlagen für 
| Chicago, die der Senat angenommen 
hat, wurden heute im Hausausſchuß 
| für Nugeinrichtungen fang- und flana 
108 beerdigt. E3 find die Selbitver- 
waltungsvorlage für Chicago, die dem 
Mayor das Recht aab, eine ftäbtiiche 
Nupeinrihtungstommiffion zu ernen 
nen, die Vorlage für Verfchmelzuna 


der Gtraßen- und Hochbahnlinien und | 


die für Erteilung von Gerechtiamen 
auf vierzig Jahre. Der Hausausjchuf; 
für Nugeinrichtungen, dem die Maß: 
| regeln überantwortet waren, hatte feine 
| beihlußfähige Mehrheit aufzumeiien. 
Heute war der lebte Iaa, an dem 
Senatövorlagen von den Hausaus— 
ihüfjfen einberichtet werden ionnten. 
Vorlagen, über deren Echidiol die 
Hausausichüffe heute nicht enticheiden, 
Haben teine Ausficht, vor Freitag, an 
weichem Tag die Yeaizlatur fich ver 
tagen mird, zur dritten Zejfung vors 
aerüdt zu werben. 


Nutzeinrichtungsausſchuß mar 
auf halb zwei Uhr Nachmittags einbe 
rufen. Nur dreizehn Mitalieder fan 
den lich ein. 16 Mitalieder bilden eine 
beſchlußfähige Nachdem 
einige Maßregeln erledigt waren, gegen 
die Einwand nicht erhoben worden 
war, vertagte der Ausſchuß ſich, ohne 
ſich überhaupt mit den drei Chicagoer 
Maßregeln beſchäftigt zu haben. Ein 
Verſuch, die Selbſtverwaltungsvorlage 
für Chicago zur Beratung zu bringen, 
wurde von Lee O'Neil Browne im 
Keim erſtickt. Er erklärte, es ſei zu 
ſpät, ſich damit zu beſchäftigen. Medill 
MeCormick, der Vorſitzende des Aus 
ſchuſſes, ertlärte, er werde keine weitere 
Sitzung einberufen, wenn nicht eine 
Mehrheit der Ausſchußmitglieder es 


Mehrheit. 


N 
u 


uu> 


Die Vertreter Chica im Haus 
find mit dem Verlauf der Greianiiie 


ı recht zufrieden, da die Mehrheit nicht 


für die Gelbitverwaltungsvorlage ae 
ftimmt haben würde, wenn fie nicht den 
Wünſchen des Stadtrats gemäß, 
ändert mwmorden wäre. 

Der Ausihuß empfahl eine Mah 
regel für Chicago zur Annchme. 
tt die Vorlage, welche jtädtiichen 
ji der Hochbahnen ermöglicht. 
ändert das foa. Mülleraeie ab. Der 
Abgeordnete McCormid brachte im 
Haus einen Beichlugantraa ein, ber 
Ernennung eines jtändigen Giebener: 
ausichufies behufs LUnterfuchung der 
Frage ftäbtiicher Requlirung öffent: 
licher Nubeinrichtungen vorjieht. Er 
wurde dem Budgetausfchuß zuaemieien. 


Sehaltserböhung für Richter. | 
Nach langer und ftellenweife recht | 
I&harfer Debatte nahm dasHaus heute | 


die Vorlage des Abgeorpneten Smej=! 
fal an, welche das Gehalt der Kreis— 


hr 
uU 


Es 
mL: 


Sie | 


5 


und Superiorridhter und des Staatd=:! 
\anwalt3 von Eoof County von $10,- 


000 auf $12,000 erhöht. Gleichzeitig 
fam auch die Vorlage des Abgeorbne- 
Annahme, melche | 
das Gehalt der ländlichen Kreißrichter | 
bon $5000 auf $7000 erhöht. Anz 
nabme der erfieren war nur baburdh | 


borgerudt wurde die 


Tinge anordnet, 


- Mibendpeit; Chicane, Donnerftag, den 17. 


Eounty fi verpflichteten, für die 
legtere Maßregel zu ftimmen. Gegen 


die Gehaltderhöhungen wurde geltend | 
gemacht, daß ihre Annahme eine jähr⸗ 


lih Mebrausgabe von $180,000 zur 
Folge Haben würde. Beide Vorlagen 
wurden im Senat zur zweiten Zefuna 
borgerüdt. 

Veniionsvorlagen annenommen. 

Im Senat famen die dom Haus 
ı bereit$ angenommenen Penfionsvor: 
\lagen für die Chicagoer Polizei,yeuer- 
wehr, ſlädtiſchen Angeiiellten und 
Bartpolizifien zur Annahme Dos 
Haus genehmigte jpäter die vom Se 
nat an ihnen vorgenommenen Aende 
tungen. Diefe Aenderungen beitim 
Imen, dab bie Mabregeln in ihrer ae 
genwärtigen Form nur auf drei Jahre 
giltiaq fein jollen. Während dieler Zeit 
fol die ganze Frage dur einen Aus 
Ihuh beider Häuser unterfucht wer 
ben, für den $15,000 ausgeworfen 
wurden. Die Peniionsvorlage für 
Angeftellte Chicaaver n wurde 
auf Antrag Senator Broderids vom 
Senatskalender geſtrichen. 

Im Senat wurde fernerhin ange 
nommen die Vorlage für Angliede 
rung des Komplexes zwiſchen Chicago 
und Morgan Park an Chicago, der 
Abänderungsantrag des Abgeordneten 
Thon zum Stadigerichtsgeſetz und die 
Vorlage des Abgeordneten Brintman, 
welche die Zahlung von Sonderſteuern 
in Raten ermöglicht. Auch die Vor 
lage des Abgeordneten Lyle, welche die 
Benutzung Stimmzettel 
für Richterwahlen vorſchreibt, wurde 


im Senat angenommen. 


— 
oule 


Ast u 
beſonderer 


Erhöhung der Bibliothetſteuer. 
Das Haus genehmigte die im Se 


nat angenommene Vorlage, welche 
Erhöhung der Bibliothekſteuerrate 
Chicago auf ein Mille vorſieht 

der Bibliothek eine jährliche Mehrein 
nahme von einer halben Million 
ſich Ebenfalls im Haus angenom 
men wurde die Maßregel, welche Bah 
nen geſtattet, Anzeigen in Zeitungen 
mit Eiſenbahnpäſſen zu 

Das Haus änderte die Vorl 

bereits im Senat angenommen wor 
den iſt, dahin ab, daß die BahnenFrei 
päſſe an L 
ſtellen können. 

Zur Annahme im 
Vorlage, welde das Ge 
fretäre der Stoat: 
2000 auf 83000 


iharfer Debatte zur 


rnt> 


rt 
ii. 


beiablen. 
age, bi 


pe nr 
L, Die 


gidlaturmitglieder aus 
Saus fam ie 
halt 

berrichter 
erhöht. 

dritten Leſung 
Vorlage, welche 
Film- und an 


der e 
von 
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die Vorführung von 
deren Dramen, die Raileitreitiafei 
ten verurjachen fönnen, verbictet. 
Alle auf Rajleitreitigfeiten bezügli 
chen Beltimmungen wurden ſtri 
chen. In der neuen Form verbie 
die Maßregel die Vorfü 
rung Lynchgerich 
ten. 


einfach 


von Bildern von 
Todesſtrafe bleibt beſtehen. 

Die auf Abſchaffung Todes 
ſtrafe bezüglichen Vorlagen wurden 
im Haus abgetan, das damit dem 
Beiſpiel des Senates folgte. Ein 
Antrag auf Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln behufs Annahme der 
Maßregeln wurde abgelehnt. 

Vom Senat angenommen wurde 
ſchließlich die bereits im Haus ange 
nommene Vorlage, welche die koſten 
freie Verteilung von Höllenſtein zur 
Behandlung augenkranker Säug 
und die Vorlage, 
welche die Teilung von Trinkgeldern 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh 
mer verbietet. Die lektere richtet jich 
gegen den jog. Trinfgeldertruit, der 
die Sarderoben- und Waſchräume 
in vielen Chicagoer Hotels betreibt. 

15 Sausporlagen, die zur dritten 
Zejung itanden, waren heute Abend | 
mit Schluß der Sitzung des Hauſes 


der 


währe Angaben verbreitet zu haben. möglich, daß die Vertreter von Coof „als abgetan zu betrachten, da fie nicht | 


zur Beratung fonuften konnten. 
Dasielbe Schidial hatten 20 Borla 
gen im Senat. Während der legten 
beiden Tage der TQTaauna fommen 
nur joldhe Borlagen zur Beratung, 
die bereits in einem der beiden Häu 
jer angenommen worden find. 
Schluß der Tanuma. 

Senator Barr *bradite beute im 
Senat den Beihluhjantrag auf Ber- 
tagung ein. Er sicht die PBeendi 
aung der PBeratungen beider Säuier 
am reitag Abend bot und jekt die 
endailtige Beendigung der Tagung auf 
den 30. Nuni eilt. 

—— 8 


Tie zweite Frau. 
areiftt Michael 
Teitament an. 
Frl. Barbara MecDermott bat auf 
Umftoßung des Teitamentes ihres am 
6. Vpril 1914 unter Hinterlajjung 
eines Vermögens von $250,000 ver 
ſtorbenen Großraters Michael MeDer 
mott angetragen und behauptet, daß 
die Wittwe des Verſtorbenen, ſeine 
zweite Frau, ungemein habgierig ge 
weſen ſei, den Gatten in den letzten 
zehn Jahren ſeines Lebens ſchwer 
drangſalirt und tatſächlich gefangen, 
vom Vertehr mit den Kindern aus er— 
ſter Ehe abgehalten habe, ſo daß er 
verſchiedentlich Selbſtmordverſuche ge 
macht habe. Auch habe ſie mit Hilfe 
eines Arztes ihn veranlaßt, ſein Teſta 
ment zu ihren Gunſten abzufaſſen und 
ihr Eigentum im Werte von 3100,000 
zu übertragen. Ihre Stiefkinder habe 
ſie geſchlagen, auch ihren Gatten, als 
er Einſpruch erhob; ſchließlich habe ſie 
die Stieftinder aus dem Hauſe getrie— 


Enkelin Me Dermotts 


2000000 ee 
B parroneN 
1000000 


ben und den Gatten verbindert, ihnen 
Geld zu fchiden. Aus Eiferfuht auf 
eine nadte Fiaur babe fie eine ähnliche 
machen lalien und dabei ala Modell 
geſtanden. 


mo 
Maur 


—ñỹi⸗ 
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Chicago Singperein. 


Generalverſammlung und Wahl der Be 
amten geſtern Abend. 

Der Chicago Singverein hielt ge 
tern Abend in der Frullertonhalle des 
Kunftinitituts unter dem Vorſitz von 
Vizepräfident Ernfi Krütgen feine 
Generalverfammlung ab. Aus ben 
Berichten gina hervor, daf; dieMitalie- 
derzahl erheblich geitiegen iii und ber 
Verein feine Tätigkeit im Dienile des 
höheren Chorgefanges und der Wohl- 
tätigteit erfolareich fortfegt. Die für 
Mai geplanteflonzertaufführung „Die 
Glode,” ift befanntlih des Maien- 
feites wegen bis zum Herbit verfchoben 
worden. Zu Beamten wurden er: 
mählt: 

Träfident: Chas. 9. Wader. 

Vizepräfidenten: Ernft %. €. Krüt 
gen, Frau 9. U. Kirchhoff. 

Sefretär: John Soelling. 

Schapmeifter: Traugott %. Weber. 

Bibliothelar: Albert Fuchs. 

Direltoren: Dr. Pb. Mattbei, 
Fred. „Klein, Chad. Schnieder, Henry 
Suder, Wm. R. Weniaman, Frau 
Dr. 2. 9. AUbele, Frau Alf. E. em: 
per, Frau Dr. ©. Koehler, Frau F. 
Muend. 

Ein Ausfhuk wurde mit den Vor: 
fehrungen zu einem Sommerfeft be- 
auftragt. 

Der Verein beihloß außerdem, bei 
der Einweihung des Dentmald des 
berfiorbenen Grüverneurs Y. PB. Alt: 
geld, im Lincoln Park, anfangs Sep: 


— ——— — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New Porl: Europa von Neapel 
Drabtios gemeldet: Patria von Marfeille nad 
New Worl (Freitag Bormittag am Dod er- 
wartet). 


Rotterdam: Nolierdam bon Neo Dorf, 


Fefetdie,‚Bonntagpoft‘: 


'zeß für die 


ı Werler, 


| Ungleih Map. 


Weihbaum zu Zuchthaus, Kapt. Storen 


zu neringer Geldbuhe verurteilt. 


Nah einer Beratung, die jechs 
Stunden und zehn Minuten dauerte, 
fällten die Gejchworenen in Richter 
Devers Abteilung im Prozejie Storen 
und Genofjen gejtern Abend ihren 
MWahrfprud, der ob der Berichieden- 
beit der Strafbemefjung großes Be- 
fremden erregte. 

James O'Dea Storen, 
Polizeitapitän, wurde zu einer Geld: 
itrafe von $1000 verurteilt. 

Michael Weipbaum, ehemaliger De- 
teftivfergeant, murde zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 

rederid Roth, 
wurde freigejprochen. 


Detectiveiergeani, 


Sergeant Roth, der allgemein als, 


das MWerfzeug Storens und Weiß: 
baums betrachtet wurde, hatte von An= 
fang des Prozefjes an den günftigiten 
Gindrud jowohl auf den Richter, ala 
auch die Gefchworenen gemadt. Der 
Staatsanwalt verzichtete bei der Be 
weißaufnahme foaar völlig auf ein 
Verhör Roths und erwähnte ihn in 
feiner Untlagerede überhaupt nicht. 
Einem Berichterftatter der AUbendpojt“ 
fagte Herr Malato jogar, alö die Ge- 
Ichworenen ji zur Beratung zurüd 
gezogen hatten, daß, jollte Roth jchul 


ehemaliger 


Ferien: Fahrten auf den Seen 


"Diefe zwei der feinften Sühwaiier-Zahrten treten am 28, uni in Araft. 
De prachtvolle Stahlpampfer „Minnefota“ 


Buffalo Niagara Falls) und zurüd 


bia Gharlevoig, Harbor 
, zu zu bi ’ ‚Springs und dem bilto- 
riihen Madinac land, mit Ausficht hin und zurüc bei Tages 
licht auf dem fhönen Detroitiluß und St. Clair Flats, mit Auf 
Zwölf 
balt in Buffalo Bieter reichlich Zeit zur Beiihtigung vonNiagara 
zu ſpe 
befigt viele Vorteile, darunter große ins 
spadillions. Abjahrt von Chicago jeden Don: 


Sieben Tage Reiie 


entbalt an allen interefianten Yuntten. 
yalls. Automobile fahren 
Dau:pfer „Minnelota“ 
ner» u. üubere Xen 
ner.iag um 11 Uör 


a 


Za3 elegante 


‘Ballagiere 


Vormittags. 


Fünf Tage Reiie 
North 
fahrt bon 
nittags. 


— 
„Sou, 


Erite Fabrt 28, Juni, 
et „Mifiouri madht auch fpez. 
ama, 


fünnt, wenn Sbrer nur Seit für Turz 


Island. 


tags; Freitags um 6330 Abends. 
— — x . . 
S. ©. Sllınsi3” — 


Nach Luddington, 
Tnefama und 
Abiabrt von Chicago 


dia befunden werden, er jelbft für die, 


Bewilligung eines neuen Prozefjes für 


den Mann eintreten und dann den ns | 
trag jtellen würbe, den Fall niederzu- | 


Ihlagen. Das Berremden des Bubli- 
fums erteate in eriter Linie, 
Weißbaum, für deſſen Tun doch Kapt. 
'Etoren verantwortlih iwar, zu drei 


SEEN, —— = - 
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\ 
$ TAUSENDE 
reı AUF DIE 2 


ir VERLUST 


LASTEN. 


dafı 


Stahl-Dampfſchiff „Miſſouri“ nach 
Kagawong, Ont, und zurüd 
via Viadinac land. 


Ghannel und dem Ufer von Manitoulingsland 
entlang. Aufentbalt ‚an allen intercjianten 


Fahrt 

r Frankfort, Gleun Haven und Glen Arbor, Abiabrt von 
Shicago Camstags um 4 Uhr Rachm. Erſte Fahrt 26. Juni. 

Hier ſind lürzere Fährten, ebenſo angenehm 

Ausflüge 

— — 2 

S. S. Manitou“ — 

Erſte Fahrt Freitag, 25. uni. Nach Charlevvir, Harbor Springs, Petosten ır. 

m 2 Uhr 


Abſahrt von Chicago Montags 11:30 


> babt 


u. 


Einſchließlich 
Mahlzeiten und Bett 


34. 


Einſchließlich 
Mahlzeiten und Bett 


Stunden Aufeni⸗ 


ziellen Raten. Der 


The 
Marys River, 
Georgian 
Funtten. Ab— 


St. 


Chicago während der Saiſon Montags um 4 Uhr Nach— 


jede Woche nach 


während ihrer Dauer, die Ihr nehmen 


Drei Fahrten jede Woche 
Madinac 
r Nachmit⸗ 


Kormittags, Mitwochs 1 


⸗ Fr : 
Vier Fahrten jede Wuce 
In Krait 23. Juni. 

Hamlin Lale, 

Srantiort, 

Mon. Mitt, ır. 

5; Sreitaas 6 Uhr Ab 
"or dem 23. Juni— 
tags, Donnerit. u. Sams, 
um 7 Uhr Abends. Abfahrt 
nach nördl. Punkten. We— 
gen illuſt. 8 


Maniſtee, 


her 


Sirlular, 1918 
Buch u. anderen@inzelbels 
ten wende man jih an die 
NORTHERN MICHIGAN 
TRANSPORTATION CO. 

G. Ganleh, Gen. Bait. 
Ant. Dfice u, 
Werfte Nordende 

Ruſh Str.Brücke; 

Stadt Ticket Of— 

1 138 ©.Elart 
elevbon: 

Auto 
und 


3. 


Stre, 


hand. U 


* 
—* 

6 
30 


Take the whole family on 
This glorious Lake cruise 


Bom Brundeigentumdn artt. 


Wieder ein aroßes Lagerhaus auf der 
„unteren“ Nordſeite geplant. 


Ein Syndikat, an deſſen Spitze 


Winſton & Co. ftehen, hat an die 
| Bapiergroßhändler Birmingham & 
5 £ 2 ı 
ISeaman Co. auf zwanzig „Jahre zu 
| insaefammt $400,000 ein fiebenitödi 
| ges Lagerhaus, 41 1—423 W. Ontario 
| Str., verpachtet, welches das Synpitat 
dort auf einer Fläche von 160 ber 100 
Fuß, zwifchen ver Orleans und Kings 


Bahn, mit $140,000 Kojtenaufwand 
| vergrößern mill. 
Karl %. Demes hat von Benjamin 
J. Huttner das Grundſtück, 132 bei 70 
Fuß, an der Südweſtecke der Nord 
Elark Str. und des Fullerton Park— 
way nebſt ein- und zweiſtöckigem Ge— 
bäude, fünf Läden, drei Büros und 
eine Kraftwagenremiſe enthaltend, mit 
539,500 belajtet, zu $58,500 getauft. 

Zu $60,000 haben Samuel Wolf 
und Nathan Mittleman an Kohn 8. 
acque das vier Läden, ein Theater 
und vier Wohnungen enthaltende zivet- 


| ftöcige Gebäude und Grundftüd, 125 


bei 74 Fuß, an der Nordojtede der 26. 


| Straße und Homan Xpe., mit $35,000 
| belaftet, vertauft und als Teilzahlung 


| die 


auf $26,000 bewertete und mit 


|$10,000 belastete Liegenfchaft an der 
| Südoftede der Fullerton und Spauld 
ling Ape., 50 bei 125 Fuß, mebjt zwei 


ſtöckigem 


Laden- und Wohngebäude, 
ſowie das Haus und Grundſtück 3039 
Milwaukee Ave. erhalten. 

Für 825,000 hat John R. Wilſon 


von Karoline Wilſon ihren Pachtver 
|traganteil an die Liegenichaft 159—61 
| Süd Dearbgen Straße gelauft. 


Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, 
während Storen jelbft mit der ver: 
bältnigmäßia geringen Gelditrafe da- 
bonlam. 

Staatsanwalt Hoyne und feine 
Hilfsftaatsanmwälte nahmen denWahr- 


ſpruch der Gefchworenen natürlich mit 
‚großer Genugtuung auf, und die Her=! 


ren Malato und Hidey, die den Pro- 
Staatsanmwaltfchaft führ: 
ten, wurden zu ihrem Erfolae alljei- 
tig bealüdwünjht. Das Zeugenmates | 
trial, das der Staatsanmwaltfchaft zur | 
Verfügung ftand, war moralifch ein fo 
mindermwertiges, dab Herr Hohyne ge- 
ftern jelbjt zugab, daß der Fall auf 
überaus Jhwachen Füßen ftand. Ge: 
gen eine der Zeugen, rau fidore| 
die bier auf SKoiten Der, 
Staat3anmwaltichaft Iebte, murbe fo- 
gar eine Anklage auf Meineid erhoben. 
Die rau hatte fih Telbft bezichtiat, 
bor ben Großaeichworenen unter 


‚ihrem ide faljche Ausfagen gemacht 
|zu haben, 


Dur den Ausgang diefed Prozej- 
feö ermutigt, will die Stantsanmwalt- 
Ihaft das Eifen fehmieden, fo lanae e3 
warm ift, und darauf dringen, dat 
die Prozejfe gegen die anderen ange- 
Hagten Polizeibeamten, den früheren 
Chef der Geheimpolizei, Kapt. Kohn 
%. Halpin, Detektiveleutnant John 9. 
Zobin und Detektivejergeant Walter 
D’Brien, fobald wie möglich in An- 
griff genommen werden. Nach Ber-' 
fündung des geftrigen Wahrfpruchs 
geitatte Richter Dever den Berurteil- 
ten, vorläufig auf freiem Fuß zu ver» 
bleiben, und die Staatdanmwaltichaft 
hatte nicht3 dagegen einzumenben. 
Verteidiger Erbitein ftellte fofort nad 
Fällung des Urteil Antrag auf Be- 


x e : ‚willigung eines neuen Prozejfes. 
tember d.., mehrere Lieder zu fingen. | 


EEE 
— Die Ruiien wurden in Weit: 
galizien überrumeplt, obwohl fie 


Jan wichtigen Geländepumften fieben 


 Schüßengrabenreiben bintereinander 
hatten. Sieben Schüßengrabenreihen 
aenügt nicht. Den Deutichen gegen- 
über muß man im Priege immer 
acht haben, 


Die Abwafferbehörde hat von ©. B. 
Linale ziwei Ucres Land an der 125. 
Straße, zwifchen der Jllinois Zentral- 
babn- und der Michigan pe, zu 
$11,273 aelauft. 

Das Sehsfamilientaus 1442 —44 
Sherivan Terrace, öftlich von der 
Arnold Upe., Grund 50 bei 125 Fuß, 


mit $15,000 belaftet, ift zu $21,000| 


von Fred %. Leefeldbt an Fred und 
Edward Strauß, das Zinshaus an der 
Nordmweitede der Didens® pe. und 


Ballou Str., Grund 74 bei 125 Fuß, | 


mit 524,700 belcitet, zu $38,200 von 


G. U. Kley an Bertha 8. Remington | 


verfauft worden. 

In dem geplanten Laden, Theater, 
Hotel-e und Konzerthaufe 
Südoitede der Nord Clart Straße und 
Dole Ave., hat Albert Breitung den 
Edladen für ein Zigarrengefchäft zu 
59,000 und die Northmweitern Eon 
fectionery Co, den Laden neben dem 
Iheatereingang zu insaelammt $12,- 


000 auf eine Reihe von Jahren gepadh: | 


tet, ferner hat Wilhelm Klöpfel die bei 
den Läden an der Nordimeitede des 
Broadway und der Winnemac Uvenue 
auf fieben Nahren zum Betrieb einer 
Konditorei zu insaefammt 19,200 
aepachtet. 


Gegen Hnpothef auf das Gejchäfts- | 


haus an der Nordmweitede des Garfield 
Blod. und der Alhland Une., Grund 
117 bei 132 Fu$, hat Hermann Schön- 
feldt von der Greenebaum Sonz Bant 
and Truit Eo. $75,000 zu fechs Pro- 
zent Zinfen auf fünf Jahre, und Kohn 
MW. Jurnquift von der Chicago Title 
and Trust Eo. $70,000 auf Jechs Jahre 
zu jechs Prozent Zinfen auf die LXie- 
aenichaft an der Nord Clark Straße, 
200 Fuß nördlich von der Kenilmorth 
Ave., 166 bei 158 Fuß, nebit Baulich- 
feiten geliehen. 

5 KEN 


| Hat ausgelitten., 


| — 


Lyman Regal, Nr. 833 Wrightwood 
Ave., der ſchwer verletzt wurde, als 
ein von ihm und ſechs Freunden be— 
nutzter Kraftwagen im Lincoln Park, 
nahe Diverſey Parkway, gegen einen 
Zementpfoſten prallte, iſt im Kolum— 
bushoſpital geſtorben. Seine Leidens— 
gefährten werden vorausſichtlich ge— 


neſen. 


Carney und Kehoe verhaftet, 
mit einem Koffer in der 


* -  Handkoffer 
'bury Str., mit Geleifeverbindung nad) | 
'der Chicago, Milmaufee & St. Paul | 


über ein aus 99 Stüden 


Rutland, | 


Unter jaliner Flagge. 


„Dr.“ Michael GCaliffe hat fich angeblich 
al3 Diebsaenvjie entpuppt. 

„Dr.“ Michael Ealiffe, Spezialiit 
für Fußpflege, wohnhaft Nr.68 Afton 
Str., Newart, N. %., wurde hier ge= 
tern von den Detektivefergeanten 
als er 
Hand aus 
einem Pfandleihaeichäft an Chicago 
Ave. und Clark Str. trat. In dem 
fanden ie Häjfcher 
Schmudiaden und Tafelfilber im 
Werte von $600, und in feinen 
Then Bfandfcheine, darunter 


x 


Ta— 
einer 
bejiehendes 
Silberferpice, und Ginbrechermerf- 
zeuge. Auf des Häftlings Weſte 
glänzte der Amtsftern eines Sheriffs- 
gehilfen. 

Da ein Teil des Inhalts des Kof— 
fers geftohlenes Gut und von feinen 
Eigentümern R. 2. Adolph, Nr. 7 Dit 
Dat Str. und M. A. Choyinsti, Dr. 
9. Wilfon und Henry Neumann,deren 
Gejchäfts- oder Sprechgimmer fih im 
Haufe Nr. 852 N. Clarf Str. befin= 
den, identifizirt ift, gelangte die Bo= 
(izei zu der Weberzeugquna, daß der 
Häftling Mitglied einer weitverzweig— 
ten Einbrecherbande und von dieſer 
mit dem Vertrieb der Beute beauftragt 
worden ſei. 

Einbrecher Hatten ſchon die vordere 
Glastür der von H. B. Hertzberg be 
triebenen Apotheke Nr. 1000 N. Clark 
Str. zertrümmert, als ſie von Benja 
min Williamſon, dem Hausmeiſter 
des angrenzenden Gebäudes, ertappt 


‚und zurzslucht genötigt wurden. Beute 


irgend welcher Art hatten fie nicht er= 
gattert, 
En — 
Gegen Reflamedretter., 


Ordinanz, nad welcher fie aus Wohtts 
bezirfen ferngehelten werden jollen. 
Die dem Bauausihuh des Stadts 

tats vorliegende Ordinanz, welche dazu 

beitimmt it, Neflamebretter und 

Zäune aus Wohnbezirfen und an fie 

angrenzenden unbebauten Gtraßen- 

gebierten fernzuhalten, wurde in einer 
geitern Abend in der Nettelhorit 

Schule, Broadway und Aldine Str, 

eingehend erörtert. Diefe war von dem 

Verein der Gejchäftsleute 23. 

Ward einberufen worden und hatte 

den Zweck, deſſen Mitaliever näher 


J 


der 23 


mit ihren Beitimmungen befannt zu 


machen. %. 3. Birren, der Präfident 
des Bereing, Everett 2. Millard vom 
City Club, der frübere Hilfsforpora= 


tionsanmwalt Xorenz E. Hoover, Alder- 
man Stjellander, der die Ordinanz ein» 


brachte und Ald. Prebel, der Vor: 
figende des Bauausjchulfes, hielten 
Anſprachen. 

Morgen Nachmittag wird der Stadt— 
ratsausſchuß eine öffentliche Sitzung 
abhalten, um Bürgern aus allen Tei— 
len der Stadt Gelegenheit zu geben, 
ihrer Anſicht über den Ordinanz— 
entwurf Ausdruck zu geben. 

eo  ——— 
Der Sraitwagenfauf. 


MWildert N. Elafen murde 
bon Gtadtrigter Mahoneyg von der 
bon der Cole Motor Co. erhobenen 
Anklage, auf unmahre Angaben hin 
einen Kraftwagen gegen Wbichlags- 
zahlung erlangt zu haben, freigeipro- 
chen und hat die Cole Motor Eo. dar: 
aufbin auf $100,000 Schadenerfah 
verflagt. Er hatte die Zahlungen nicht 
eingehalten, die Kraftwaaenfirma ihm 
unter einer Hypothef das Gefährt fort: 
genommen und er jich dem miderfeßt, 
weil er al3 Minderjähriger feinen der=- 
artigen Kaufvertrag abichließen fönne. 
Auf diefen Einfpruh ftüßte fich die 
Cole Motor Eo. in ihrem Vorgehen 
im Stabtgeriht. Cole ift ein Dach 
ziegelfabrifant an der Wentmorth Abe. 

—— a 

— Drudfehler. — Mitten in dem 
gräflihen Parf jtand eine uralte, 
dife Tante, die zwei der Befucher 


geſtern 


vergeblich zu umſpannen verſuchten. 





Reiſekoffer 
herabgeſetzt 


Die Sorte von Koffern und 
Reiſetaſchen, a 
barkeit und gute Dienſtleiſtung 
Ihr Euch verlaſſen könnt. 


Fibre⸗Bound 
— 
) 7; 
Kofler, 55 
Dies iind itarf gemadte Rof- 
r, mit Canvas i 
Sie haben zwei Center } 
und Edge Bindings don jtarfem 
pulcanized Fiber, und zwei Rie- 
men über den Dedel. 
d extra Sfirt, 
Befiingbeiäjlag: 


Rundkantige 


Fiber Koffer 410 


vulcanized Fiber überzogen, mit 
und mit einem 


geſetzt auf 310. 


Volle Größe Datting 


Reiſetaſchen, 51.75 


iroßdem lebt in Gewicht. 
3eng gefüttert; 
Meſſingſchloß 

Kuhhautriemen und Ecken. 


Dieſe Walroß 


Handtaihen, H10 


bon Be geicruntenen. Wal 


Rahmen und 
—— Be: 
| Jetzt 310 — und 
ungewöhnlich zu dieſem Vreis. 


ſüdlicher Raum. 


Bruch 


Rupture, Hernia 


en Fällen geheilt werden mit eınem 

ri . Wir baben über 100 
Zurten, ein gut pafiendes für Ne 
5 Stablband $1.00 
do pveltes $2.00 auf, 
—— Bandagen, Getadehalter 
1 tafteı ıabrit N reifen, 


Siebenter Floor, 





Banidagiften für 


lih von 9 bis 9 ühr.. Sonntags von 9 bis 12, 


Hottingers — 
Etablirt 1860. 


801 Milwankee Avenne, Ecke Chicago Ave. 
6. € Kehmt Elevator, 


MHEUMATISMUSE 


Abfoln: seheift durch 

Schrages NRheumatic Cure, 
Biele Jahre im Miarlte. TQTaufende bon 
Keine Feblfhläge. In der ganzen 
verlauft. Die fhlimmften Fälle gebeilt, den it« | 
gendwelder Urfahe und ganz gleich, nie lange 
Sreied Buch über Heilung bon 
8 und Beugrniffe, 


and Weser — Gbicag 


ſchon beftehend. 


SCHRAGES 


| _Rranfheiten | 


— Br Srauenleiden, Viagen-, Ries 


ent lei den, heumetiämus. 
gen, Geihmwüre m. BE cn werden 
eründiih umd ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams u Bimmer 60, 
Derie: 20. gegenüber der „all.. 
9 Uhr Morges, bis 5 libr 
$ Pens, Conmiaos 10 mB 18 Brinaek, 2 10 bis 12 Mittags. 


a... 


Leſet die „Sonutagpof“, | 


Lotalderigt. 


—— 


Das Spirituoſenverbot. 


Stadtrat hat das Recht, den Kleinver⸗ 


ſchleiß von Spirituoſen zu verbieten. 


Daß der Stadtrat das Recht hal, 
den Kleinverſchleiß ſpirituöſer Ge— 
tränke in der Stadt Chicago zu ver— 
bieten, ift derijnhalt eines Gutachtens, 
das Hilfstorporationsanwalt Nito- 
'laus Micheld dem ftabträtlichen Li- 
\zensausfhuß in feiner heutigen 
ı Sigung unterbreitete. Beranlaßt war 
das Gutachten durch einen Antrag Al: 
derman Merriams, den Kleinverjchleif 
von Spirituofen durh Schantmwirte 
und andere Perfonen zum Genuß an 
Ort und Stelle zu verbieten. Diejer 
Antrag des Stadtvaters der 7. Warp, 
der dem Lizensausfhuß übermwiejen 
worden war, läßt den Berfauf geiiti- 
ger Getränke durch Großhändler und 
für ärztlide und gewerbliche Zmede 
durch Apotbefer zu und bejtimmt, daß 
die Ordinanz am-1. November diejes 
Jabırs in Kraft treten joll, falls nicht 
die vorgefchriebene Anzahl Wähler 
eine Wtabftimmung über dieje Frage 
bis zu diefem Tag verlangen. Wird 
fie qutgeheißen, jo fol fie dreißig 
Tage nach der Abftimmung in Kraft 
treten. Um die Abitimmung anzu 
ordnen, würden die Unterjchriften von 
einem DBiertel der regiitrirten Wähler 
der Stadt nötiq fein. 

Ald. Merriam begründet® feinen 
Antrag in einer längeren Anfprache, 
‚in der er auf die Gefahren des Alto 
bolimus und die gejundheitsjchäd- 
lichen Folgen des Genuffes ftarfer gei- 
fiiger Getränfe und die verichiedenen 
|Verfuche, diefe nachteiligen Folgen 
einzufchränten, hinwies. Er erklärte, 
der Staat Yllinois haben den Gegen: 
'jaß zwifchen leichten und jchweren Ge: 
tränten anerfannt, indem er zwei 
Staatögefege für die Lizenfirung des 
Verkaufs von fehweren Getränten und 
von malzhaltigen leichten Getränten 
erlaffen babe. Diefer Unterjchied 
werde auch in Ytalien und Norwegen 
\anerfannt, die beide im $ahr 1913 
|den Verkauf geiltiger Getränte regu- 
lirt hätten. Norwegen, defien Gejeh 
die Frucht langjähriger miljenichaft 
\licher Unterfuhungen durch eine Re- 
| gierungstommilfion fei, jchreibe Drei 
| Klaffen von Lizenfen für leichte,weni- 
ı ger leichte und jchwere und fpirituöfe 
Getränte vor. Die Lizensgebühr für 
die erite Klajfe jei verfchwindend ge 
ring, die für die dritte Klaffe nabezu 
prohibitiv. Auch in KLouifiana und 
Georgia, trodenen Staaten, werde die: 
jer Grundfaß anerfannt, da dieſe 
Staaten Getränte mit geringem Altos 
\holgehalt, weniger als zmei 
Izuließen. Der Stabtvater überraichte 
die Mitglieder des Ausichufjes mit der 
Erklärung, daß er jeine Angaben dem 
Jahrbuch des PBrauerberbands für 
das Nahr 1914 entnehme Er er: 
tlärte e& als feine Anficht, daf die Re- 
'qulirung des Getränteverfaufs unver: 
meidlih fe, und daß, folange nicht 
eine vernünftige Reqaulirung einfeße, 
der Kampf zwifchen Probibitioniften 
und Liberalen nie zu Ende kommen 
würde. 

Ald. Kennedy erklärte im Anſchluß 
an Ald. Merriams Ausführungen, 
daß die Brauer, wie ſich aus ihrem 
Jahrbuch ergebe, die Anſicht der radi— 
kalen Liberalen nicht teilten, vielmehr 
das norwegiſche Syſtem mit ſeiner 
Einſchränkung des Verkaufs von 
Spirituoſen billigten. 

Der Ausſchuß beſchloß, eine allge 
meine Verhandlung über die Orbi 
nanz auf nädjften Donnerftag einzu- 


berufen. 
— — ——— 


Alt und arbeitslos. 


Greis erhängt ſich aus Verzweiflung über 
| jein zwedloies Daiein. 

Der 65jährige Arbeiter John Jab 
ltened machte heute in einer Scheune 
hinter jeiner Wohnung, Nr, 3040 ©. 
Homan Straße, feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Seine Leiche 
murde bon jeinem Sohne Charles, der 
Nr. 2747 Süd Homan Straße wohnt 
und feinen Vater befuchen wollte, auf: 
gefunden und abgejchnitten. E3 heißt, 
daß der Greis wegen feines hoben Al 
ters troß allen Suchens feine Arbeit 
ı mehr finden fonnte und infolgedefjen 
ſchwermütig geworden iſt. 

Im St. Anthony-Hoſpital ſtarb der 
47jährige Fuhrmann Martin Roach, 
der Nr. 1140 S. Fairfield Ave. ge 
wohnt hatte und deſſen Gefährt ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke der 22. 
Straße und Albany Avbe. mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammengeſtoßen 
war. Bei dem Zufammenpralle war 
der Fuhrmann vom Bode gefchleudert 
morden und hatte einen fchmeren 
Scädelbruc erlitten. 

—ñ N — 
Atmete den Tod ein. 

Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, machte 
in voriger Nacht der 24jährige Schant: 
fellner Arthur Bennings, Nr. 855 
Fullerton Ape., feinem Dajein ein 
Ende. Seine Mutter fand die Leiche 
und benachrichtiate die Polizei. Die 
bat jich biäher vergeblich bemüht, die 
Veranlafjung zur Verzmweiflungstat zu 
ermitteln, 

— — —— —s — 
Beſtrafter Leichtſinn. 

Der Handlungsgehilfe Chas. Star 
bird, Nr. 3639 ©. Dearborn Strafe, 
froch geitern, um im 1. Stod des Hau= 
jes Nr. 325 N. Clart Straße den 
V Fahrſtuhl zu benuben, unter die 
Sperrfetten durd, trat dann in feiner 


Haft ins Leere und faufte ins Erdge-: 


Ihoß hinab. Der Verunglüdte, der 
‚ Schädelmwunden, innerlich Verlegungen 
und Knöchelverrenkungen erlitten hat, 
tingt im Kolumbushofpital mit dem 
Tode. 

—.3  — 

* Batrid U. MeEmwans Teftament 
wurde heute im Nachlaßgericht hin r⸗ 
In den $90,000 betragenden 
Radlah teilen jich ein Bruder und 


4 | mehrere Neffen und Nihien des Ver 
. ftorbenen. 


Prozent, | 


Freidenterbund. 


‚Er bat feine Tagiabung bier in ber Bor- 
ar Turnhalle ‚abachalten. 

„Hreibenterbund von Mord- 
S hat ſeine Tagſatzung in der 
Vorwärts =» Zurndalle abgehalten. 
Durch Delegaten vertreten maren: 
Sjreie Gemeinde von Milmaufee (Wın. 
Beder, M. Bunge, Wm. Scdoon); 
Freie Gemeinde von Saut County (9. 
Meyer); Freie Gemeinde von Word 
St. Louis (Wm. Peterjen); Freie Ge- 
meinde von Süd St. Louis (Dr. €. 
Simon); Freifinnige Gemeinde der 
Nordweſtſeite (Aug. Behrens, Aug. 
Hagen, Hy. Lemte); Freiſinnige Ge— 
meinde der Südweſtſeite (Ed. Heyn, 
HH. Müller). Nicht vertreten waren 
die Freidentervereine von Boſtwich 
Valley, Wis. und Detroit. Außerdem 
beteiligte ſich eine Anzahl Einzelmit-⸗ 
glieder des Bundes an den Beratun 
gen. Zum Vorſitzer wurde der Bun— 
desvorſitzende M. Bunge, zum Sekre— 
tär Wm. Becher gewählt. Nach Erſtat— 


tung eines ausführlichen Jahresberich⸗ 


tes durch den Vorſitzer befaßte ſich die 
Tagſatzung zunächſt mit der Aufgabe, 
eine tatträftigere Agitation ins Wert 
zu ſetzen. Wie andere deutſche Ver— 
einigungen, deren Gründung in die 
48er Jahre und darüber hinaus zu— 
rüdreicht, leidet auch der TFreibenter: 
bund durch die Abnahme der deutfchen 
Einwanderung. Durch fortgeſetzte Ver 
breitung von freidenkeriſchen Schriften 
und Pamphleten, durch Beſorgung ge 
eigneter Redner durch den Bundesvor 
ort ſoll fortan größere Propaganda 
betrieben werden. Auf der National— 
verſammlung der „National Rational 
Aſſociation“ in San Franzisko, An 
fang Auguſt, ſoll verſucht werden, eine 
Vereinbarung zu treffen, die den Bun— 
desmitgliedern Krankenunterſtützung 
gewährt. Der Bund wird auf dieſer 
Verſammlung durch Aug, Behrens, 
M. Bunge und K. Pietrusth vertreten 
werden, außerdem darf der Vorort 
noch anderen Mitgliedern, die auch auf 
ihre Koſten ſich daran beteiligen wol 
len, Mandate ausſtellen. 


Einen weiteren Hauptberatungsge— 
genſtand bildeten die von den Vereinen 
unterhaltenen Schulen. 


Zum Bundesborort wurde Milwau— 
tee wiedergewählt, fortan für 4 Jahre. 
Die Bundeskaſſe zeigt einen Beſtand 
von über 400 Doll. Am Abend ver 
anſtaltete der feſtgebende Verein, die 
Freiſinnige Gemeinde der Südweſt 
ſeite, im kleinen Saal der Vorwärts 
Turnhalle einen Kommers, der unter 
Leitung von Hy. Müller einen äußerſt 
gemütlichen Verlauf nahm. 

— — — 
Fortunags Küllborn. 


Es iſt vom Maienfeſt her immer 
reichlich mit Gaben gefüllt. 


Das Füllhorn Fortunas enthält 
noch immer zahlreiche wertvolle Ga 
ben, die dem Maifeſt entſtammen 
und bisher keinen endgiltigen 
ſitzer gefunden haben. Sie werden 
im Laufe der nächſten Tage im Büro 
der Deutihen und Deiterreid-Unga 
riihen Selfsgeiellichaft verloit wer 
den, und Losbeiiter braucden daber 
noch nicht alle Hoffnung darauf auf 
zugeben, das; ihnen vielleicht doch 
das Slud lächelt. Aus der beute 
jtattgefundenen Werlojung gingen 
als Wemwinner bervor: 

101. Geſtickte Tiſchdecke. 
Schaetz. 

16. Blaufuchs 
Pretarki. 

148. 
Woerr. 

76. Elektriſcher 
W. Remy. 

186, Serrenanzug, 
mann, 

Da; es aber aud jo manden um 
glaubigen Thomas gibt, der dem ei 
genen Glück nicht vertraut, ergibt 
ſich aus der Bekanntmachung des 
Feſtausſchuſſes, wonach der Gewin 
ner eines Eichenbuffet (Gewinnlos 
No. 822) ſich bisher in der Zentrale 
150 W. Randolph 
Str. nicht gemeldet hat. Da der 
Name des glücklichen Gewinners 
ebenſo wie ſeine Adreſſe vollkommen 
unleſerlich geſchrieben iſt, kann er 
durch ſchriftliche Benachrichtigung 
nicht erreicht werden. Der Inhaber 
des Gewinnloſes wird gebeten, bald 
möglichſt in der Zentrale vorzuſpre 
chen, oder aber, unter Beifügung des 
Gewinnloſes, Nr. 822, über den ge 
wonnenen Gegenſtand Verfügung zu 
treffen. 


noch 


Be 


RR. 2 


vw» 
: 
Belzgarnitur, 


Banfbuh für 825. Serr 


Maſſageapparat, 


Chas. Furth 


des Maienfeſtes, 


— — — 


In ihr Amt eingeführt, 


Neue Bereinigung wird in der Harriion 
Hochschule Unterhaltungen abhalten, 
sn einer im Gebäude des Böhıni 

Ihen Klubs, Nr. 3659 Douglas 

Boulevard, abgebaltenen Berjamm 

lung des erit fürzlich gegründeten 

„Community Council$“ des Sarri 

ion SHochichulbeziris wurden die in 

der vorhergehenden Sigung ermwähl- 
ten Beamten in ihr Amt eingeführt. 

Es jind Diefes: Michael Zimmer, 

Präfident; Richter Kohn Stelf, Ric 

ter Joſeph 3. Ublir, Richter Sarry 

M. Filber, Steven X. Napieralstfi 

und Baitor Henry Soderholm, Vize 

präfidenten; Franf 2. Morie, Vor- 
itehber der »Sarriion Hochſchule, 

Schatzmeiſter; Frank A. Fucik, 

Hilfsvorſteher der Harriſon Hoch— 

ſchule, Protokollführer, und Edward 

L. Burchard, Schriftführer. 

Es wurde beſchloſſen, in der Har 
riſon Hochſchules von der dritten 
Woche im Oktober an alle zwei Wo— 
chen eine Abendunterhaltung, bei der 


auch öffentliche Fragen erörtert wer 


den jollen, zu veranitalten, 


— — — ——_ 


* Der 40jährige Charles F. Thurn, 


Nr. 2816 Keele Abe., ſtürzte, als er 
damit beſchäftigt war, die Außenſeite 
ſeines Hauſes anzuſtreichen, von dem 
Gerüſt ab und zog ſich ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu. daß er wenige Stunden 


darauf im Peoples Hoſpital ſtarb. 


Mike 


Venennorngen 


= Chicago, den 17. Juni 1915. 


Die nadritehenden Notirungen an der 


Getreidebörie, von Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr:Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit” tänlidı von der We- 


treidematler- Firma 6.8. Wanner 


Go., Suite 706, Continental & Gommer- 
cial Bant Blda., nelieiert: 
So. Wiledrig. I Weorm. Edlubpr 
Weiztu — ſt 
Ruli „...$1.06 $1.03% 1.03% 
edit .... 1.0914 1.00% 1.0115 
De; .10 
Maic— ' 
Bu „on: „eo I 
ER 2. „+16 Ta 
ve ... > il 
Saler— 
ui 
sep ...+. 
Syd— 
Sur 17 
Een » 17 
—A 
N ult 9 42 
I BR 7 2.70 
Aipprhen— ‘ * 
Juli ..10.35 10,27 10.2 
zepti 10.0, 10,60 10,62 


Außerdem liefern E. WB. Wagner 
& Co. den folgenden Sitwationsbe- 
richt, jowie als Heutige Shinä- 
uotirnungen: 

Zchmalz Rippen 


Weizen Mais Hafer Epeod 
7 0.45 10,30 
10.02 


4% 


»o 10.30 
10.62 


? 


10.85 


..51,03% > 1% 
evt....$1.02% 75 30% 17.30 942 


# 


 @W 


65% 
Die Maispreije ftiegen gegen Schluß 
der Börie bin, was auch auf den ‘Preis 
von Weizen treibend einwirkte. Er 
portverläufe von Weizen, Mais oder 
Hafer wurden heute micht gemeldet. 
Die Wetterverhältniffe beſſern ſich 
lanafam, aud find bisher aus dem 
Nordmweiten und Kanada feine Mel 
dungen über ernftlihe Schäden einge 
laufen. In einzelnen Gegenden bes 
mittleren Weitens ift mit der Weizen- 
mabd bereitö begonnen worden. Cs 
bat den Anfchein, ald ob Mais zeit- 
weife im Preije fallen wird, bis jteti 
ges warmes Wetter eintritt. Ale 
Nachrichten über den Saatenitand 
ſtimmen darüber überein, daß der Ha- 
fer glänzend jtehbt, der Stand bes 
Maijes wird mit 78 bis 80 gemeldet. 
E3 find noch immer aute Ausfichten 
auf eine aute Weizenernte vorhanden. 


Droduftenbörie 


Infolge der während der leßten 
Iage nur mäßigen Nachfrage und ber 
anhaltend großen Zufuhr von But 
ter jind die Lagerhäufer an South 
Mater Str. und viele KHühljpeicher 
damit überfüllt; Großhändler find 
bemüht, die Kaufluft anzuregen, doc 
wurde der Preis von 27 Cents, der 
für diefe Zeit ungetwöhnfich hoch iſt, 
auch heute aufrecht erhalten. 

Das Geſchäft in Eiern iſt befrie 
digend. Die Zufuhr übertrifft jetzt 
auch noch den Durchſchnitt, doch wer— 
den Eier beſter Qualität aus nörd 
lichen Staaten genügend 
um wenigſtens hierin keinen Ueberfluß 
ſich anſammeln zu laſſen. 


Gemüſe wird jetzt ein wenig bil— | 


iger. Blumentohl, Spinat, Mais am 
Kolben, Schneidbohnen ulm. haben 
jeßt eine Preislage erreicht, die fie \e- 
bermann zugänglich macht. 
Geflügel und Kartoffeln 
hatten feine Preisänderung zu ber- 
zeichnen. Das Geichäft in dielen Le 
bensmitteln ift anhaltend flau. 


Die folgenden PBreiie aelten 
Grohbandel. Beim Ginfanf 
Ovuantitäten iind d’e Breiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
bon Bahyne iv, 
zouih Water Eıirabe.) 
reainerb”, erira, das Pfund. .$ 
Alra Firſis“, Bas Blund...... 
imts“, das Bund. „une 
zccc ‚das 
5, „exira“ 
„Biritö“, das 
Zcconds*, das Bund. 
Fadwaare, das ÜUND une. .... 
Ladles”, Bas Pfund. .nonnncsese 
Srozebbuticr, das Pfund. ...... 
Breiie füc Grecers: „Ereauierh riva, 
30c; in Bhunde abgewogen Sic.) 
Gier. 
von Taune & Low, 
Zeuib Water Eitrabe.) 
sreib Firne“, da Dußend.... 
Srdiu ıary Yirtts 
Scan Uole waaren, 
do, ir, 2, das Bl 
ihlufien, das Du' end... 
„‚Dirtics”, dad Duvend. 
„Gheds”, das Dutenmd, 
(Eier jür Grocers 


für den 


irungen 


— 2. 18 

0.27 
0.34 
—0.10 
0,17 

73—0.18% 
0.32 


stübel 


1,2 


zalric 


Das — 
WE Senne © 


totirungen 159 Bel 

0.173 
w—u.li 
Kiſten einge⸗ 


um geta br 


Käie. 
bon der Külebürf 
tabınfaic Twins”, das Pfund 
In ucrica”, das Pfund,. 
‚das PKlund...... 
08.15 


Aylirungen 


Mund us 
da Krumd 
‚ Da: fund 
> Plun d zmct, 0,15! } 
Khımd Stüd 0.1415 U 


Geflügel und Sleifch, 


Beilügel (Tebend). 


(Rosirungen von Jepfen & Murmann, 
Soutb Baier Eirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiiten oder 
mehr. Einzelne Xaitenliiten sc d,. Bid, böber.) 
»übner, das Ri und. :$ 0.13’ 
„Spı ing Broilers ii Ed. 
wiegend, das Pfunbd...... 0.20 
do,, 14—2 Pid. viegend, iD. V, 
Irutbübner, lebend, das Biund. 
Dubne. Das lumd. .....u0r0000% 
Zpring”“ Enten, Bund. * * 
Ylte Tauben, Ichbend, Dubend.. 
Indian Runner Enten, Rlund.. 
Spring“ Sänie, das Plund.... 
Alte Gänie, Biund, 
Berlbübner, das D 
Yıle Zauben, lebend, Dutkend.. 
do., tot, das Dupend 
auabs“, lebend, Dukend 
bo., augerichtet, Dußend....... 2 
Kleine, magere, weniger. 


. 0.17 


or 


226 Bft 


— — 


Männer geheilt 


n.den lebten 21 Sabren babe i& meine 

tagid auf die Seilung don Männer 
Krantbeiten beihräntt. Während bdieler 
Beit babe ih taufende don Männern, die 
Immer fränfer wurden, entweder durch 
Nacläffigleit eder unmwilfenihaftlide Ve 
bandlung, bebandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehiwäde, Bintvergiftung, Nie 
ren-, Dliafen- und Urinleiden. Meine 21 
täbrige Erfahrung ift genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wifienihaftlichite 
und modernite Bebandlung erbält, 

Ein freumdidhaltlihes Gelvräh Loftet 
Euch midi und mag das Mittet fein, 
Euch fabrelanges Leben und Geld au 
erivaren. Weine Behandlung Ift unge 
fäbrlib und fider, Ih bebandle Eub 
verfönii, bis acheilt, 

Roninitation frei. 
Epyredltimden: Tünlih von U bis 8 libe, 
Montand, Mittmohbs und Freitags von 9 
Ube Bourmittand bis 7 Uber Wends. 

Eonrtend von 9 bi8 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


Deutiher Spmialarzt, 
56 @. Hanbeiph Eir., ——2 — e Deerbera. 


| Stifte 


bevorzugt, | 


| Biirhicbe, 


fleinerer | 


| Rırtabagas, 


| Echneidbobuen, 


Wahsbobnen, 


| (teoden nerupft). 
Zeuibühner, je nah Qualität, 
dad Plundb „..unununsounene 
Sänie, das 


und... 012 012% | 
Enten, das 


fund... „0,13 —0,15 | 


Gehlügel (nebrübt). 
Hübner, A Se u, —* Bir, 
du, „Eprin Mund.. — 0.16% | 
(Zur Rorig 1 Ir "Settügelfenber. Nur gute | 
fleifhine Tiere find bier verfäufltch.) 


Kälber (neihlachtet). | 


(Rotirungen von Jepfen & Murmann, 220 Weit | 
South Water Strahe.) 

50— 60 Pfund Gewidt, Bid. 0.1144 0.12 

60 — Wo Piund Gewidt, Dip. 0.12 —0.12% 

vo—100 »Blund Gewicht, Bid. 0.15 —D.151 

Ausgeiudte Kälber, Biund 


Kälber (nebäntet.) 
Küiber, 3c bis 5c das Blund niedriger als ım 


gebäutet, E w r tt 2 | 
Zr Sn naren— Feinen 
Rindileiih (Aumerichtet.) 
(Breile don Armour & Company.) 
kippen, Nr. 1, das Blund....... 0.14 ) 
>». ur. 2, das Klund.....:.. 0,15 „oil breit in Tupien jeder Sr 
d»v,, Ar, 3, das PBlund 0.11 be die Yard 
Yoins*, Ar. 1, das Blumd...... 0.16% 25e merz eriſirte 
do,, Air. 2, das ® 0.1 Kleider Boplins, 27 40 Sof breit, WHus- 
do,, Ar das % : 22 Zoll breit, alles ein- — * einfachen u. 
tounds“, Rr. 1, das Bfund.. 9. 134 ſache Far⸗ anch Gewe⸗ 
do., Ar. 2, das Biund.......- 0.13 ben Yard 18c ben, Yard.. - 19% 
do, Nr. 3, das Bund. ...... 011 39c Superfine waichbare Voiles 40 Zoll 
GChbuds“, Ar, 1, das Plund... 0.10% breit bedrudt in einer endloſen 
do., Ar. 2, das Blund........ 2.02 vab! von Minftern die Yard 
do.,, Ar. 3, das PBlund........ 0.00% Be u 
Blarcs”, ‚ das Bund... 2 
do,, Ar. 2, das Plund.......» 
do, Ar, 3, das Plumd.......- 


Schweine (zunerichtet). 25e bedrudte Voiles ı 
Gefunde Schweine, das Biund.. 0.07% 3 40 Zoll breit, im, Zateens, 27 
Muſter u. waſch 


Fertel, 25—0 Bid. Gewicht, Bi. d. allen Muſtern und neue 
Farben die 8 bar die — 
Lebende —— Yard. 15c 0 18c 
1220 Plumd Gewicht. Kleider - Bercales,  10c feine Mapdraiics, 
ın beiten 


Bool Fold, bardbreit, viele Wu 
dumien Yias m 
DC 


. id Dit u ſter die 1 
— 
rl es * t. ſtern, Vard Yard... ‚12 >C 
Aepfel We ſanitäre Kiſſenbezüge, geſäumt, 45x 
rn - 36 Größe, jedes Bear in verfiegeltem Pa 
ı von Wi, Siron & Go, 5 Wröße, Je ” — x 
South Water Strabe. 


ctet, gewaſchen und gebügelt, ſue— 21 
22 2c 
söffer regulärer Größe: Rüblhausäpfe; 


zieill, Paar, Me: Stüd 
Valdwin —5.50 Cheeſe Elsth, beſte A5c Art Tiling, im 
koribern Sy 6.00 —8.00 Qualität, ge b leicht | Längen don 2 bis 5 
Korburv Nurfietts. : 5.00 umd abforbı Yards, folange lc 
Ar, !: aller Zorten. — F .. 2.18 rend, Yard. Nie reichen Y... 2 
sertliche ‚Bepiel im Kilten — 
si ie Zaps 


0.16 
0.15 


Hauptiloor, 


’5c weißer getupfter Zwiß 


150 


35e weiße Stofie — 


0,00 
0,09 
0,08% 


MEER Bargains 


30€ bedrudte Kleider 
7 3oll breit 


177 Beh 


(Kotirunger 


— 3460— 

— 3.00 
2.00 ERRREE 

Anfelwein. 


15 Gallonen Fal 


Gedbeeren. 16sölline > 
(Kotirungen vun Ivaynıe & Yo, 159 seit Soui webte 
Water Zıirabe.) dic 

die Kilte 2 
Kite, 24 Quaris. ....» 

tilften, 24 Quaris.... 2 
stillen. 

Stachelbeeren 

Deinen 

DUSCHEN, 
Kite, 32 Quarts 
suite, 24 Quarts 

Brombeeren. 
Teinmeiice, Stilte, 24 —— 
=. Narolina, 32Quaris. u 
Rote Himbeeren. 
Quaris * . 3.25 
Melonen. 

Ganlaloupe, stilte don 54. ....... 

dv,, Htirte bon 4 Standard. . 
BWailermelonen. 
von Emital & SHanien, 15% 
South SSater Straße.) 
z . L.45 


natürliche bandac 


uni: Verkauf von Heiden 
—— Senne BEL 


36zöllige cdıte 36zÖllige echte 
SeideSatin Mei- Ghiffon Taffeta— 
faline, in Navy, alle die beliebten 
Schwarz, Braun Tape Streifen 
u. arünen Strei- wert $1.50, Frei 
fen; $1 Oual.— tan ipeztell die 


Yard 3% — 98e 


zu 


Michigan, 
Indiang, 
kıllonri 


Illinoie 


RXaroninoe 
Seorgtao 


Neue, Florida, 
d0,, Nr. 
Teras und 


Faß. aaa 
das Fab. * 
Yoniliana Bıribel.. 0.00 


24 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Paarpreije.) 
Winterweizsen. ir. 3, vot, $1.14; 
$S1.161%, —$1.10%; Ar. 2, bat, 
$1.10%; Yir. 2, roi, S1.15 


Mais. Sir. 6, 


hotirungen 


Hülle. 
von E, €. Fi 
South Waler 

Zaiſon iſt vorüber, 


rce F& Eco, 714 Weſt 
Strabe. 

Die Zuſuhren haben 
umgebort ad Leineriei Kawlrage madı Tim »c 
mceribar, Die nod borbandenen geringen Ber 

rüte werden zu nomincten Seifen angegeben. | __. 
almıbferne, das 'Kliund 3 0,37 Dafer. 
Kiracwtonnife, das rund... 0.45 —O.AM weiß. T. 
strawmandeln, das PiuNd....... U.1N 0,20 45 Za dach 10% 
Mandeln, das Klund.......000.. 0.38 miſcht, 46 ac, Nu 
Pecannuſterne, das Pfund 0.45 Die geitrige Anfuhr von 


gemalt, 
zie 


wei 
Zampie 
4314 = 


2, weih. 4%c. 
Iyeizen für dei bie 
jigen Warit betrug 186,000, von Mais 24 


Kaliforniiches bit en ner von bier wurden ] 


3,000 Bu, Veizen, 
Gerite. 


Malting“> 72—Töc; 
| AL.» & — Zcreenings”, 64 
(Kotirungen don Al iron & Co., 177 Beit, 
South Water Straße.) AOBBen. STE 
Orangen, Naveis, die stilte..... 2.5 3.50 ae * 
Tangerinen iſie........ ü 2.25 Mehl. „Ztraigbt, 6.50 
Grape Fruit, ‚Florida 75 mebl, $5.50— 50.00, 
Siteonen, die Milte —3.00 | 86. 20 
“Ananas, Erate ....... eo . —.2,50 Heu. (Berlauf auf den Geleijen.) 
stirihen, talif., 10 id, ſchwatz 1.2 — 2.00 mothy, $18.00—109.00; Dir, 1, 16.2 
do,, weißk, 10 Pfund. 1.75 —2.50 Mr, 2, Zimothb, $15.50—$69.00; 
do,, jauer, 24 Quaris........ 1.00 —1.50 falfa, $18.00—18.50; Nr, 1, 
Kilte 20 ———— 1.90 °—2.20 Sir. 2, $15.00— 10.00; 
stiite, 4 Störbe. . 1,40 —1,50 , 
Htiite, 24Quarts 075 —13 Kiertamen. Kalb 
Dar 


Timothyianen, 
Friſches G emüſe. Schlachtvieh. 
* NRinder. Gute bis ausgewählte Stiere 
Die ſolgend breiſe ge sen nur beim GCinlau $S..,0 pro 100 »Bliumd; mittler 
größerer kengen tiere, 36.75-87.45: Sibladttühr, $5.0 
Artiiholen, Taliiorn., —— —5.00 $7.25; Yutllen, $5.50—$7.00, 
DO. BEER, Bilssensserse 1.00 — Schweine. Rittlere bis gute 
Blattſfalat, Aübel —..... 0.25 100 Find; gute bis ausgein 
do. lieine stille .... TE —(,08 wicht), $7.25—$7.50; mittle 
Blumentlohl, Duvend, 1.00 uchte vwaare, 87.37 s 
d0,, stanfalcı . 0.75 - 1,00 $0.00--$7.2 
vous, 0.25 — (tn) 
Dobnenfraui, 12 0.071: —0.10 
Ioree, das Bindel 0,15 V.20 
— — tarton z .... D.15 2 —UV.30 
do. Wiinnofota, as Bf und. 0,10 
Andere Sorieun ! : 
bierpllansc, vlorida, 
> bis 5 Dubend . ] 2,50 
Endivienialai, Youiliana . * 1.10 
do,, imp. franzöf,, in störben 
bon I1o—2U BD, das vPRd 
Yoniliana, Nontaine, gro 
TE Fa . . 
Erbiem diana. 
do,, Sl linoi ‚I Bulbel 
Grünfobl, Yomiliana, das 
do,, neuer Niſſiſſippi .. 
Gurien, daS Dutend. ...zccunn.. | 
Subbord 2 guaſh sah. 
Ntarrotien, st uudy, Grate 
damı yet 


Kernobit. 


6e. 


87. 00 das Faß: 


Firſt Clears“, 


Pacheu, 
Apriloſen, Wis“ 88. 30 81 


Caſh 00. 
Pflaumen, 


Lotls $7.10, 


‚vu 
—lU,30 
05 
Fleiſche 
cusgewäbrlt Fertel 
*— Geſchoͤrene Ir 

»Mearlinas", 36.25—$7.85; 

$4.50— 55.50; 


Schafe. 
geſchor 
Eme geſchorene Burda” 
37 u ungeſchorene 
6 7 geſchor 
zpring Lamb 
alte Yamnbs”, $3.00-—$8.00 


—(), 1! 
en Lämmer, 38.25 


0.00 s10.50; bLui 


Oel, Harz und Alfohol. 
Eerfection, tot 
Headlight, 177 
karbiba 
batolın 
Eocene — — 
NRaſchinen Gaſolin 
einſamen-Oel, roh, im 
do gereinigt, do 
Terpentin, im Faß. — 
Bleiweiß, im Faß, — 
Trengefarbigacı Sch lad, Wallomce $1.50; 
s1.40 Heiflbnabinte von > umd 10 Gailo 
nenfaniten 5c die Sahloire niedriger.) 
180-gradiger dematurirter Allohol in Fäf 
Ropffalat, niſt lanlale« — 20.5 ST RER RE 5 
do,, Mtübel, IAlinois a 5:gradiger Solzallobol, tm 
80, Mille, Michigan „..2...... 3 3 (5 u. 10 Gall, Hannen Te 
ID > , sal, xo j 1 ? m. s ... 
_ dan — 4 aß, Louiſiana Aktienbörſe. 
do orida 
"ka dran, 12 Bundel ............ —* 
Meerrettie, Hamver 1, 1? an der hiefigen Aktienbörſe: 
do, hieſiger, 12 Staugen. . . ... 5 
bo., Dieliger, Blund. .oo.c00.0.. ©. 
ıbrrüben, ın Sädeı 0,50 
do, gewaſchen, 
do, NRew Orleaus, Faß........ 2.25 
do,. Kanner, HFaB......000000r. 3.00 .0 Amer 
Ohnerplant, das Dutend ....... —8 Am 
Baliinafen, der Hübel do 
do,, der Sad . ; zooth Fiſh 
Pelerſilie, deuſſche. das Fabß.... 1.50 2. | Ebic. Jin: 
do,, Youiliana, das "aß...... 0 — D0,, Ze ..... 
Beierftlienmwurzel, SKitbel Diamond kath 
»ielfer, Yonifiana, Srate........ 50 Illinois Brid 
do., Milf nfippt, ae v0 kattonal Karboı 
Bielferminze, Dupend Bündel. Beoples Gas 
Radieschen, Bufbel, Illinois 50 Qualer Dats, be 
do,, 100 Bündel .00 Ztewart-.x 
Aofenlobl, das QDuarl........... 0,08 Zwiit & Co — 
do it 100 Biund Drums... 4.00 IInion Garbeide Rts 
Notishl, DB BEB: suruo sun one 2.20 
Rüben, Zi. Louis, die Hiite..... 0.40 
Kettiqe, Ihmwarze, die Hilte...... 0.55 
DI. — 
bo, Louiſiana. ——2 2,50 
bo. New Drlcand, Yab. . 1.50 
do, DO. damper. 0.40 
Yihabarber, falii., 30 "Eid. "Kite 1.10 
do, Kanlafee, 8 1.10 
do,, Michigan, Bündel 0.20 
fanadiihe gelbe, I 
nn 0,0714 


Coniftana, H'per 0.10 
do,, Miffitfippi, Buihel. 0,35 
do,, Nlinois, Burfdel. ...... 0.35 
Schnittlauch, in — 

ET .. 0.50 
dbo., lofe .. 0.45 

Sellerie, Michigan, Aif — 

do. Floxioau, Kiſte.. u. 2.8 
o., Illinois, 34, Bufbe 0.60 

Eelleriefohl, Florida, Lalleniiſte 

Shallots. Louiſiana, Faßz.. 3.90 

_do.. 20 Ded. Fab, Kanner.... 5.00 

<parge:, Mlabaına, Kiite . 1.00 
do., Illinois, 24 Bündel...... 0.50 

Zpinst, ©t, Youis, die Hiite.... 0.10 
do,, der Kübel 

Fühfartofiein, 
(Kiln dried), 
do., Delaware, 
do., Sllinois, 

Tomaten, Teras, 1.00 
do,, Youifiana 1,00 

Louiliana ..... 2.50 

Wallerfreife, das Fah........... 2.00 

Wermutlrant, 12 Bündel. . 0.05 

Biwiebeln, grüne, 100 Sündel.. 4.00 
do., do. rote, der Sad...... 0.40 
do., aelbe, der € 0.65 
Do., 0,90 
Do, 0.65 
do 1 00 
do., 


0.101, 
Hamper.... . 


sah... 5 
0.55 
0,66 


0,4% 


DV D0,, . 
Anoblausb. der Strang. ........ 
do, Halicniiser, Blund. ..... 
ftobirabi Saitper, 1 Buibel.... 
Küäfiern, Dali. 0.49 
die Ballone böber.) 


Brale.... 


9 


$2,000 Chicago Cit 

BEER nern 
3000 Do 
000 Comm 
1,000 Cbicago 


enmweatil Edilo 
Ratlwans 1. 58 


SEE U ORENEEER 
weitere Beveridge:-Vorträge. 


Salbei, 12 


Frl. Ray Beveridge bereit 
noch einige weitere Vorträge 
Kriegsbildern zu veranſtalten, 
zwar am kommenden Samstag 
Sonntag in der Lincoln 
Sheffield Ave. 
way. Eintrittskarten dazu find 
in der Turnhalle, ſowie auch 


kun serfeb, ) 
HARDET. 2.0... 1.50 —1.75 ben. 


VAMDER. 22.0... 1.40 Um Samfiag Nachmittag, 
Hamper. oA . „ . 
die Sic ‚30 Min. hält Tri. Bepveridge 
2 einen Vortrag mit Kriegsbildern 
—3— ‘00 
—(),10 
—5.00 
— 0.50 
—0.75 
—1.00 
—0,75 
—1,10 
0.75 


5, Nr. 


iſt 
und 
verfehlen, 


rer Lehrer. Frl. Beveridge 
noch kurze Zeit in Chicago, 
ſollte kein Deutſcher 

Vorträge zu beſuchen. 


— —— — 


— Standbunfte. — Er: 
zu kochen verſtändeſt, 
Geld ſparen. — Sie: 
zu fparen verjtändeit, 
ums eine Köchin halten, 


Bohnen. 


HAMDer. ....... 
Hamver 


Grüne Robnen, 
Wachsb obnen 
bo. Ne 2. sten —— 

Note Nierenbobnen 
„Bean Beans“, bandacpflüdt..... 
dov., gewöhnliche 

Braume, Ihmwediiche, längliche..... 


Rartofiein. 
(2, tar! Co., 192 N, Elarf ir.) 


(Die Preife gelten nur bei Wbnabme don | 


— —— ) 
Michigan, Burfhel .0.25 —0,55 
Bisfonfin, Bufbel ............. . 0.25 —033 


—3.50 
—4.00 


könnten 


ſchließlich Dutzende von 
ſchen, 


II 


;,000 
34,000 


Zample Grade“, $1.19; Nr. 2, $1.16; 


hoggell: 
$5.00— 


Veftes Zis | 
u—17.50; 
beites Il: 
$17.00—17.20; 
85.00—6.00. 


Isetbers“, $5.50—$0.60; 
geſchor. 


Lämmer, 88. 25 
310.003 


si 1. 0.0815 


0.113z 
0,1014 
0.174% 


0.0815 
weiber, 


Nachliehend die geitrigen Verkäufe 
Keiter der 


Auf vielfeitiges Verlangen hat fi 
erklärt, 
mit 
und 
und 
Turnhalle, 
und Diverſey Park— 
jetzt 
in der 
Geſchäftsſtelle der „Abendpoſt“ zu ha— 


2 Uhr 
wieder 
bei 
freiem Eintritt für Kinder, und alle 
Turnlehrer und Vorſteher von Pfarr— 
ſchulen ſind freundlichſt gebeten, ihre 
Klaſſen zu bewegen, vollzählig zu er— 
ſcheinen, womöglich in Begleitung ih— 
nur 
es 
ihre 


Wenn du 
wir 
Wenn du Geld 


könnten wir! Zefet Die „Bonntagpoft« 


Balhitoffe uud Wei: Sommer: Kleider $ 
für Damen zu 


€ 


Verkauf, ein— 
Styles in hüb⸗ 
modernen und fühlen Kleidern 


Ganz 
weiße 
neblünite, 
nemuiterte 
und 
geitreifte 
Bpiles, 
Linen, 
Bisque 
Grepe und 
Dotted 
Fonlard 

Kleider — 
hübſch 
m 


Gin allumfatlender 


— 
Cuffs u. VYoke, 
Velvet- und 
Seide Girdles 
Full pleated, ſhirred und Yoke 
in all den neueſten Farben; 
Größen von 34 bis 44, ın 
dieſem Kleiderverkauf, Frei— 
tag, ſpeziell, Auswahl 
zu 


Skirts, 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National Leaque—Chicagıa 
3, Boiton 4; Pittsburg 2, Philadelphic 
1; New York 5, Cincinnati 3; St 
Louis 4, Brooklyn 3. 

„American Leaque—Chicags 
2, Wajhington 5; Philadelphia 3 3, De: 
troit 2; Bolton 4, Kleneland 5 

„Federal League — hicageo 
8, Buffalo 0; Chicago 3, Buffalo 
1: Kanfas City 6, Baltimore 5; 
Brooklyn 3, ‚ Pittsburg 2; ©t. Xouis 
3, Nemwart 2 

Bisheriner Stand dieler Ligen: 
„National Leaguer. 

Gew.Verl. 
Chicago 
Philadelphia 
zb, Louis 
Bolton 
Broollyn 
Pittsburg 
%ew Mori 
Cincinnati 


Chicago ... 
Detroit . 
Boiton . 

Rew PVori 
YWwafbington ... 
Gloveland 


hiladelphig 


A - 


Kanſas 

<t. 

Broollyn 

Pittsburg 

Chicago 

1 26 
Baltimore „19 


Sentige Spiele. 

„Rational League” — Brooklyn in 
Ehbicago;Nem York in Pittöburg; 
Bojton in St. Louis; Philadelphia in 
Cincinnati, 

„American Leaque”— Cleveland in 
New NYort; Chicago in Bhila- 
deiphin; Detroit in Wafhington; St. 
Youis in Bojton. 

„Federal League” — Pittsburg 
Brooklyn; Kanjas City in Baltimore; 
St. Louis in Newart; Chicago m 
Buffalo (2). 


— — — — 


in 


Straffrei eutlaſſen. 


Speiſehäuſer werden Lotterit 
von jeßt an einſtellen. 

Stadtrihter Prindiville entließ 
heute morgen die in Dienſten zweier 


:  Spetjewirtichaften von Thompfon und 


Weeahman ftehenden SKaffirerinnen, 
die wegen Ausgabe von Lotteriefarten 
verhaftet wurden, ftraffrei, nachdem 
die Gefchäftsleitung der Speiſewirt— 
Ihaften verfprochen hatten, fürderhin 
feine Karten, die zur Teilnahme an 
der Yusloofung von Bafeballfpielpäf- 
jen oder anderen Sachen berechtigten, 
an ihre Gäfte mehr auszugeben. Ein 
ähnlicher Fall, welcher gegen das 
"North Umerican”“-Rejtaurant vors 
(tegt, ift noch in der Schmebe, doch 
teht ein gleicher Urteilsfpruch zu er: 


| warten. 


Verbündete Geſellſchaften. 


Die den Verbündeten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung angehöri— 
gen deutſchen Vereine der Nordweſt— 
ſeite werden morgen Abend in Schlitz 
Halle, Nr. 1600 W. Diviſion Str., 
ihre regelmäßige Verſammlung ab— 
halten. Da wichtige Geſchäfte vorlie— 
gen, iſt die Anweſenheit ſämmtlicher 
Mitglieder dringend erwünſcht. 


— — — 


* Auf der Höhe der 25. Str. wurde 
heute von einem Fiſcher die Leiche ei— 
nes noch unbekannten, gut gekleideten, 
ungefähr 40jährigen Mannes aus dem 
See gezogen. Die Polizei konnte an 
der Leiche keine Spuren äußerlicher 
Gewalt entdecken und iſt der Anſicht, 
daß es ſich entweder um einen Selbſt— 
mord oder einen Unfall handelt. 

* Am 15. Juni fiel der 13jährige 

Charles Jobris, Nr. 2863 W. 4. 
Place, als er fich zu weit über bie 
Brüſtung der Veranda lehnte, ab und 
erlitt einen Schädelbruch, dem er heute 


erlegen iſt. 
+. — 





—— — — —û— — — 


Ave. Tel. 


wu 


nes 


Iota; 


Vergnügungd-Wepweiien 


iberbiew Bart. — Allerlei Attraktionen. 
e Cith. — Nllerlei. Attraltionen, 
ft Bazd — Allerlei Attraltionen, 


i 
e 
umbia. — Burlestie, 
n 
J 


car 


db Opera Soufe, — „Beberly’s3 Ba- 
id, — 
ch 


nonGn 0 


Zungen Ztmn 


C 
r 
t. — 
ic 
mittag Stonzert. 

uranfiepp, 715 North Ade.— Jeden Abend | 
und Gonntag Nachmittag Initrumental»- und 
Bolallonzert. 


| ET nn nn 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffent lichen wir bie Namen der 
eutihen, über deren Tod dem Gefundheitsami 
Meldung zugine: 
Brefemanı, Sobı 
Solg, fsred, 75 
Hohmann, Fred ; Isl Es 
ded, Biola, 3 J. Antbon d A 
ns, ZIbereja, 4825 uſtine Str. 
Kadow, Jobn jır., 24 S., 2410 ®, 
Bellrei, Chriltine, 4822 W. 
Shmitt, Maria, 57 3., 
Spobr, Henrh, 39 3., 
Schreiber, Louije, 7 3. 
DBarnede, Bm... 83 I., 2913 Emerald Ave, 


— — ·¶ —— 


„All Over Town.“ 
„Weg „ Din Heart.“ 


ai 
“B 


., 1016 Dunlop Abe. 
©. ‚Ridge land Ave. 


dorth Abe. 
Kinzie Str. 
1749 N. Kimball Etr, 


3147 Midigan Ave, 


Heiratslizenien. 


Folgende Heirateliz 
Difice des Gountycleri3 
N. Klcs, M. K. 
tife Gaura, Mardy 23, i 
Benjamin Buih, Grace Bodamer 
Kaſpar Moras, Mary Groncaat, 
®. 7. Donnelly, Irene J 
ogef apuſtlg Darb 
Joſef Einert, Anna 
Stani © lagel, Elisabeth 
A. Swanfon, Kutb 2. Iobnion, 
Albert Kajtning, Ella Schoenbed, 
jean Biarr, Sabina Ianofil, 


enien kurden in 
ausgeitellt: 
Stegner, 23, 19, 


Vors, 23 


ber 


sign, 
Witel, 


hiba, 40, 


ranl Steigerm ‚ Xola 2%ells, 25, 
, Epringer, Catherine Niemeder, 
Billiam ! Nadfen, Camill fupa, 
Harry Bernitein, Ida j 
Frant Trenſchit, Mary Kan 
Jacob Roien, Bannie Golpditein, 
Harıy Xubolomw, Eva Grecı 
wis J. Rubbad, Anna ( 
Andrew Lufafil, Helen Ga 
Sojeph Neuzel, illian Fitvatrif 
Dtto Nichl, Matbilda 
O. M. ebeland, 2 
M. W. Adams, 
Stto R. Strelom, 
Sohn Schmidt, 1 
ward S, Braun, 
G. Tom Bus 
Walins 
. Ezer weht 
. €. Lau 
Cirubel, Anna Fre 
4. G. Coſtello, Elizabeth R 
Fawe Wnot, 0 fia Blasch, 
W. SZo⸗ole. Julia Kafpreaf 
4A, 3. Sagerm, Srieda zöroe 
Rofentbal, Sarah 
ui Bein, Sophie 
John Hennel Iy, Rori 
Surai 8 m 


— 


Der Grandeiseniumsmarft. 
Folgende Grundeig 
ber Höhe von 81000 und 

Ud eingetragen: 

Carpenter Eir., 
25 bei Rt 
Scott, $3000, 

Gratford Ave ‚23 
80 bei 125; © 
tab ©. Saı we 

50. Etr., 240 8, 
bei 125; Xeoı 
$2300, 

59, ©tr., 

96 bei 
Caltins 

Goldſmith 
ront, ! 

oraem! 

Wood Ci 
124; 
$2400. 

Aierd Ave., Nordweited 
83 bei 124: Noj 
Schintzler, 82000. 

Belmont Ave.; 196 %. öftl. v. Fran Nor 
front, 24 5b 12 Rudolph 

Meibe, $3500. 

Eaınpbell Ave., 148 5 
Meitir., 25 bei 126; B 
G. Miller, $5000. 

* En. 264%. öftl. b. Pauline 

ei 124; John Madura an San Pocias 
83700. FG | 

Erie Etr., 192 %. öftl. b, Leabitt, Norbfront, | 
24 bei i23; Leo 9. Ladılo an €. Gonteduca, 
$1500, 

Evergreen Abe, 199 &. dftl. d. St. Louis, Eid» 
from, 54 dei 123; 8, €. Vreifchneider an of. 
R. Neid, $ 3900, 

Sairfield de „75 8%. füdl. db. 
25 Bei 125: Charles 3 
Sophie, $2400, 


nSübert ran 


1 ıngen in 
darüber ıı 


urden amı- 


150 


Artbu 


nedict 


ord 


Südfront, 


Altgeld, Oſtfr 


Moore an Caſimir 


ne Anzergen — 


— ne in; 


——— Mãnuer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das 


das X 
Ber 


tenarbeit 


sort) 


den ling: I 

Car bis 52 

Ave, B 

Gar 


Verlang 1t: rber, n n fein an 
5 ra l tage Grove 


ments ımd 


Berlangt ferei lernen 


Wo a 
Berlangt: 
Vorzuſpre 
Verlangt: 
miüff 
Ien, 


Schre ibt 


Adr. 


Verl angt: 
ter, Abends 
Abendpoit. 


Berlanat: 
ten. 851 N. 


Berlaı 
Porz 
Porzella 

Berlanat: 
Tlein GSravir 
Avenue. 


Ver 


Ver langt 
muß Eriahrı 


Berlangt: 
Borzuipregen 
Verlangt: 
Cafe Lieberman 
Berlanai: 
don Straße. 
Berlanat: 
arbeit, muß 
oder Ichreibt 
Sllinois, 


Yänı ner und Knaben. 
ubrif 1 Gent das Wort 


Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter di 


Gefuht: In Deu 


Be! ich! ı gelernter Mechaniler 
wünſcht Stellung. Ad 


ar 51 Abendpoit 
midofrſa 

Gefuht: Eriter 

ſucht ftetigen Play. 


Geſucht: Bartend 
lung. Adolf E. Krat 


Geſucht: 
Brod und 
auch allein. 


Rolls ſu arbeitet 
Adr.: 52 Abendpoſt mdofr 
Sefucht; Gute erſte 

ſucht Stelle. Ze: 


Gefußt: Rä der, 
Rolls, wi infoht Ste 
t 


2753 Melt 38 € 


Hand an Brot und Roll3 
Normal 5261. m—fon 
Brot umd | 
Ile, Stadt oder LXand. Hubert, 
2; Khone Drober 6929. 


fels Sftändig an 


I 
Sftfront, | 


oufe, — Jeden Abend und —— 


| 


| 


I ar 
Abe nde 


| Y{rheit 
ArDbeil, 


IN rnt fur 


leichte 
O. Vorort. 
dimido LaGrause, Ill. 


Abendpoft, Chicage, 2 


Stellungen fuhren: Männer und Nindben. 


“Ansciaen umier dieler Rubrit 1 Gem da® Wort.) 


Berlangt: Frauen und Wedchen. 
(Angeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort) 


Handarbeit. 


erlangt: Ein engliſch ſprechendes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 Erwad 
jene und Baby. Referenzen verlangt. 3601 
Douglas Boulebard, 


Gefudt: 


4 Guter Bäder an Brot undRolls ſucht 
etelle. 


Marl, 749 N, Clarf eir. 
Gefudt: Echneider, arbei 
Adr.: S 21 Ubendpoft. 


> 


swillig, ſucht Arbeit. 


Verlangt: Nettes eriabrenes Mäpdeben für all» 
dofe gemeine Yausarbeit; guter Lohn. 1151 ®, 12. B 


_Gefusbt: Starfer — 25 Jabhre alt, wunſchi 
Farmarbeit. Brunner, 1051 Diyood Str, 


| Straßze. 


o r ı x 
* u ne und. Berlengt: Mädchen für al — Hausarbeit. 


4013 B 

tenden mithelfen, jucht ftetige Arbeit; fiebt nan Sreendiew kive, nahe Itving Part Bivd. 
aı } % > 2 Mdvenue n = 

auf boben, £ N 20 Norig Üdenue, | erlangt: Erfahrene Saushälterin bei sutem | 

2. Sal. Tel. aD Br 2762. Sohn. 3312 Douglas Blvo, |. 

Gefudt: Junger ftetiger Mann, 22 Jabre alt, | | 

—— 4 Sprachen, ſcheut leine Arbeit, lucht er je 

jı 


Geſucht: Junger 
mann, lann am 


itetige Stelle, Schwark, Tel, Diverfey 2782. Etellenvermittlungs- Büros, 
u. * (Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents dad Wort) 


Geſucht: tier — 


ſuc 


den. 


Junger Deu 
Saloonvorter, lann auch bartend 
ſtine Str. 


Etelle als 
45350 QJu 


Deutid ungarifdes 
Oausarbei 
Beller Xohn. 


Büro verlangt Müdben für 
Reitaurant und Gommer-Relorts, | 


1024 &, Halited 
9 


bon eriie r 


Klalie Clert mobimiimt 
Berlangt: ; 
nilts, Gentral Eu 


— ai: 


Geſucht: ainler und wer 
—* Carpenterarbeit 
Sitte — " Vorzutpre usarbeit, Sabrifarbeit auf dei 
verfönlid, Niard Hol, 1 fragen fertig zur Urbeit, 703 
PER — — — RE a “> 8% 11 r 1 r 

Selpd ne 1 dt — /Stantowo Emplohment Ugench. 


Junger Viann, 
twelde Stelle, Iprict 
Charles Ktalofil, 2538 
verich 2845, 


Madchen Tür 


yunırti Ah . 7 . , 
deutich iſch. 1.: Verlangt: Wir ba 
Ward 


ben mebrere Bı iba! plüße für 
eine UAnzabi cerfabrene Müdbiben, aı Yobn, 
in Chicago und Voritäbien; Södinnen, allac 
meine und ameite Germania 
mittlungs-Burcau, North 


yuı 4 ii hl J aalita > 
- . valſted Str. 


Arben eic 


755 Weſt 


Geſucht: 
; übern —8 
beiten 


Geſucht: J 
ider ſucht Ste 
Telephon 
— Räder 
und Gales, 2, 
56950, 


Stellungen fuchen: Srauen und m äddhen. 


r > ö s rn (An jeigen u fer Rubr sent das Wort 
fucht Stellung an Brot, Rolls eigen unter bieler Rubrif 1 Gent bad Wort.) 


oder 3. Hand, Zelepbon: led sefitcht: ıtihed3 Mädhen fucht © Ile für| 

Eee. — us b T_ in einem icllaurant, 5643 
Gefuht: Junger, gebildeter Deutich : 

Peibäftigung in einem PBrivatbaufe c 

Land, verſtebt Pferdevjlege und Gartenı ırbeit; 

Lohn Nebenfade. Adr,: M 966 Abendpoft. 

Gefucht: Güte zmeite 

ht Arbeit. Rot 
ont 271 


Geſucht: 


band an 
Yu 


DIDI 


iipreden 


tor 
JSo0Tal 


2 ıH ches 
—2* 


— Geſucht 
‚arbeit, 
Slat, 


Geſucht 


11 ie ini b ender 
ot gung als 9 


t Erfahrung, " Eiephan Jung, ? Veft | _ 


Familie. 


Junges deutfhes Mädd 


J ſucht Sielle für leichte Sarbeit 
auter Arbeiter, fucht t nn üe = ei * * gen. 


1linim& | 


tenho Hau 
Bartender, 


und Madchen. 


Verlangt: 
dieſer Ru t Font ha& Mart ı Deluwti: 


(Ani — ter poses DAB EUOEL und Bügelpl 
— und Fabrilen. 
idcher n Kleidermachen ae 


n. €. man, 3902 


rauen 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
madpläge, Tagarbeit, audb © 
worten erbeien Mbdr,: M 956 


ben in 


Büderei, 3759 South 


Saußarbeit. 
Itere Frau fü 


rau oder junges Mäddheı eſud g res beſſeres er 
> Heim als n Yobn i icht Rusarbeit wr 
$1.50 die 

Bügeln oder 


I, er 
weil, Phone 
Kedzie Blod. — 
— Sejud 
‚Tann wa 
1440 Ele 
Geſucht: 
als ameite 


Place. 


nten, oben, | 
Junge beutiße Frau fuht Stelle 
Köhin im, Reftaurant, 2251 Weit | 

Zelevbon: Canal 5940, 
Gefuht: Neinlihe deutfhe Frau fucht Walch | 
und Büaelpli ive. Zelepbon: Belmont 2023, | 
⸗ 


veland e., bi 


Berlanpt: Mädchen für allgemeine 
beit, Ileine Familie, gutes Heim. 
Abe,, 1, Slat. el, Drexel 1328. 

Verlangt: Anftändige alleinitebende 
ıHausbälterin für Meine! Rooming 
| alleinitehendem jungen Mann; Poarb, 
muß engliſch ſprechen. Aufzürufen 
rior 1671. Nur ſolche, welche 
! ünfchen, 


Hausar⸗ 
6301 Prairie 


Geſucht: 7 iches Mi äddhen fudt Hausarbeit. | 
747 Gardner St ; nabe Halſted. 


Haus bei 
Bimmer; | 
Tel. Eu 


ein gutes Heim | 


| 
Frau als | 
I 


Des | 


nimmt 
u au & 171 Beſt Ebellnu 


in ſucht 


a arbeiu. 2 


aufn. 
— — — ——— — — — — 


Hein als on Kobn  fiehı, - 
Burling S Stellungen ſuchen: Eheleute. 


d r Nubrif 1 Cent das 


— — — — — —— — 


Rechtsanwälte. 

2 Genis das ort) 
FredPlo 27 deuti cher Rechtsanwalt. 
Alle Nedıtsiamen prompt beiorat. Brafti 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 


Dearborn Eir., Zimmer 1444, fur 


Paul N. 5. Waruhbolk, 
Rechtsanwalt nnd WMdopofat, 
Nuriftiiher Not und Grlediqaung in 
(Heikäfts-, Brundeigentun:-, Teita 
ment u. allen anderen Nectsiadyen. 
tis Bu ding, Zimmer Nr. 152 

Hd Saal e Straüie, 


Frantlin 


unter dieſer Rubrit 


fragen Pluu 


sen, 


795. 


an Rürn ton 
z0a> Buro von 


G. Kuſwurm, 


Kedtsanwalt Ernüt 
117 City Sail Sauare 
Gebände, 139 %. Clarf Str. (Gerichtöge 
baude senenüber). Abends: 552 Weil 
linaton Ave, ndidolm 


Dertiher Advofat, vfien Abends, Rat 
v, 9 Lahlo, Öffentlicher Notar, 
Yarrabee Strade, Zimmer 4, 


_Seiratsgefndhe 


ner enem 


Alleinſtehende 
allgemeine Hausa 


einer 
- Beauffitigung ı eines | ın 
leibte Hausarbeit, 2415 Nord | maben, 
nabe Fullerton Uve, bimido | — 
Fr — — Heiratsgeſuch. 
Junges, denſches Mädchen für | fhaft einer Wiiwe, zwifden 40—50 Sabren- mit 
beit in Tlcincer umilie; €, ®. etiwa8 Bermögen, awed3 Heirat; babe autes Ei 
Schroeder, Ztone Übenue, | nentum und möchte wieder beiraten, um ein au⸗ 
15jn1IwE | tes Heim zu belommen, Mdr.: 


erlangt: Mädchen it u 
Kindes und für 

endzie Blod., 
Verlangt: 
Hausar 


zur 


074 Abeı ıdy of 


Pin Wittwer fuhe die Belannt 


f&irre, 
| Süd Halited 


Di 948 Abendpoft, | 


Möbel, Saußgeräte m. f. w. 
WAnschgen unter bieier Aubril 2 Gents das Wort.) 


YHultion® » Berlauf, 

Freitag, den 18, Nuni, Bormittagd 10 Ubr. 
Berfaufen wir in ımieren Berlamfäräumen, 2521 
—2525 Sheffield Ade,, 3 Banladbungen v, Haus 
— — um die Lagerloſten zu bezah 
len, und zwar wie folat: Epieler-PBianos, Drei 
ferd, Ebiffonierd, Alciderihränte, „over _ftuffed“ 
SHaufefti ible und Etüble,Meffingbetten,. Zpringe 
Baimmer ct, Rorzellanihränle, Püherihrän 
fe ufw., aud 500 Mufter-Ruas, alle Gröben und 
Sorten. RNecbies WMultiond Haus 
108, Etrauber, Nuctioneer ribaiverfäufe tüg 

lid. Offen Wittwoh und Samstag Abends 
Auftionsverfauf! Sochen erbalten von 
Morigage Yoan Ko, eine aroi Banladı 
Haı ısbalt vaaıren mit bem Auftrage, lie 


einer 
ng von 
zu irgend 
ı Berlaufs 
m 10 br 
‚Dreffer s 
epypicen, 

d allgemeinen 


* 
Varlor Set 855, $00 
835, $450 Piano $150, S45 Fans 

200 Eprebmalihine $75, 4 bollitändige 

er Getö, eleltriide Lampe, Geici r 

Iitüble, Delgemälde, alles in gutem Zu 
verfaufe einzeln 4340, Balbinaton 
Garfield 7926, 12juniwi 


150 


gı ufen: Elegante Möbel 

Drigninalloiten, einiblieklib $400 
Bant $150, $150 Rbono; »b $75 
50, 350 Rua 825, 2 Meili 
Möbel, Drelflers Ehiffoni 

0, Zabeitrn, Etubl und 

ml, Geidirer und Balen 
3907 Eberidan Noad, 


Verſchiedene 
d Str 


aut erhalie 


aushalt⸗Mẽ Nachzu 


Dreiierd, Ebiffoniers, cinid 
port, Hausofen ei« 
9 Burling 


laufe 3:Stüd Barlor-Euit, 
ıgbett bollitändig, 
Diibes, Bilder, 

.„ Urtifel billig 
tebe Uve, 2 DI, 


Ebzimmer:Set, 
Dreifer u, Ehiffonier, 
@tatuen eic., $150; mebrere 
Ebenlalld Piano, 3162 Bine 
öjtl, Broadivay, nabeBel 


Pianos, ufifalifhe Inftrumente, 
jeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


ſchine 


n ein bübices 
‚9% monatlid, Grob, 
North Ave, 
d8 Tür alle 
zir,, nabe Etale, 


.r (han 


10ja*% 


1er, 9, 


Bierte, Wagen, 2 Vögel u. f. w. 


inte 


Yargain. 2 1150 Pfund 
wagen; billie. 2255 W. Chica 


_$65, ®ferd, Geidirr und Erprebiwagen, 2418 
Suberior &tr., 2. Slat. 

s00 Taufen 1400 Pfund Bierd, 724 N, 
ltern Ude, 


De: 


Verlaufe 18 Pferbe, alle Größen, 
a lle Sorten. 
Strabe, 


Bagen, Ge 
Schultz Teaming Co., 2560 


 Rähmafhinen, Bicyeles % Er w. 


en unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wo 


Farben, Firniß und 
(Anzeigen ı 


Lad. 


nter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


$i die Gal 


ward 


Billard und Bodet Tiide. 


nter diefer Rubril 2 Cents das BWort) 


en u 


Pillard- Ti 
t, mit bu 


Automobile u. f. w, 


r dieter Wurbr £ 


Glectrie Automobile 

it niemals acbrandıt wrr 
den.—1015 Modell. —Nıoitet 2,850. 

Sewonnen beim Wohltätigkeits Maifeſt 
im Bismard - Sarten. —Rüniche beſte 
Baar-Dfferte, Adr.: M., YOU, Abendpaft. 


do 


— Boods 
Ganz neu. 


Finangicllei. 


tzeigen unter diefer Hubrif 2 Gent da3 ort) 


Krivataelder auf zweite 
verleiben, auf verbeiiertes 
tum: leichte — müßine Raten 
r. Blotie, 127 N. Dearborn Str. Zim 
mer 14414. Notea 


HSwothet zu 
Grundeigen 


Sagt uns, w Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Gub, was ei foftet, ohne irgeno welche Ber 
gaiuung. Darlehen und Plaͤne, 
Bir bauen exrxtra warme Gebände: 
Erſahrung. Alliſon Contracting Ce., 
704, 100 N. Dcarborn Strabe, 


17-jährige 
immer 


Zin,imi& | 


11. Slue, 


obne Rommillton. | 


20d4’& | 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 cu da⸗ Wort.) 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwerf 
des „Abenbpoit“ » Bebändes, 223—225 
DB, Waihinaton Str.; aro, hell und Iuf- 
tin; Dampibeisung. Näheres beim Ge— 
ſchä —V der „Abendpoſt“, 23 225 
W. 8 Waſhington Straſe. 170⸗⸗* 


Zu vermieten: Ein 43immerflat, Gas, Bad, 
eleftriibes Yicht, aroße Porch, ſchöner Garten, 
Fahrgelegenheit. 1714 Nord Keyſtone Abe., 

40, Court. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 
Aufgepaßt, Bäder] 
Muß Sofort vberlauft werden! 


Eine der beitgelegenen, beit zahlenden Bäde- | 
teien auf der Nordwelticite; mit einem pradit: | 
vollen Cet Fiztures, Middleby Vadoien, Iro- 
gen, Bjanuen, in Wirflichleit alles, mas zum 
Betrieb einer eriter Klaife Bäderei nötig ıft ; 
neue3 Gebäude; billige Miete. 2041 Welt Madis» 
| fon Straße. 

Käufer don Groceried und Meat Maxtets | 
aufgepabt! Muß fofort berlauft werden, 30 
Sabre etablirt, nie gudor angezeigt, nur siranl- 
beit halber verlauft, wie ih nahweilen Tann; 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer, Bad; $16. 1135 | 
Marianna Str., nabe Lincoln be. dofrfa | 
- — bb ——— - | neue Damide Firtures; großer Borrat von 
Zu bermicten: 6 Bimmer, $14, Vrichaus. | Staple umd fanch Grocerieg; feine Stonfurren; 
ir WB Divliion zur, 3 Flur. I innerhalb 4 Blod3; alles Batrlunden, feine Yıd 
- — —  — —— | [ieferund; $500 wöcentl, Einnahme, das nad 
Zu vermieten: 4 Simnfer Blat mit | gewiefen werden Tann; billige Miete; Inbeniur 

Trodenboden. 1845 Sir. 1 $2500; au 50c am- 2ollar verlauft au 
— — leichte Abſchlagszahlung verlauft, um Euch den 


Zu vermie ten: 4 Zimmer mittle ces Slot, Bad | Anfang zu erleichtern. 2858 Lincoln Abe. - 
und Bord, 7 dofr 


an ruhige Leute. NRachzufragen 1027 
"ontar 1a Strabe. 3, ‚lat. mido 
- — - Kauft ein Roomingbaus; e3 bringt ein ficheres 
3750 | Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt 
midoft 80 Zimmer, Einnabme $550 monatlid; Iaı 
— — — — — Leaſe; billis; auf Teilzahlung zu haben. 
Zu vermielen: stieines, prädtiges Ylat. 3461 | 832 Zimmer, 9 Jahre Leafe; fehr billige 
Kord Glarf Etrabe. *& | Profit $150 monatlih; gute Möbel; icht 
| 20 Zimmer; Profit $100 monatl.; 
| 17 immer; freie Heizung; Preis nur 
| Mande andere, groß u. flein; alle 
zu kange, 704 N. Dearborn Str, 


ſchone 
Orchard 


auf 


ieten: Zimmer-Flat, $20, 


reeil, 


Bimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubeif 2 Cents das Wort) 


ıer, nabe Park und —— Eine ausgezeichnete Gelegenheit 

2144 Linconn Blace (udſon tigen, aufgeweckten, ehrgeizigen K 

bſter Abe. und Clart Sir. in Chicago ſeit 50 Jabren etabli 

— — Iihäft zu erwerben. Breife und Pedingumng mit 

gu vermeten: 2131 Hubfon Wve,, ein Bloc | den richtigen Leuten fehr befriedigend arrangirt 

vom Lincoln Bart, fdönes Zimmer, eleftrifwes | Dies ilt eine Gelenenbeit einer Te pe unD 
vicht, beibes Waller, ınit Piano, für 1 oder 2 wird mr wegen Todesfall d > Eine ıtumers ge 
\ doir | boten, der das Geihäft ib er. 40 Sabre lang er 

folgreih führte, Das Nacblab-Gericht itd eine 
fofortige Erledigung Diel Eigent ; borne 
men, Deshalb handelt ichnell, & 529 Abendvoit 


17n1wã 


für 


verren. 


zu vermieten: 8 [done grobe Zimmer mit 
d, au paliend für 2, in einem Zimmer oder | 
n. Ylles händig. 


307 Norib YIve, 


feparater Eins 
alleinitehender 


$375 Taufen „meine fanch Delitateffer 
Doppelte wert; Fyre itag von 1 bi553 
vorzuſprechen. 3531 Weſt Madilon 


Frontzimmer, 
Arbeiter bei 
dgwid Sir. 
Bäckerei im Geſchäftsbezirk, 
Afbland md Ede Melroie 
verfaufen; beite Gelegenheit 
Plag mit wenig Geld 
Agenten, 3225 NR. Wibland 


Lincoln 
Nöölirtes Zimmer mit oder ob» Str 
0 a 


mäßig. Pirs, Sceraus, 2731 
pt, 


„erren Tinden 
d alle modernen 


neiles „immer 
Bequemiichtei 
doia | 


Haus 


faufen Can 
Delitateſſen-Store; 
großer Vorrat; fein 
Eigentümer 9 Jahre; 
den, nur 316 Miete. 7 
Beln 
Doard; zu verfaufen: Feinſtes doving nd 
ing-Sefhbäft; Iranfbeitsbalber. Bargain. 
* bon: Lincoln Concord, 
Simmer, $1.75 bis ee — 
feparater Eingang. — zu verlaufen: 14 | 
Fark, 1012 NR. Elart 


14» 
123 


eutſcher 
nieten bei allein 
Str. nabe Barf. 

doirion 


drei 
urling 8217 NR 


mit 
Abe Trppon 


7622. 
blirte 


ſaubere Frontzimmer an — 
cpaar (auch einzeln), privat. 3 vertau fen: Ealoon3, 
confin Str. OJE | „u bon $600 
j ‚ 0 Butcher 
en Heremn in Zimmer | inabä 4 
Etr., hinten, umten. | SYioarren:Ztor 


amei — — — 


mit und 
$10,000: 5 ®r 


teila 
bon 8500 
int ! n ſchäft, lann 
Eingçeus, ſchnell laufen oder verlgufen 
iq 5 alited Ci 


lied 


I parale r 


Saloon 
Regiſter 


Ein | 
Gall 


zu berfan ıfen: 
neue tonal 
S jür $485 
inthrop Ave, | Yandier, 
3 aufwärts, Zmet * 
zum Urghle Expreß. n: 10 2imm 
inim& | au Äh on ig Bee 


1959 Line 


1913 U en 
von vLincoin 


, Blod 


ie V öblirte Zimmer — 

wei 8 mau Zu be laufen n: Reitaurant in q 
636 "og alle A her $ arihaft; $600; AD 

—— — vom: De ufserund 8. ©. 217 Abendpe 


gegdenuber 


iger pIeiS, 


rt junger 
und gauie 
Diana Et. 
erion ide 
ı 5610, 


finden 


Zu verlaufen: Barberjhon, deutich 
febr billig wenn fofort 
Borauiprecben 4562 


Mann 
stoit im 
(Trier 


und Zın > Cimennıne Sf 


toomiı 


SE Bimnter 

ve et te $80: 

* * 

owntown: Möblirte | TO. runde Lab 

Is, Omario ir, 
Löjinim 


+08 


deutiche 


Yu berlauten: re 
Grocerbaeichäit; Dil 


gr — 610 Blachawlt Str. 
ein frcundlihes Heim, 707 | 640 Pladhawt < 


Sir. Mübige ’Preife. Zimmer ; * 
> Bu berlaufen: Bl mbing und 

Naht, Gebdiitanz. dimido Wort Shop wegen anderweitiger Unternehmumn 
ae em "Igen. Gute und jichere Eriitenz. 3112 Braicie 
Bermiete "immer, privat. 1561 Siybouen Ave,, Be Se nd ſichere Exiſtens. 8 ar rn 
4. dioor. —. |! E 2 — „ic ze 
Bu verlaufen: Barbierftube; 2 Stühle; Zigar- | 
renftand; billig 1963 Bijjell Str, mdofr 


Zu mieten gefudht. — = 


(Ainzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
gu mieten gefudt: 5 Bimmer, hell, Bad, 

Dard, 1. Flur oder Meines Haus, Norbfeite, 

nabe North Ube,. Rt. 3., 924 Bullertom pe., | 


tlig; 





Wode die Stadt derlaiien; ein Saloon an 
Eden; braude einen deutfchen Mann, 4959 . 
Baulina Straße. mido 


verlaufen: 
Moſtowsth, 


Zu 


Saloon, gute Leaſe und 
Lage. F. a 


gute 
| 1629 N. Kedbale Avenne 
| 


Perſönliches. 
iugetgen unter dieler Rubril 2 Cents das ? Wo 1) 


ufe 10-3immer 
2112 Biflell 


Roomingbaus, 
Str. 


Verla 
billig. 


zu verlaufen: Bäckerei, 10 Jahre etabli 
Augengläſer! Srumdeiaentum 66%X120, ınit Garage ı 
Wirflich aut paiiende, billiger als Alles moder 1, on 
nendiwo. _Nahrzehnte lange Erfahrung. ner Yor.: S 5 — * 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North — * — 
Avc., 1 Bio weitl. von Yarrabee, 


Cottages. 


—B 


in 


Office- Zu verlaufen; All elablirter DelitateffenLaden. 


2 3W 2 inim 
itunden von ? Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abps, | 2153 Welt 21. Eir. 11iniwm! 
mi2fondido* 
Kräuter-Tee | 
Blutreinigungdtee| 
und erteilt neue Xebens 
id Erwachſene im Frühjahr 
unreines Bu Geihwiüre, 


ibeumaltismus, „kagens, 





Geidäftsteilbaber. 

(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ets. das W 

Berlangt: juberläffiger Man ım für 
Anteil an Üitter Tonic md Medi 
tion eetfel für Apoibelen ılo 
ierituben; alles zur nic 
. nicht nötig. 1944 Ecdgwid 
direft 


Leber 


Packete für 
Arothelen 


$1.00, 
DVDoT 


Cleveland. — 
mai? mit , in altetal 
macht gute Ge— 
Gelegenheit 
3859 Barf !ive. 


Geſchäft, 
ßartige 
Martin, 


deutſchengliſch, 
Koöorreſpondenzen in bei 
d zuverläflig. Zartorius, 
Abends und Sonntags 
Lenier elı 


16ip,didola* 


n pi ı 
bington zit 


zir., nabc 


Möchte 
und Zeit 
rige Erf 

- \Ichinen, 
und | (dr 


mih mit Stapıt 


Ssmus, Erlältung, Nieren 
die Echwibbäder bei E, Bul-| _ 
12, te, Dffen Tag und Nact. 

Sindidoſalmt 
Adreſſe von Edw. C. 
Abendpoſt. 


Painter als 


Baar hab 


Berlangt: Junger 
neue Arbeit; muß 3100 
Crawford Ave. 
bitiet um 
AD IN, vu 


Eleltriſche 
mit ungefähr 


langt 
ıber 


ilbaber bet 
il - | fjabrit jucht 
reinerarbeit jeder Art, | fenntmiife Ü nachdem ? 
zu jebr micdrigen Breis | ftändlich; mit mir Wocher 
Dahton tr doftion | $200 verdienen; Cinlage aut 
- ſichergeſt 
mäßiger — 


Arbeit ga 


und 


Abendp 


— — — 


aut und bil 
32 Wracclaud, 
vofria 


Geld auf Mobel n. i. w. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent3 da3 
"TITz Ge 1b, das Ihr haben 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde 
JIhr babt von ein bis zwölf Wie 
Abzahlen. 

sirbezablen Eurc 
emont Etr, Phone: | Jhr Tönnt das Geld fofort habcı 
lieben zuriizablen in wöchentli 
liben Raten, Spredt dor, 
nirt Randolpb 3075. Fragt 

t dard Credit 

Hartiord Pldg 


. Sort) 
ta, Painting, 5 


nei billig. 
Yincoln 4514. 


Galiomining; 
17,19,21,23,25,27jn 


Eon 
jen-Htoniralte ga 


Baperbanging Ealfomining 
arabe Innen und Mul 
! 1928 St 


aute 2 Cüdfeite. Tele 
? midofa 


üderei, 


| preisivert, ba! 
garantiri. Holt, 
midott 


t Sbr Geld gel 11 
3100 in einigen Stund 
eitfeite, wenn Ihr 
Möbel oder "Plano, es 
billi Ktoiten iind nur balb 
Humboldt 450 0, e noir Zorn Gompairies bered 
unewt natlihe Abzablungen. Ebrilid 


’ . Keine chrbare Perion Wird 

Jahre im Geihäit auf demielben Blake Seld erhalten au haben. 

find Baumeiiter von Hüufern, Läden, Flats Ssbicago Loan Co, Muguit 
liefern Geld, Pläne und Boranichläge | Zimmer 207, Mid-Eity 7 N 
un bauen lomplet. Reine Extras. Madiſon 

od, Bond & Co. 26R. 


Ue nehme Carvpent laſter⸗ um zement 
irbeit. 3 ohawl Straße. net 
Bhone: $ 


$1.00 Pianoftimmen, 


ei N und Halit 
Dearborn tr, 
2003 21. — 
— — — Niedrige Raten für Möbel- und 
nab meinem Berzeidhnißi | [eben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 
jebr in Nachfrage find. | it ein paar den, Wir 
Ban Buren Str., Chicago, | die Andere offerire Tele 
2710*4 zutual Security Co, 
Dearborn Str., Ecke 


14 br) 
14 “, ae 


reiben 
Erfindus 
ESanders 


geben all 
hon: Centra 
5. Fred Keller 
Randolpt 


— — — — — — 6r—— — 


Urterricht. — 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cenis das Wort) Aerztliches 


hozre Automo ttiäule (Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent3 da3 Wort) 
n Tag: und Abend: |- 


ice für Diejenigen, die y ! Ref 3 Mfut-. We u 
ar Hd an Montaa | „„ Krante! Beionders Blut-, Nerven- und 


n. Zagkurfe, 835; | Geichlechtsleidende erhalten freie nenane 
ung. lärztlihe Untriuchung, Blut- wud Mrin 
3 Sheffield Ave. | Analnie. 958 Center Str., 2. Floor. 
24jan*X | 11initoX 
Automobilfhule in der 
fire deutihe Ehauffeure 
t sablunaen, Zag- und 
otorina, 2019 
2pæ 


Dafenclever Spezialiſt 
ndlung. Niedrige Freife. 
Madilon Str. — 


für 
Komm 

Sprechſt 

21 


tation 


| wWeih, erfabrener, bertraulider 

| bebandelt alle Frauenfranfbeiten, i t SHel 
anmmenichule, Staatserxamen-Borbereit nimmt 
Er: tbindungen an. 1176 Milwaufce Mve., bier 
Türen füdl, von Divifion, Tel: Monroe 94. 


23jl*f 
Grteile Aus — über Patente; kleines 1 — — 
Buch frei. Robt. Klos, U. S. Batent- s ge nt, dei 
anwalt und meh. Ingenieur, 139 Nord z 


alle Aranibeiten. 
Glari Straße, Zimmer 1703. Bipofafon* Divilion Str. Borm, 10—12, 


Patentanwälte. 
(Anaei: sen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) | 


deutfcher Arzt, . früher Aſſiſt ent 
fität, bebandelt gewiſſenbaft 
1164 Milwaufee Ave., nabe 
Abends 5—9, 
lap*& 


| tures, Fertig zur ſoſortigen Beſitznahme. Sin 
I 


 borichriften in 
| bung. 


i frei 
Zu berfaufen: Ealoon, fehr billig; muß diefe | 


ort ) | 


Frauen. Beite, — 


. 


Grundeigentum und Hänfer. | | 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 2 Et3. das Wort); ' 


Nordieite, 


Neuss 2- Flat Bridgedäude, Eichenholzverfiets 


| dung und » subböden, Moſaik Treppengänge und 


| Badezimmer, deforirte Wände, eleltriihe Fig» 


lat derinietet an zuderläjlige Leute. 30 Fuß 
Lot; gepflaiterte Straße, alles bezahlt. Seite 
Steuern. NRahbarihaft mit beichräntten Baus 
prädtiger parlähnlicher Umges 
Bequem zur Addilon Etr. Station der 
Naben3mwood Hohbahnlinie und 2 Sirabenbahns 
linien direft nad Downtown ohne umzaujteigen. 
preis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 sw» 
natlich 1: Sjuniw£ 
1905 Belmont Plve 
olabefleidung 
Badezims 
‚ Lündige 
J Veranda in mtufſen; 3 Fuß xot; 
Apſeri⸗ę A = Linien und 
8 ochbahn. — 
bear, $100 jede 
‚ 2359 Uddilon Ett, 
12junim&£ 


30 ty, 


Brickhaus 


** 
Monate, 
Graceland 


$6877 ert 00. I * 


Neue Brick 

hoh Bajemeı 

boden, Tan ein 

mern ausgebaut wert 

bolaverfleidung; ger 

zabıt; 1 Blod zu 

nah Downtown ohne 

8500 Baar, $15 monati 
%Bm. HBelo3 


immer u 
eriter la 


nt 83600. 


m, 51 


aenbeit für Tzauf ſ8 
ies verbeſſertes oder undedautes 
$2000 a 15 erite Uns 


oder a 
m modernen, ] 
rief de 


R . 
x 1 


it 
ull 


pilaftert 
innerhalb 


laufen modernes 
Kortgage $20 


$ 


Zimmer 
8480 


Lincoln Abe. Geo. Tor! 2360 Lincoln 
mido 


zimmer Flatge— 
3384; iſt 1644 
2360 Lincoln Ave. 
mido 

de, George, 
Mortgagt 
360 Lincoln Ave. 
mide 


Flatgebäu 


8684, 


Wohnge— 
er u 
Bicaelstirche. 


18in1w4 


ſertig zum Ein 

$150 ? 

I $10 
und Zinfen laufen 

tage; Eihen-Fubböden 
Bafement; 
Zuetell 
4101 Zullerton Ave, 


ilallı 

non mil ich 

eine 5383immer Brick-— 

und Verkleidung; 

neu und ſtrilt modern. 
Zuetell 

2201 R. Koſtner Abe 

bmai** 

Zinſen, 

Baſement, 


Cot.· 


Kon⸗ 


820 monatli mit 
imer, Attic und ° 


brinaen 


00, 2205 


t Brid, 5 
Sumboldt 
noiwendig. 


2 ertra grobe 
modernes Bad, eic,, an fhöner, 
=traße, muB geleben Werden, um 
nn reis nur $3000, leichte Zab= 
Et d. Serum, Gigentümer. 
Chicago Ave. 12juniwX& 
Weitieite. 
moderite 2:75lat 7 
laiterte Straßen, 
tungswaller, 5 Eis 

abenbabn; niedrige Steuerit, 
ion, Alle Stadtvorteile md 
3 ebe Ihr lauft. 


700 und aufwärts, Teil Baar, ieſt 
Carlſon, Baumeiſter 
YIve., Cicero, gegenuber 48, 
oder 48, 


und Eig zent 

Ave. 

Ave. 
ber Bauſtellen gu bers 

faufen. 10ma*& 


Süpdjeite. 

Zu verfaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brifhänier moderniter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. Ar Marguette Manor, 
Rodwell Straße und 59. Straie (4 
kurze Blod3 weitl. von Weitern Ave. 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezaklt. Eigentümer am Platz, auch am 
Sonntag. — B. Pinfert & Söhne, 4810 
, 22, Straße, Hauptoffice, 


ir 
4 


1in&* 
gegen = 


Flat, $12; gegenuber 


2504 Wallace it, dot 


1: b „inmmer 
Kirche. 

Südweſtſeite. 
2251 S. Avers 
Route 2, Des⸗ 
dimido 


N ‚ganz 
Offerte ange— 
Dal Varl 58* 


Yıyı 


nüble, “ 
dens, 1 
ig Eultibator, 
4 —* An 
> zur Ernte 
Ader, 


oder bertauichen 
enry Count 
etwas Wal 1 
enfrei; 


‚u verlaufen, 
et Harn im 
ude; DObit; 
ven, Ichul 


d 
Frans S 


Mch 


$4500, 
tartoffels 
ıf lange 

‚ Grand 
15junimtX 


oder beriaufchen, 
Std Bruning, 
15inim& 


Acres Fruchtfarm, 
Mich. Nähere Aus 
tr. t4in,ii 
r an boirfl ie Anſied 
Farmen. 


Str. 


laufen 
er⸗Farmen, 
1620 





Farmers 
Ausgezeichnete 
nedriger Preis, 


nach dem nördlichen 
Gelegenheit, Le 

n leichte Abzaͤhlungen. 
"oblbabende Gemeinde, nahe Eilenbahneıt, 
Märkten, Kirhen, Schulen. Belhäftigung im 
Winter, Sprecht vor oder ſchreibte Goodmag 
umber Eonipany, Goodman, Wis, 16ap*& 





Spart zehn Cents 


den Tag 


Habt Jhr eine diefer Tajchen: 
Sparbanten erhalten ? 


Denn nicht, ift es 
Wir hoffen, jeder, ber fparen will, 


beim Sparen. 8 licnt eine für Euch 
Beller iprecht heute vor und holt fie, 


THE CORN 


erbält eine. 


noch nicht zu ſpät 


Sie find unihäsbare Hilfe 
bereit in unierem Spar » Departement. 


part jeden Tag einen Dime 


fie wachen ihnell in Dollars; Zinien an 
einem Dime 3% ben Tag. 


Jahr ns Binien 


870.25 
. 933.63 
098.91 
ag 066.18 


EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


of CHICAGO 


Nordwestecke La Salle und Adams Strassen 


Bapital, Heberfihyuß und Gewinn, 59,500,000 


Finanzielle, 


Mien Montag, Donnerstag 
w. Samstag bis 9 Abends. 


, SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
Deutsches Bank- und 

Wechslergeschaeft 
Checks u. Dralts nach 
allen Teilen der Welt 


zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v.GELDERN 


in Deutschland, Ost.- 

Ungarn etc. zu den 

koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 
end allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.30 
Mark 100 heute $21,60 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
men machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. _ 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°.ige Deutsche Kric 
anleihe 
100 Kr. 5 1|2 o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe 


$15.50 
100 Kronen 6°-ige “ Ungarische 
Kriegsanleihe $15.50 


Orders eliektuirt bierauf, und Information über diese 
Staalspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
k- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt, 


Erstelassige Hypotheken u, Real Estate Bonds 
so. bis 6%, 


Schiffskarten, Bäschsfinsahen, Voll- 


wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


iS 


- $22.05 


1.” 


Sie find freundlicht eingeladen 


unſere neue 


Bank-Offices 


zu beſichtigen, die wir jetzt inne 
haben, an der 


Sudost=-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


zur Feier des 


Sechzigſten Jahrestages 


BEN INS 


’ 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 
Kronen 100 heute 516.70 


AND TRUST Com 


Sir 


wei Berrtehr 
wie wir 
dauern 
Eine Stants 
Alle 


sbank. Gegründet 1855. 
Zweige bed Bantberriche, 
Sicherheit - Gewölbe, 


— 


— — 
18ab. do, 50,Ion 


Rortoirei ins Sans, 


Mart 100 heute $21.90 


Erhſchaflsſachen, hoſlſmachlen 


Sonutags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


Ein? | 


€. ©, Fauling, €. 9. Sceman, 


E. G. Pauling & Co. 


5 Nord La Salle Str. 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 


ndeigentum in guter 
gend zu den höchſten 


—et — — 


unſerem Zirkular „A“. 


auf Gr 
Zinsraten. 


Fragt nach 


x * * 
in6fondidoim 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung Tasten mülfen fi 
beim Deutichen Sprsialiiten, | Room, 3, 1546 N 
rabee Etr., a. d. „L” Et. u, North Ave, melden. 
Konlurrenaloie Heilerfolge, geringe Koften. Freie 
YAuslunjs für Unbeilbar erllürte, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“,) 
Quf der Welt-Ausftchung. 
Was in den großen 


Deiterreich 
varied 


iſt. — 
„Palace 


Paläſten zu feben 
und die Schweiz im 
Induſtries“. — Butteridd Tempel ber 
Moden. Die wunderbaren Ginmahemaidi- 
nen im SHortilultur-Ralaft und Fruct-Sortis 
rungs⸗Maſchinen. Die Frauen und die 
Koſthaeppchen. 
2 


San Franzisko, 12. Juni. 

Aber ſehen wir uns einmal an, was 
die großen Ausſtellungspaläſte enthal— 

ten. Im „Palace of vareid Jndus 
| jtrieg“, den ich bereits in Verbindung 
mit der beutjchen Ausjtellung nannte, 
möchte ich zunädhjt die öfterreichiiche 
Ausjtellung erwähnen — e8 ift Alles, 
was Defterreich auf induriellem Ge- 
| biet ausgeitellt hat. Aber auch diefes 
| Denige macht einen durchweg vorneh— 
|men Eindrud. alt erfcheint es über 
daß Die beiden 
| Bundesgenojfen auch) hier gut nachbar— 
lich und kameradſchaftlich zu einander 
halten, denn die öſterreichiſche und 
| deut Iche Abteilung liegen einander ge 
| genüber. Der Dann, der bier im 
Intreſſe Defterreihs dafür aejorgt 
| hat, daß das Kaiferreich neben Deutfgy- 
\ land mit Ehren beiteht, ijt Herr Ostar 
| Mojer von der Firma Ludwig Mojer 
|& Söhne in Karlsbad. Bon diejer 
Firma find die prachtvollen Glaswaa 
ren ausgejtellt, die ihr einen Namen 
gemacht haben. Auch Lazarus & Ro 
jenfeld in Steinfchönau zeigen 
| weitbefannten Glaswaaren. Andere 
Ausſteller jind: Die Amphara-Werte 
in Teplit, Schmidt & Co. in Altroh 
lan (Böhmen) jowie die Bictoria 
Yyabrit in Karläbad mit feinen Bor 
jellanen, die Trieiter Schildplatt- und 
Korallen Co, %. Freudenberg in 
Gablonz (Böhmen) mit Bijouterien 
und Juivelen, W, Reiyert & Co. in 
Prag mit Granaten und Fried Ge: 
vrüiner in Gablonz (Böhmen) ſowie 
sofeph Ireben in Wien und Gablonz 
mit Jumelen. Schöne Spiten jtellen 
aus: Negenhart & Rayman aus Wien 
(au Leinen), die Mährifche Zentrale 
ür Boltstunft in Brünn jomwie Ar 
mand Filcher in Budapeit (auch antike 
Xumelen). Die befannte Bentala Ge 
yellihaft Edmund Mojiter & Eo. in 
Horam zeiat ihre Füllfeberbalter, 3. 
Pledarty in Wien geichmadpolle Le 
derivaaren, die Miener Bronze- und 
Meffing Co. (Heller) ihre Erzeugnifie 
und MWlerander Nanid in Krakau 
fünftlicde Früchte au Gummi. 

Und als ob der geaenwärtige Kampf 
gegen alles Deutiche die deutichipre> 
chenden Bölter aubh im Handel und 
Wandel zu gegenjeitigem engerem An: 
ſchl luß getrieben hätte, hat ſich auch die 

Schweiz mit einigen wenigen Erzeug— 
niſſen gerade bier in der Nähe von 
Deutſchland und Oeſterreich niederge— 
laſſen. Man ſieht Arbeiten der Berner 
Holzſchnitzer-Vereinigung in Meirin— 
gen, ſchöne Seidenfabrikate, namentlich 
Schawls, von Leuthold in Zürich, 
Stickereien von Fantoni in Lugano 
und St. Gallen und Schmuckſachen 

ſaller Art der „Swiß Novelty Co.“ i 
Luzern. Leiter der Schweizer Ausftel- 
2 ift Herr Yojeph Bennn. 

Von andern fremden Völt,sn haben 
in diefem Palajt noch folgende ausge- 
ftellt: Dänemarf feine berühmten Ko: 
penbagener Porzellan = Erzeuanijje, 
ı Töpferarbeiten, QJumelenarbeiten, Go- 

| belins; einige Baltanjtaanten Teppiche, 
Webereien, Shawls, Bronzen und 
Gläfer; Argentinien und, Uruquan 
Lederwaaren; China fojtbare Seiden: 
arbeiten aller Art, Porzellane und 
‚Bronze. Aus Holland jtammen bie 
‚entzüdenden Gilberarbeiten von Fir- 
men wie Nieferf und Begeer, Delft: 
Waaren von Throoft & Labouchere, 
ſowie die reizenden Töpferei-Erzeug- 


of 


| ſtücke 
| vorführt. 


ten von H., Liebes & Co. 


| 


" Abendpoit, Chicago, Donneritag, won, * * 1018. 


Maffachufetts, die ihre Yabrikation 
an verfchiedenen vollendeten Mafchinen 
zeigt. Große Anziehungskraft auf 
Yrauen übt die Abteilung aus, wo die 
mweltbetannte „Butterid Company“ alle 
nur denkbaren weiblichen Kleidungs- 
an reizenden tleinen Figuren 
Und gleich neben an ijt noch 
Etwas, das zumal Frauen anlodt: 
eine Ausftellung koftbarfter Pelziwaa- 
in San 


Yranzisto. Hier wird ihnen überdies | 


| die Anfertigung von Pelzfachen in al- 
‚len ihren Einzelheiten vorgeführt. Sie | 


I 
| 
| 


jehen da zu ihrer nicht geringen Ber: | 
wunderung, wie viel Mühe und Arbeit | 
| gefchidter Hände dazu gehört, bis aus | 
dem urfprünglichen Tierpelz ein Klei- 


'dungsftüd geworben ift, dad Trrauen 


etwas jo Vornehmes verleiht,” Sonit 
wäre noch von dem vielen Intereſſan— 


‚ten zu erwähnen: die Uhren der Her- 
ſchede Hall Elod Co. in Cincinnati, 


Dbio, die vortrefflichen ar 
der Forjtmann & Huffmann Co. i 
 Baffaic, New erfen, die Gillette Ras) | 


| fiermeffer, die Singerfhen Nähmajdi: | 


nen, die Radirgummi und Bleiftifte | 


von Eberhard Faber, New Vorl, die 


| 


| Politifirung der frauen gerade 


tikultur-Palaft tönnen fie diejer Liebe | 
nad Herzensluit fröhnen. In großen | 


| 


Victorias 
folgt ein Raum, aus dem dem Beſucher 


ihre” 


Iniffe bon Broumwer und „De Diitel“. 


Die Vereinigten Staaten 
durch einige genau umgrenzte Abtei- 
lungen einzelner Staaten vertreten. 
Bejonders reichhaltig find die Abtei- 
lungen von Yndiana und Kalifornien, ; 
das unter anderm Snterefjanten die 
 fogenannten Arequiva-Töpferarbeiten 
aus ber Anftalt für ſchwindſüchtige 
Mädchen in Fairfax vorführt. Inter— 


ſelber ſind 


eſſant iſt auch die Ausſtellung der be⸗ 


Bintmz tühmten Waltham Uhrenfabrik in 


prachtvollen Erzeugniſſe der Silber⸗ 

ſchmiedelunſt der bekannten Gorham | 

Company in New Port. 
Außerorbentliher unit 


bei den 


| Damen erfreutfich natürlich auch ber 


„Palace of Horticulture“. Troß aller| 
in) 
Umerifa jind offenbar noch genug vor=| 
handen, denen die naive Liebe für) 
Pflanzen und Blumen nicht als veral- 
tet und überflüffig ericheint. Im Hor> 


ı Treibhäufern fönnen jie die hundert» 
| fachen Gewächſe der Tropen bewun— 

dern, von der Palme bis zur Waſſer— 

pflanze. Da ſind Palmen aus Kuba, 

die das ehrwürdige Alter von 2000 
Jahren erreiht haben. „Und man 
merkt es ihnen gar nicht an!“ bemerkte 
ſeufzend eine elegante Dame neben 
mir, eine von denen, die mit Schminke, 
Puder, Haarfarbe und unzähligen an⸗ 
deren Mitteln den tragiſchen Verzweif— 
Iungstampf der lebensluſtigen und 
nach Verehrung durſtenden Frau gegen 
das Altwerden führen. Außer wun— 
dervollen Palmen ſtellt Kuba majeſtä—⸗ 
tiſche Farne von der Gattung „Mikro 

cyceus“ aus, die ebenfalls zwiſchen 
1000 und 2000 Jahre alt ſind. Auch 
wundervolle Exemplare von Kokus— 
Palmen ſind zu ſehen, ſowie von den 
vier fruchttragenden Bäumen Kubas: 
Mango, Brodbaum, Maney und Gua— 
nabana. Ferner ſind hier Hybiscus 
von Hawai, rieſige Baumfarne von 
Auſtralien, Bamboos von Japan und 
18 Arten von Akazien 
Roland von Maſſachuſetts, dem 
kannten Spezialiſten für Alazien-Kul— 
tur. Nicht zu überſehen ſind die koſt— 


baren Orchideen, die am Eröffnung®:| 


tage der Ausftellung einen Wert von 
530,000 darſtellten, 
und Nymphaeas. 
ein beraufchender Duft von Früchten 
aller Art in Berpadungen entgegen- 
itrömt, namentlich von den berühmten 
ameritaniichen Uepfeln aus den Gtaa= 
ten nördlih von Kalijornien. Neben 
den friichen Früchten ſieht man ge: 
trodnete und kann den Prozeh der 
Irodnung und Berpadung beobachten. 
Nicht minder fejlelnd jind zwei arohe 
Mofchinen zur Sortirung und Ber: 
padung von Wpfeljinen und 
Hepfeln. Die Apfelfinen rollen ein 
langes abfallendes Brett herunter und 
pon dort jeitwärts in Fächer je nad 
ihrer Größe, wie wenn fie Lebeweſen 
bon Berjtand wären, die willen, mas 
jie zu tun haben. Ein Mädchen padt 


fie in Kiften und die ftiften werden von | 


einer anderen Mafchine 
dert, Die 


ne 


weiterbeför- 
Aepfelſortirungsmaſchine 
ſchleudert die hereinrollenden Aepfel 
mittels kleiner Kellen je nach ihrer 
Größe in einzelne hinter einander ge— 
reibte Säde. Kein Atrobat fünnte das 
bejjer machen. E83 find zwei erjtaunli 
che Erfindungen, wie fie die riefige 
jruchterzeuaung Ameritas und das 
Grforderniß der Zeiterfparung not— 
wendig gemacht bat. Diefe Mafchinen 
jind jtändig von einer jchauluftigen 
Menge umdrängt. Die größte An- 
ziehungstraft übt aber die Sonder— 
augsjtellung der „National Canner3’ 
Affociation“ aus, unter Leitung von 
dem bekannten Erperten Dr. Bitting 
und jeiner Frau. Hier fann die Haus: 
frau beobachten, wie Früchte. einae 
madt werden — von Anfang bis zu 
Ende. Sie -Jiebt appetitliche junge 
Mädchen in bellblauen Leinenanzügen 
die Früchte fortiren, dann werben fie 
in einer Mafchine gewaschen, in offene 
Büchfen getan, die durch ein maſchinel— 
le8 Dampfbad gehen, während eine an 
dere Majchine den Dedel aufpreßt, und 
zmar ohne jede Verlötung und bo 
völlig luftdicht. Nach einem neuen Ver 
n!| fahren werden bdiefe Büchfen ohne Lö- 
tung bergeftelt, was natürlich nicht 
blos einfacher ſondern auch hygieni— 
ſcher iſt. Sehr unterrichtend iſt ferner 
die Vorführung der Belämpfung ber 
Frucht-Paraſiten dadurch, daß ein 
harmloſes Inſekt mit der ehrenvollen 
Aufgabe betraut wird, das ſchädliche 


Bruchleidende u. berwachſene 


Labt Eure Brudbän- 
ber, LZeibbinden, Elaſti⸗ 
ideen Strümpfe, Aypa- 
zate für Bertrümmun« 

⁊ oen bes Nörpers genau 
anvalien von den beiten | 

Erperten und Spesiali- 

ten für Brühe u. Ber» 

wadlumgen de& Körpers 

Dr. Wolfers & Go. 

Wir balten den fhlimmiten Bruch mit unferem 

neueſten Special⸗Bruchband (welches waifcrieft 
iſt und nicht roſtet) mit Bequem lichteit zurück 


und 35 eine Dellerung. Wir baben das 
größte Eyezialgeihäft und eigene 

ne sabrif in Chicago. Brudibänder 
51.25 aufwärts, @laitifhe Strümpfe 
31.50 aufwärts. 2Zeibbinden für Ror- 
und Nabgeburten, Operationen, Ger | 

ir \ bärmutier-Sonlung, fette Leute und 

Nabelbrüde, 82.50 Br — 
liche Beine und Arme u, f. iv, 

Ir. Robert Wolfertz, Prüfdent. 
Dir. George Wegner, Mar. 

154 North Fifih Avenue, Ede Randolph Str, 

u Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 

Weiblide Bedienung für Danıen. 

2ibofafn—iolt 


bon Thomas | 
be= | 


Waſſer-Lilien, 
Dann | 


von n 


| Munde 
| neue 
| Eoderell von der „Univerfity of Colo-| Samples?“ 
| rabo“,. Und wenn wir von all dem Ge» Geſchlechtsgenoſſinnen bekam auch für 
ſehenen müde ſind, ſo ſetzten wir uns ſie 
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sreitag „",. Dargain= Ba} ement 


810 bis 815 Anzüge, zu 87.55 Kleider für Kinder, au se] 


Bargain Baicmen 

Morgen bieten wir zum Berfauf einen großen Ein- 
fauf von $10, $12 und $15 Anzügen für Männer und 
Sünglinge von einem wohlbefannten Chicagoer Yabri- 
fanten — alles fonjervative, vernünftige, das ganze | 
Jahr paffende TFacond u. Mufter für w 
‚ Männer und Nünglinge Wünijcht 35 
Shr einen auten baltbaren Anzug " 
und ungewöhnlichen Wert, jebet diele 
Anzüge, alle Größen, speziell zu 


Ddd Anzüge für Männer 
und Sünglinge, ein bis 
bier von einerSorte, $7.50 
Werte, mandje mehr wert, 
alle Größen bis zu 42, be» 


En An. — 
ſchränkte An 4.95 


zahl, speziell 

„Kingley“ Hojen für Män- 
ner, jotwie andere zuberläfiige 
Fabrilate, geſtreifte Worſteds, 
Caſſimeres und Miſchungen, 


alle Größer — 1 .90 | 


vr 
— 
Waſchbare Knaben-An— 
züge, alle beſten Facons, 
garantirt echtfarbig. Wir 
haben dieſe Anzüge ſpe 
ziell herabgeſetzt von un— 


ſeren 69e und 49€ 


98 Bartien 
I 


75c Kbali Ainider 
N’boder Hoien für Knaben, ſo— 
wie leichte ECafiimeres, Grö- | 
"Ren 6 bis 16, ehr jpezielle 


Werte ya | 


* 
nee 


50c ut 


Merte bis 


Für Damen 


— area Bniement 


Bargainz i 
Bargains in 
Bargain 
50c reinwollener franzöf. 
Serge, extra feine Dualität, 
in allen fafbionable 
ben und fdiwarz, au 


3860 


... 
Braijieres 
Prädtiges „Erok Bad“ 
Modell für Durdichnitte- 
Faur, befett m. Stiderei- 
Einfat— wie abaebildet— 
eine autbefannte 50c Bartie; 


ſoe ziell am Frei 25 
2... DC 


tag au. 
Unterröde 


\ * Zwanziag Moden in 
NIE Weih, einihl, Satin 
und Gorded Muslin— 
echtfarbia—ınit dappel- 
ter Banel Stiderei oder 
mit Spite beſetzt — 


am Freitag ſpe 69e 


ziell au 
Korſets 
Vrachtiges Modell f. 
durchſchnittliche Figuren 
— Erden 19 bis 28 — 
mittlere Buſte — mit 
Stiderei befetst—langer 
Sfirt—leiht, icbocdh 
biegen „boneb”; 
Freitag zu 


i bardines 


Ereve Gewebe 
| fafbionablen F 
| fih verfelt wa 


| Dard für 


Far 


ſpezieli die. Dard zu 


Fonlard8 und 27- | aöfifhe Percales, in 

söllige corded | bellen und bunflen 

$ i4: Shattirungen, Klei⸗ 
En 

Eponge Suitings | der» und Wrapper- 

echtfarbig, ſpeziell, Muſter, in echtfar⸗ 

die Ward für | big, die Pard für | 


| 6ic | Tic | 


15c mercerizged | PBarb breite fran- | 


81.00 Hausfleider—fortirt in Muftern; 
fpeziell morgen zu 


Bargain 
Morgen bieten wir 


Seid. Handſchuhe 


Bargain Baſement 


12 Knöpfe lange jeidene Handſchuhe für 
Damen —, Double Finger Tipped⸗nur in 


S chwarı zu baben—tin auter 25c 


50c Wert; jpeziell morgen das 
Einfade und fanch 


Paar zu nur 

aansfeidene Bänder—in 
Satin, Taffeta, Moire 
etc. —in netten WRuftern 
und ermwünicdten ar 
ben—dies find Ic 
Werte; die Dardb au 


derbare Gelegenheit 
ren. Das ausgefchnit 
in diefem Berfauf q 
su den moderniten 


fegungen gelauft. D 
belicbteiten, alle 
find und nod viele a 


Ladleder Shuron P 


> 
12 und 16 "nöpfe fie Damen. 


lange, feibene Damen» | 
Handihube — Wufter 
ber 75c und $1 Merte 
—/dwar;, weik und | 
farbia; fo lanae der Bor» 
rat reicht, das Waar zu | 


49 


für Damen 
Schwarze Satin Colo 


Weiße 
für 


Canbvas P 
Damen.. . 
Strap Opera Toe 
vers für Damen. 
Canvas Colonial 
i Damen. 
Weiße Sea 
vas Pumps 


Kurzwaaren, de * 


Bargain Baſement 


Glarf’s 
Spulen» 


für D Damen.. 

7 veiße zea 
Nane 

| Cadleder Mary 
1Ñ1 ps für Damen. 


Se land. J 
John 3. Bumpe 
beites „6 Cord 
Garn, 2 


Infide Sfirt Belting 
weiß u. fchwarz; 
Moe. für 


9 zum 
2inA und Shinola 
Schub-Bolifb; das 5 

Stüd zu c 


@&ürtel Foundatione; 
in Weiß; die 10c 5c 


Sorte au 

‚ Sanitäre Schürsen; 
bie 10c Sorte; ſpe 

stell au 


500 Darb 
®arn, 2 


Weihe VBerifnöpfe 
fortirt in @rößen; 
Karten ipeiiell am 
Freitag au Oo 


6 


Bargain 
Große Chiffon Sailors, mit zw 
Krone, mit Band von Satin, in 
Hellblau, 
& „Befin drig marfirt zu 
Coat⸗ IC Formoja Panamabhüte, 
—* c Voftlarten Album — die perjekteiten 2 
Raum für 17 
Karten; zu die wir zu fol einem | früheren Pre 
Preife geiehen haben. | offeriren m 
Diefelben find in Größe 
und Facon gepreit und 
werden immer ihre Yacon | 


bebalten, Auswahl 73 
c 


Sränze, wert Dr, 


Stabi ö Sicher 
nadeln—-ortırt 
drei Karten für... 


heite» 
- 


IC 


Scheren vernicdelt, 
fortirt in Größen; m Balting“ 


_ ‚Dölzerne 
Dünger; 3 


Tubular Schubientel; 


44, 54 und 6—4; *5 
1 Dubend für.. C 
J—— 


Elaftifche 
alle Farben; 2 

i c 

0”, Geiten- 


Fe 
‚Rab 

Ztrumpfbalter für 

Kinder, ihwars; zu 


Kämme mit 
Metallrüden; zu 


Stiderei Belah 
PBraids, fortirt in far 


ben; % Ward 5c 


Bolt au 
Maicinen- Del — in 
Umen⸗Flaſchen;: 2 
2 #Blaien für.. 


lang, 10 30 


Fancy Beiakfnöpie— 
fortirt; ipesiell am m 
aan 


IC Freitan 2 


zu bertilgen. 
ral Commiffion“ von Kalifornien ift | entzüden, wie fie nur unter dem | 
auf diefem Gebiete befonders eifrig tä⸗ lachenden kaliforniſchen Himmel ge— 
tig, eben weil die Fruchterzeugung in deiben. Einige der hervorragendſten 
dieſem Staat eine ſo große Rolle Blumenzüchter Amerikas zeigen bier | 
ſpielt und Millionen von Dollars an | ihre Erzeugniffe: U. Eomwee und John | 
Mert darftellt. Allerhand Neuheiten in| CHilde von New York ihre Gladiolen, | 
Früchten und Blumen fehlen jelbftver: |. E. Vaughan von Illinois und C. 
ſtändlich nicht. Luther Burbank, der H. Poitlh von New Jerſey und C. C. 


berühmie Tauſendlkünſtler, ſtellt ſeine Morfe e von San eFranziäto berfchiedene 
| neuejten 
aus, dann ift eine neue herrliche Erd»! Pennsylvania Cannas. 
beere da, bie 


hortitulturellen —n— Blumen, Conard und Jones von 
Eines Nach— 

„Etter Strawberry“, bei mittags, als ich wieder mal im Horti— 
deren Anblick Einem das Waſſer im kultur-Palaſt herumſpazierte, fragte 
zuſammenläuft, ſowie eine mich eine wohlriechende nette Blondine: 
Sonnenblume von Profeſſor „Do You know, where J could get 


Wie für u biele ihrer | 


ein Ausftellungs-PBalaft erft bie 
in das Hamaifche Ananas-Reftaurant | nötige Weihe, wenn fie überall Etwas 
und erfrifchen uns an den unvergleich- | zu trinfen und zu effen befam — um:= 
lihen Hamaijhen Ananas, während | ſonſt natürlich. Ich ſagte ihr, damit 
eine Geſellſchaft dunkelhäutiger Ha- ſei e& in diefem Palaft jchlecht be=' 
waianer uns melodifche Volkslieder | ftellt. Höchitend könne fie Blumenfa- 


mit Begleitung Hamwaifher Guitarren | men umfonft befommen. m Webrigen | 
‚ borfingt. Das gibt neue Kraft und er=| könnte ich ihr den „Palace of Food 


möglicht der zartejten Befucherin, fich | Products“ für ihre befonderen Wün- 
noch die wundervollen Gärten Hinter | jhe empfehlen. ch erbot mich, da fie! 
dem Hortitultur-Palaft anzufehen und | e3 nicht wußte, ihr den Weg dahin zu 
ih an den entzücdenden Rofen Riefen | zeigen und nun geftand fie lachend, 
„Smweet Peas“ (bis zu 5 Fuß und 6|daß fie mich von New York fenne, von 


Repps, 


Be waſchbare farbige Ga—⸗ 
und die 


Baſement einen Verlauf von Pumps 
Colonials für Damen, 


Fabrilanten zu ungeheure n 


die 


Beige Nubudibin. Rumps | 


ein regulärer $1.95 Sut, bemerfenswert nie- 


Straufenfedern 
jet ihon das Doppelte des 


Straußenfeder, 


Bargain Bajement 


Großer Einkauf und Berlanf 


Hier ſt ein Berkauf von außergewöhn⸗ 
licher Wichtigkeit im Wertegeben—ein 
Berfauf, den jede Mutter eines Müäd- 
cens von 6 bis 14 Yahren mit unver= 
gleichlichem Intereſſe erfüllen wird. 
Das fchlechte Wetter der vergangenen 


| Wochen bat das Yager eines Fabrikanten 
ın Vhiladelpbia mit Kleidern überhäuft. 


Und um dies Lager ſchnell zu räumen, 
brachte er große Opfer, indem er die 
Preiſe ermäßigte — und wir waren 
die überaus glücklichen Käufer. — 


Dieſe Vartie von Kleidern hat viele 
ſehr ſchöne Facons, von denen zwei 
im Bild zu ſehen ſind. Es ſind ſeine 
Linens, Ginghams, Cham— 
brays und Percales, in vprachtvoll 
harmonirenden Schattirungen u. ele— 
ganten Plaids und Karrirungen. Alle 


Größen 6 bis 14 ſind vorhanden in 
Kleidern, die wir regulär zu 31.00 
1 31550 verlaufen würden, morgen 


rl 
Yard— 


Baſement 


Stoffen 


50zöllige Shebberd Ched 
Cuitings, die neueften Stof- 
fe der Eailon für Suits 
und Cflirt3, jpeziell, die 
Yard für 


28 


neueiten 
Zuitings, im | 
Farben, lajien 
fhen, — bie 


q 


Doppeltbreite jchwarze ganzfeidene Erepe de EChine—ichwere, dauerhafte Qua= 
fität, wie auch 1 Ward breite, jchwarze, fchiwere, aanzieidene Taffeta; 


10€ fanch Kleider» 
und 10c 
geitreifte 
ſpeziell, 


7460 gebleichter | 
Shafer Slanell und 
breiter ſchwerer, 
runder Faden ge— 
bleichter Muslin, — 
ſpeziell, die Vard 


A:c 


Ginghams 
Nurſe 
Ginghams— 
die Yard 


1 
20 


Verkauf von Damen-Pumps, $1 


Baſement 
in unſerem Bargain 
und 
der Euch eine wun— 
bietet, Geld zu ſpa— 
tene Schuhzeug, das 
eboten wird, gehört 
Neuheiten, von den 
Preisherab⸗ 
ſind die 


unten beſchrieben 
ndere. 


ie Facons 


ump3 
Auswahl 


Freitag 


nials 


DJ— 
umps 


—28 


——— 


re . 


15 für Dam J 
Welt genähte Sohle 
Satin Dart Jane Bump 


N... 


art 


> fürDdamen 
„anne 


Ungewöhnl. — Offerten 


Baſement 
ei Folds von Satin, durchſichtige 


Schwarz, Weiß, Roſa, 1 39 
© 


foiten 


iles, aber wir 
orgen cime 
18 3oll 
Il breit, aute, 


ſchwere Waare, ſpeziell nur 


Sr. 


fung gehalten hatte. Sie 
allein zu einer Freundin nad 
Franzisko gekommen. 

H. F. Urban. 


— — 9 


— 


Ms N 


Bettzeug 


Bargain Baſement 


Zwei Bettücher — 


„Palmer“ ge— 


bleichte nahtloſe 


Bettücher, 


81 
gu 


gezogen 


bü 


niß von 
zu, 


gutes, 
Roominghauſer, 
ein reguläres 50c —— Ws 


da 


oder 


jo 


Sorte, 
Zehen, al nf 
alle Größen, ipeziell, 


Soden für Kinder, 


hü 
K 


gerade was die Kin⸗ 
der wünſchen, regu—⸗ 
lärer 
ipeziell zu 


Größe 
x90, feine Qual., 
t gemadt, alle 
und ges 
gelt, eine GEripar= 
20 Proz., 
das Stück, 


45: 


Gebleichte Bettüicher, Größe 72x90, ein 
itarfes8 Bettuh für Hotels "oder 


gut gemacht, 9 
8 Stüd C 


Kiffenbezüge, aebleichte, Größe 42x36 


45x36, jpeziell morgen, 1. 
lange jie vorbalten, das °C 
Al 
St 
Gute Strümpfe 
Bargain Bajement 
Soden für Männer, die reguläre 15c 


doppelt jtarfe Ferien und Or 


alle von beiter Qualität, 
Fiber-Seide 


das Baar, 
50e 

Damenſtrümpfe, 
ſchwarz und Far 
ben, alle Größen, 
Fabrikausſchuß, 
aber die Fehler ſind 
nicht zu bemerken, 
zu, das Paar, 


370 


„I 0 p"= 


Fancy 


bide Farben 
o m b i nationen, 


Preis 1öc, 


10. 


Männer-Artikel 


wollene gerippte, kurze Aermel, 


Ar 


Nainſook, ſpeziell 


9 


Fa 
G 
ſpe 
su. 


für 
eine beichränfte Quantität, fpes 


zie 


—* Nard 


doppelt acfaltet, 


aus 


tüt, 
4 


Ipc 


morgen, 
1Dard..ooncsere 


Die „State Horticultu- Fuß hoch) und anderen Blumen zu | einem Abend ber, als ich ut Vorle⸗ 
ei ganz 
San 


— 


Befördern wir fchnell und ficher nad Deuttä- | Belegen anf dem Floor au ebener 


land, Deiterreich, 
voltiter 


tirgends 


Ungarn u, 
Garantie, billiner als 


fönnen Sie beſſer 
Kommt und überzeugt Euch! 


Rußland, 


N 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


unter 
irgendwo! 
bedient werben. | 


und| 


Valbriggan 
demden und »Holen für 
Männer und PBinChed 
Nainſool 


rößen; 


Bargain Baſement 
Union Suits für Männer, Ecru baums 


390 


Hemden für Männer 
— mit ſchlichten Bu—⸗ 
fen, gebügelte Man» 
fhetten, bibfhe Mus 
fter, in garantirten 


Farben, 9e 


ftrift erfter 
Klafie, au... 


Weißwaaren 


Bargain Baſement 


„Lace Cloth“ Ausſchuß, eine Novität 
Kinderkleider und Damen Waiſts, 


Nub Erepe Nobelty 
Weibmwaaren, 29 Bt., 


alle8 Geconds, — fo 
lange der®orrat reicht 


—10 953. * 
an Jeben — 3C 
J 


ikle-VLänge, ſowie Athletic 


Unter⸗ | 


athletiſche 
— in allen 


1% 


con, 


ziell, 


IE morgen, jo lange e8 vor» 


Beier Gabardine, | 
eine 
sgezeihnete Quali» 
regulärer Breis 
zum Berlauf, 


sick für © 
39€ 


die 


Finanzielles. 


dicher eil 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchui 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Altien 
diefer Bank find Einentum ber Wltionäre 
von The Firft National Bank of Chicago, 


Erde in bem Firſt National Bank 
Gebäude, Nordweſtecke Dearborn und 
Monroe Straße, mit groſem und be⸗ 
— Bankraum, ſpeziell entwor⸗ 


fen und eingerichtet für die jAhnelle 


werden billig und fachberftändig dveriertigt. gb Wirffame Bedienung dom Spare 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutichungarifhe Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 


1400 W. 51. Str. Ste Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abos. Gonntags 9—1, 


burn Str. hab 


Down Town, 


Sefet Die „Sonntagpofte of“ 


| Wegen Neuban ded Gebäudes 140 N, Dear- 
en wir vorläufig Zeine Au 


einlegern. 


James B. Forgan, Bräfibent, 
Emile K. Boiſot, Bize- Bräfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 
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WIEBOLDT 


MILWAUKEE AVENUE at PAULINA STREET 


Die Werte find 


größer, denn je 


zuvor 
Männerhemden, 50c Werte (beihmugt), zu 14c 


Weihe DOnting Männerhem- | Schwarze MohairDref@firts |184ö1L. Ehweizer Gtiderel- 


den, au8 merzer, Ctoffen | 
gemadt, Größen so. 


$1, $1.25 u. $1.50 
Werte, fpeziell ;u...69 


Gebügelte Vercale Hemden | 
für Männer, „gute 
wahl von Murftern, | 
50c Werte, zu 29c | 


Lisfe Web Männer » Sofen- | 
träger, 25c 


boller und 


aus feinen 
nite Clotb, 


Gr. 16-42, 
Waihb, Four-in-Hand Ties| fiir, 
für Männer, alles 


| } 
belle Muiter, 10c nt. 4 Beite Canvas Ene-Stravs 
für _ Damen, 
Abfäte, gute Lederfoblen, 


I Ö — 
81.00 Bert Hi... E9C 


$1.00 Wert, 


I 
Schwere Dxalität Canvas | 
Sandfhube für Mäns 
ner, 10c Werte 
Seidehüte für Männer, ver. 
f&hiedene Farben, 
50c Wert, 3 
Schwarze, Tohfarb. od. farb. | 
feine baummoll, nabtlofe 


Schwarze od, 


pie, dopp. 
ben, 
auch geripp 


niedriger 


Serfen und Behen...., 5 
A 


Weihe n., farbig neränberte 
Boblacfäumte Männer:Tas | 
ſchentücher, — wert 
ac, 12 für 


— Hemden n.Bein- | niedr, 
eider f. Männer, Werte, zu 
25c Werte, 3 14c ‚Eine ®artie 
Balbriggan unb gerinpte | Wie 
Unionfuit3 f. Mäns« 27 | Suitings, 

ner, 50c Werte, zu.. C| Dis au 50€ 


mittlere 


25c| Sri. .10 


Norfoll-Anzüge 
linge, 14 biß 20 %., aus 
BEN. Toll. „zsotfen, | 
Alpaca Rutter, fpe m 
siell Freitag alt...... 85 

* * tier $1.39 

Dliver Twiit Anabenanzüne, | die Mard 
Größen 2 bis 6 Sabre, | ä 
aus blauem oder Iobfarb. 
Chambran — ! 

Werte, zu 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


Willow Tan Calf, folide 
Lederioblen, — aarantirte 
übte, alle Größen bis 2, 
81.00 und 
Werte, fpes. 3 
Hübihe Waidı-Coats f. Nin- | 
der, au3 guten baumwoll. 


Kunden, 
$1.25 


Stoffen gemacht, ei ir 
arniri, Größen 2 bi 6| Er 
abre, — ivert arr, od, ® 
$1.25, fveziell 3 79% Echte D. M. 
Kinder⸗Suits, niedr. Hals, 
Spitzen-Bottom. Alter 2 
bis 12, 256⸗Wert, 
ſpeziell zu 
Geſtrickte Kinder⸗Waiſts, die 
25c QDualitä 
„Seconds“, | 
NReinieid. Taffeta-Band, alle | 
Sarben, Nr. 22 — b 
10c Bert, Yard | 5%, 


rippte 
ftriimpfe, 
bis 91, zu 


Ausgeinchte Nahrungsmittel 


Sriih geröſteter 
ZTrini-staffee, 
per Pfund 

Challenge n — 
geröſteter Kaffee, 
per en Be | 

Feine Ganıe Glara | 
Zwetſchen, 3 Pfd. 

—— jelbitgebadenes 
Brot, 3 Pd. 

Ber (BB 
Fancy Taliforniihe Lima 
Beanz, fpeziell, 81c | 

ve Piumd.... oo... 2 


anter | . Feiner rofa 
91, |bobe Büdhie, 
123c| i 


J 
Blend friſch 
Shrimps, per 
Büchſe 


friih, per 
Dugend..... 


Padete für... 
New 


für Damen, aus 
Qualität fhiwarz. Mobair, | 


e ig Facon, 
alllen» 

mbes maß, wert 31.95 
Nuss | Damen. m. Mädhen-Goats, | 


und Ebudbda Cloth gem., 
etwa 100 in der %Rartie, 


woll, nabtlo 
gefäumter Top, 6c 


6 |Union-Snits für Damen, — | fter 


„Shaped“ Damen - Leibchen, 
Hals, ö 


Mobair, ‚kg 
Waiſtings, wit. 


* ER iellL, die Yard | 
F Jung Eine Partie Seide u. Wolle | Scheeren, 6, 7- und Szäflig, 
Boplin, 40 3. Dre = 

de u, Wolle gi 
Sarben und 


BE: 2 


69c | Kleider » Batiit, 
bedrudten Floralnu: pr 
jtern, 10c mt., M 
fc 5 n |Rleider - Gingham, 


geitreift, fpeziell zı 
laids, 3.5e G 


wolle, nur weiß, regu 
läre 7e Corte, ae. Be) 1 
Schwarze baumwoll. feinge- |_ die zc 
nabtloie 
Größen 5 fere 
Feine baumm.gerippte naht- | 1. 
loſe Babyſtrümpfe, 
ſchwarz, roſa od. himmel 
blau. Größen 4 bs ep 
fpesiell au....... 6c 


NewGentnry Marlc 
x Gier, außerlejene Gountrn, 
Red Groß "Macaroni oder 
Spagbetti, drei 
Genturp Mehl, das|aen, rea. 


beite daS je gemah— 8% —— 9— 6%, s1 98 
.. oder 3 für......... + 


len wurde, % Fab. 


einiter | Flouncing, neue Miuiter 
für Stinderfleider, — 250 
Wert — fpesiell, 
bie Yard 

Schweizer Stiderci Mänber 
und Einfäge, neue Aus 
wahl don Muftern, 
5c Wert, Parb 

Enalifhe und deutihe Tor- 
don Spigen und Einfüte, 
fo lange fie vor» 
balten, Pard 


langer Schnitt, | 
Größ. 24 


Serges, Gra- 
Ehed3,Coverts 


nabyblau, Bels- 


GCobert, = —2 
ſchwarze 5 83. 08 Aſſort. Vartie Cable Net u. 


Nottinabam Spitzengardi⸗ 
zen, 2% Pards lang,weih 
9. Arabian, bübihe Ent- 
mwürfe, mert $1.75, 

das Paar 

lobfarb. baum- Feine Partie Brnifelet Mu 
feDamenitriim: | Iter Nottingbam Gpigen» 
Ferien u. Ze] aardinen, 3 VdS. Tanga, 50 
Soll breit, weiß od. No 
ru, feine Nuswabi 
Muiter, 


mittelhohe 


neue⸗ 


$2.00 und 


6, 3.2000 


so 


Hals — > 52.25 Werte - 

‘ fvesteit.. LÖC pes. 

Damenleibchen, niedrt. Hals, Ganzes Jobbers Ueberſchuß—⸗ 
ittlere und Extra⸗ Tapei 


8 lager ſeiner Tapeſtry, mer 
oc zer iniib, einfade und 

e Epipenrän 

Seiten Band 
Borte, ferner andere mit 
fhweren Franzen, braun, 
Maroon, rot, dunlel- u. 
olivdengrün, wert bis zu 


$12,50; fpes., 83 95 


Ausw. 


Wert, zu 


— — 
wollen. Reſter, 
Caſhmeres, 


— pe 


u, eis 


‚ gute 





15c und 19c Corte, 
ſpenel 8 — Sc 
be: |Maihhinenöl, große Flaichen, 


89c| $; % Sum. 


( 


Gebleichter Muslin, ſchwerer Schuhſchnure, 12 im Padet, 
runder Faden, ganze Ztir | alle 
de, 10 Pos. 3 | * 
Kunden, Yard......... oc Schubpolitur, in. 

Barfuh Sandalen, hodıfeincs Cam Samen Graih Hand: | i 

tuchltoffe m, 


Borte, 20 Mb5 


Größen, 

an einen wert, ſpeziell zu 

Ebinola, die 10cs 

ne 

anı le Schubflider-Sct, beitcht_ ans 
3 Leiltien, 1 Stand, Ham: 


heller und | mer, leſſer und 29 


cdhiiarb,. roter | 


mit netten | MWblc, fperiell 
Jennings Handiagen, afiort. ” 
: Langen, Answabl bon 
Fabrik⸗ Großcent 

efirnihte Tife Tapeten,pai- 
iend für stüdben und Ba— 
dezimmer, mit dazu Paf- 


fender Borte — 


G. Stidbaum- | 


inder- |yertig gemiichte Farbe, un« 
HoufeboldWiarte, in 
27 Farben u, weiß 
ſchwarz, Salt... 69c 
* 
Floor⸗ und Holzwerk⸗ 
Firniß, Gallone 51 
Screen Enamel. 
ihwars, % Gall 


> . 14 ” 
‚seine Liköre 
Alaska Lachs, — see Bbisten, 
olle Quarts 
‚10c Flaſche, — Et 
Californ. TraubenBrandy 
15c oder Globe Whidfcyh, ver 
€ balbe 95 
ne oc 
Exise feiner Kümmel oder 
wetſchen Brandyhy, 
per — re 
Ruſhmore Whiskey, im 
Zollamt auf Flaſchen gezo— 
Preis 98c, bolle 


weiß, 


‚2ic 
20e 


¶5*24222*2*222****2* 
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(Eigenberiht der „Abendpojt“.) 
Wiener Brief. 


No find die eifernen Würfel nicht gefallen. 
— Aber dabei Handelt fih'3 nur um einc 
Sorinfahe. — Sremdenbege in ganz Italien, 
— Zuori ti barbari. — Calandrad Rede in 
der Kammer. — Untwahrbeit, Sophiitil, Ber 
Beehung. — Auch nit ein einziger Staats 
mann von Entihlofienheit in Italien. — Die 
friedlich gejinnte Mehrheit zum Stilliciweigen 
gebracht. — Zaufende don Stalienern ziehen 
ed bor, in Dejterreih oder Deutihland zu 
bleiben. — PBritifhe Sendlinge al3 Brands 
ftiftter. — d’Annunzios Aufforderung, — 
Andere Dinge. 

Wien, den 22. Mai 1915. 
E3 tojt und brandet ein Meer von 

Wut und Haß, von Neid und Lüge 

um die Grenzen des alten Habsbur— 

gerreiches und um die Gauen Deutſch⸗ 
lands. Jetzt mehr denn je, ſeitdem 
das verräteriſche Italien — der Dritte 

im Bunde, gerade der, welcher ſich 

durch 33 friedliche Jahre im Schatten 

des ihn beſchirmenden Oelbaums „ge 
mäſtet“ hat, wie es eine hieſige Zei— 
tung ſo treffend und packend aus— 


drückte, dem es dank der Rückendeckung 


der anderen zivei Bundesgenojjen ge- 
lungen war, jid) in Afrika auszubrei- 


ten (troß des mißgünjtigen Frant- 
reihd und des ebenjo übelmollenden | 
Englands), dejien Wohlitand, Handel) 


und Induſtrie jich unter dem Dreibund 
berbielfältigen durfte — uns mit ge 
züdtem Dolh in den Rüden gefallen 
it, nad richtiger Meuchelmörderart. 
Aber ftolz und aufrecht jtehen die bei- 


den übrigen, die verratenen und heim= 


tüdifh gepadten Bundesgenojjen ba, 
jegt mehr als je. Die Welt wird jtau 
nen über da3 noch nie dageiwejene Mar 
non Heldenmut und unbezwinglicher 
Tapferkeit, das jich gerade nun ent- 
falten wird. Auch auf die Habe des 
verjüngten Türtenreiches ift es ja ab- 
gejeben, faft mehr no als auf bie 
beneideten Adriagebiete Oeſterreich— 
Ungarns. Denn einer der italieniſchen 
Hauptverſchwörer, der ehemalige Han— 
delsminiſter Luzzatti, hat es ja in 
Rom einem däniſchen Interviewer 
ausgeplaudert: Kleinaſien will Ita— 
lien auch haben — und zwar außer 
Trieſt, Fiume, Pola, den Häfen Dal— 
matiens, Südtirol ete. Und darob, 
über 
ſprechungen, die der Dreiverband ge— 
macht — der ja bekanntlich mit Län— 
dern und Städten, die ihm nicht ge— 
hören, außerordentlich freigebig iſt — 
gerät der total übergeſchnappte Ga— 
briele d'Annunzio, der ſich jetzt wie 
ein Prophet des Alten Teſtaments ge— 
berdet, ganz aus dem Häuschen. Eine 
Depeſche, die er an das Pariſer Hetz— 
blatt „Matin“ geſchickt, lieſt ſich wie 
ein Orakel in Dythirambenform. 
Ueberhaupt d'Annunzio, immer ein 
großer Reklameheld, hat noch nie ſo 
in ſeinem Element wühlen können. 
Von dem ſchwachköpfigen, zwerghaften 
König von Italien, der ſich ganz in 
die Hände der Kriegshetzer gegeben 


dieſe goldenen Berge von Ver—⸗ 


u 


ger Schwäche das jchöne Land einem 
Abgrund zurollt, hat ihn jo ehrfurcht3- 
voll behandelt mie einen Botentaten, 
ihn, Diejen Komödianten der Tyeber. 


Und an eine große VBerfammlung jei- | 


ner Yandsleute 
Ihen Hügel in 
Stunde jpäter 


auf dem fapitolini 
Rom richtete eine 
derjelbe D’Annungzio 


(der ja eigentlich) gar nicht D’Annungio | 
heißt — es it ein von feiner wahn: | 
|wißigen Eitelteit diktirter und fingir='| 


ter Name) die leidenjchaftliche Mah- 
nung: 
Iterlande — laßt einige auserlejene 
ı Geijter unter euh nah Wien gehen 
ıund die Stadt des Erzfeindes den 
Ylammen übergeben! Eilt, eilt, jo 
lange es noch Zeit it!" Wir Dürfen 
uns aljo bier in Wien auf eine er- 
lefjene Schaar folder „Branditiiter de3 
Baterlands“ aefakt machen. Ber 
rüdte, total Meichuggene gibt's ja jebt 
genug unter den Jtalienern. In allem 
Ernſt geiprochen. Geradefo mie 23 
au blutiger Ernft it, daß es in 
Deiterreih-Ungarn und Deutichland 
Ihon von britiihen Branditiftern 
(und zwar das Wort in feiner eigent- 
lihen Bedeutung genommen) wimmelt, 
deren Zimed es ift, unjere Getreidepor- 
räte, Speicher und Frachtzüge anzu: 
zünden und dadurch bie bisher ver- 
late britifhe Aushungerunaspolitif 
wahr zu macden. Welcher Nieber- 
trat, ob Meuchelmord, Gefangenen: 
quälerei oder Branbditiftung, wäre das 
Kabinet AsquithGreyg nicht fähig? 
Der Landrat de3 Kreiles Hödhit am 
Main bat amtlich vor joldben Schur- 
fen gewarnt, und Iatjache ift, daß 
während der legten Wochen in 
ganzen Reihe von TFallen bedeutende 
Getreidelager, jomohl bier mie in 
Deutihland, aus bisher unbefannten 
Urfachen in Brand geraten und verlo- 
ren gegangen find. Go erit vor we— 
nigen Tagen mieber ein großer Ge 
treidefpeicher in Köln a. Rh., ferner 
ein aus 360 Fracdtimagen beitehender 
Güterzug in Budapeit, wobei 60 Maa- 
gons abbrannten. Auf allerhand Ge- 
fahren, die auf Niedertraht unferer 
Feinde zurüdzuführen find, muß man 
ich jegt gefaßt machen. So wird na- 
mentlich für beide verbündete Kaifer- 
reiche vor britifchen AInduitriefpionen 
gewarnt, die durch Beitechung zu hoch» 
berräterifcher Preisgebung von aller: 
hand Induſtriegeheimniſſen auffor- 
dern. In manchen Fällen ſoll dies 
ſchon gelungen ſein — wobei der Zweck 
natürlich iſt, die gewonnene Auskunft 
während des Krieges noch zur Schädi— 
gung oder völligen Erbrofjelung bei: | 
miſcher Induſtriezweige bei der Aus— 
fuhr ins Ausland zu verwenden. Auch 


die Erkaufung von gewiſſenloſen Kor⸗ 


reſpondenten, die nach den neutralen 
oder feindlichen Ländern allerhand | 
bösartige und erlogene Schauerge: | 


&hichten über hiefige Zuftände jenben | 
jollen, gehört in biefes Kapitel. Vor 


„Seid Branditifter des Bas) 


einer | 


fe verurteilt. E8 war ein/von heute auf morgen. Tat- 
fählih ift der Dreibund im Jahre‘ 


Kerlerſtra 

junger Tſchechiſch⸗Amerilaner, der 
nah Minneſota zuſtändige Zdenko 
Bodlak, der am Konſerbalorium in 
Prag Muſit ſtudirte und zur Beloh— 
nung für diefe Gaftlichkeit gänzlich er- 
bichtete Lügennadrichten an amerika» 
nifhe Zeitungen und Privatperfonen 
geichidt hatte — und zwar häufig, fy- 
ftematifhd. Er hatte in diefen Briefen 
aud) propbezeit, da die Doppelmonar- 
hie und Deutfchland baldigft von ber 
Landkarie verſchwinden würden. Auf 
ſeine Berufung hin fand eine nochma⸗ 
lige Verhandlung vor dem Gerichte 
ſtatt, die aber lediglich zur Beſtäti— 
gung des erſten Urteils führte. Und 
jo wird ber Herr Zdenlo wohl „brum= 
men“ müſſen. Es ſollte noch Ande— 
ren ſo ergehen wie ihm. 

— 

Es iſt jetzt, wie eine Schweizer Zei⸗ 
tung aus führlich berichtet, nicht ſicher 
für irgend einen Ausländer, in Italien 
ſich aufzuhalten. Das Feldgeſchrei der 
Italianiſſimi“ (auch Kriegs⸗ und 
Fremdenhetzer genannt) lautet jet 
dori: Fuorii barbari G. h. 

„Raus mit den Barbaren“), und als 
ſolche ſehen ſie z. B. auch die Deutſch— 
Schweizer an, von denen bei den Un— 
ruhen in Mailand, Turin und Genua 
etwa zwanzig zu Schaden gelommen 
ſind. Spaßhafterweiſe haben dieſe er⸗ 
boſten Hetzer auch eine Anzahl Eng—⸗ 
länder, Auſtralier, ſogar Amerilaner 
— d. h. ſolche, die einen mehr ober 
minder teutoniſchen Typus zur Schau 
trugen, mitverprügelt, to male ſure. 

Noch iſt keine Kriegserllärung er— 
folgt; vielleicht kommt es gar nicht da— 
zu, ſondern die Italiener greifen viel— 
leicht, wie es die Japaner 19004 taten, 
gleich an, ohne weitere Zeremonie, mit 
ihren Schiffen an der dalmatiniſchen 
und iſtrifchen Küſte, ſogar bei den 
Dardanellen, und mit ihren Landkräf— 
ten im Trentino und in Iſtrien — 
wer kann's wiſſen? Bis zur Stunde 


haben ſie noch fein „Ultimatum“ ge=| 


stellt, noch feine Kriegserflärung er: 

Das ift alles, wad man bar- 
eng fagen kann. Uber das ijt aud 
nur eine Yormjace. In Wahrheit hat 
der Sirieg von Seiten Italiens ſchon 
begonnen. Briefe und Depeſchen bei— 
derſeits paſſiren nicht mehr. Seit einer 
Woche findet eine Maſſirung italieni— 
ſcher Truppen aller Gattungen an der 
Grenze gegen Oeſterreich ſtatt — Zug 
auf Zug gebt vom Innern dahin, mit 
\allen technifchen Mitteln ausgerüftet. 
' Bor allem aber die Rebe des italie- 
ınifchen Premierminijters im Deputir- 
tenhaus — dad mar eine wirkliche 
Kriegserllärung — fo verlogen mie 
alles, mas England, Frantreih und 
Rußland in der Branche geleiftet. Sa- 
Ilandra ift ein gelehriger Schüler ge- 
| wejen. Sogar der echt britifche „Cant“, 
die Foum der Heuchelei, die man bis- 
ber nur für Made in England hielt, 
ift in reihlihem Maße vorhanden, E3 
verlohnt jich nicht, die Rebe ihrem gan- 
zen Inhalt nach zu zerpflüden, jo ver» 
| lodend das auch jonft wäre. Denn bis 
diefer Brief Sie erreiht, mwirb man 
bon anderen Dingen (boffentlid auch 
von öfterreichifcehen und deutjchen Sie- 
| gen über biejed Zumpenpad) reden und 
\lefen. Aber ein paar PBuntte darin 
jind doch von 
"So wirft Salandra Defterreich vor — 
macht es tatſächlich zu einer Haupt— 
entſchuldigung für den ſeinerſeits mit 
Sonnino und dem König Victor Em— 
manuel geplanten Angriffs⸗- und Er— 


oberungskrieg —, daß Italien nicht 
über das Ultimatum an Serbien ver— 
ſtändigt worden ſei. Fauler Zauber! 
Erſtens einmal wurde es ihm tatſäch— 
lich mitgeteilt; dann aber, hat Italien 
es Oeſterreich oder Deutſchland im 
Voraus mitgeteilt, als es die Türkei 
angriff und über Tripolis herfiel? 
J gueß not — not a bit of it, obwohl 
eine ſolche Benachrichtigung abſolut 
zu den Bedingungen des Dreibundes 
gehörte. Dann wirft er Oeſterreich 
vor, es habe durch ſeinen Krieg gegen 
Serbien „zum Schaden Italiens das 
beitle Spitem territorialer Beſitzungen 
und Einflußſphären zerſtört“. Welche 
„Einflußſphären“ hatte aber Italien 
dort, wenigſtens welche von ihm offen 
befannte? Und für ben von den Ser— 
ben begangenen Fürftenmord — fand 
da Italien fein Wort 
mung — follte Deiterreich den 
Ichweigend hinnehmen? Nicht einmal 
Enaland oder Frankreich beitritten 
Deiterreihs Necht, ih dafür Genug: 
tuung zu fordern. Schliehlid mirft 
Salandra Defterreih vor, e83 habe 
„diefen jchredlichen Kriea entfeljelt 
und dadurch Italiens Intereſſen gröb— 
lich verletzt“. Kann Frechheit und 
Heuchelei weiter gehen? Und dies von 
Seiten eines „Verbündeten“, von dem 
man das Recht hatte, Hilfe und Unter— 
ſtützung zu fordern. Salandra redet 
ſich heraus, „der Dreibund habe nur 
einen friedlichen Zweckh gehabt“. Ge— 
wiß, aber wenn Rußland rüſtet und 
angreift, ſo muß doch der Verbündete 
helfen. Schließlich behauptet Salan— 
dra, er habe am 4. Mai die Zugehö— 
rigkeit zum Dreibund gekündigt. Was 
eine abſolute Unwahrheit iſt, denn we— 
der am 4. Mai noch bis zur Stunde 
iſt ſeitens Italiens der Dreibund ge— 
kündigt worden. Außerdem aber iſt 
es ein unteilbarer Satz des Dreibun— 
des — ich meine der Paragraphen des 
Bündniſſes ſelbſt — daß er immer 
nur ein volles Jahr vorher 
aufgeſagt werden konnte, und nicht 


ſtill⸗ 


N M .. Noniultation 
‚xur anner frei. 
hr Seit freundlichit eingeladen, Dr. Nob ab- 
folut Toitenlos au Tonfultiren wegen ıraend einer 
stranibeit oder Ehwäde, Aommt 
nad dem Epesialilten, der die 
Patienten perfönlih ficht und die 
Heiluma von Kroniihen, Nerven», 
Blut⸗ Magen: Nieren, Vlafen» 
und Sarnleiden zu feiner Lebens: 
aufgabe madt. 

Wer die Gefche der Gefunbdbeit 
übertreten bat und Sträfteabnab- 
me fübit, follte nit feine Stärle 
und Lebenäfraft dabinihwinden 

laffen, Dr. Rob’ ebrlide und aewilfenbafte Ber 
bandlungen baben Sumderte Turirt. 


DR. B. M. ROSS, 


bleibendem Intereſſe. 


der Verbame' 


‘ 1 Pr L 
IR pr 
% . 


1913 freiwillig von dem leßten 
Herbft verftorbenen Minifter des 


Heußeren San Giuliano auf fünf! 
weitere Jahre erneuert worden. 
Stalien macht fich alfo jegt im vollen | 


Sinne eines VBertragöbrudes 
I&ulbig, Darüber kann gar fein 
Zweifel fein. Auch nicht darüber, daf 
Salandra und Sonnino (der neue 
|Minifter ded Aeußeren), weil ſie 
Oeſterreichs und Deutſchlands militä— 
riſchen und finanziellen Kräfte die 
ganze Zeit und auch noch heute unter⸗ 
ſchähen und die des Dreiverbandes in 
gleichem Maße überſchähen, deren ver— 
meintliche Notlage nach Kräften aus— 
nügen und jo ein möglichit fettes „Ge- 
Ihäftchen” einbeimfen wollten. Als 
das jhhliehlich auf beftändiges italieni- 
Ihe Drängen erfolgte 
Angebot, territorial unb fonft, von 
| den beiden Schadherern benußt wurde, 
‚um auf bie Triple Entente einen ftar- 
fen Drud auszuüben, da verjprad 
\ihnen die Entenie mehr und Locende— 
red, alö eö Defterreich getan. Zwar 
Iwar der Halten dabei, daß fie fich das 
Berfprochene jegt erft holen müfjen — 
aber das, badıten jie, würde leicht jein. 
| Außerdem aber — und bies ift ein 
\fehr mefentliher Buntt — brauchten 
fie, ihrer Meinung nad, in lebterem 
alle fein fiegreiches, verjüngtes, ftär- 
feres und vielleicht vergrößertes Deiter- 
reich zu fürchten; auch kein fiegreiches 
Deutichland, das für Defterreich bin- 
\füro den „bottleholber” 
fonnte. Dagegen würde Ytalien jo 
mächtig baftehen, daß Frankreich nicht 
mehr konturriren könnte, 
| Eine jhöne Spekulation, eine Fata 
Morgana, die allen Stalienern den 
Stopf benebelt hat, ihren jonjt nüchter- 
nen Sinn trübt und ihnen unter der 
Spigmarfe vom „Jacro egoidmo“, dem 
\„beiligen Egoismus”, 
feit für erlaubt anfehen läßt. Sie wer: 
den jich bitter täujchen. 

Das Schlimme für Jtalien ift, daß 
es feinen bedeutenden, aufrichtiaen, 
| zielficheren Staatsmann bat. Hätte 


eö jeht einen Cavour oder Erifpi, jelbit |} 


nur einen Mingbetti oder Rudini — 
| aber es hat zur Stunde nur gewilfen- 
lofe Streber zweiter Ordnung. Der 
einzige Bolititer von Bedeutung, den 
e3 bat, Giolitti, ein zweifellos flar- 
blidender und nur das Mögliche fu: 
chender Mann, ift leiver mutlos. Noch 
wenige Tage vor ber eigentlichen Kri- 
ſis verfocht er jehriftlich und mündlich 
|da8 Dogma, daß ein Krieg nicht nur 
unnötig, fondern unmöglich jei, meil 
die große Mehrheit des Vol: 
fe 3 nicht3 davon wien wolle, umjo- 
weniger, weil burh das Angebot 
Deiterreihd (Abtretung de Xren- 
tino u. . m.) alles erreicht werde, was 
fonft nur mit Koften und Blut zu er- 
reihen jei. In feiner Zeituna, ber 
\einflußreihen „Stampa“ in Zurin, 
\ließ er diefen Glaubensjak noch vor 
‚einer Woche dur Senator Frraffati, 
j einen feiner Anhänger, verkünden. 
| Auch dem König und Salandra, Son- 
ınino und dem Fürften Bülow gegen 
über tat er died. Die Kriegäheher 
\fahen ihr Werk gefährdet. Mit einer 
jelbit vor Aufftand, Barritadenbau, 
Maffenverhaftungen und Blutvergie- 
ben nicht zurüdichredenden Gemalt- 
‚agitation, wie fie in der Gejchichte des 
geeinten Jtaliens feit 1867 unerbört 
dafteht, verfchüchterten fie ihre Wider: 
facher in dem Grade, daf Giolitti bei 
Nacht und Nebel aus Rom heim flüd- 


tete nach Norden, und daß er, der noch 


bor wenigen Tagen der Abagott der 
Nation geweſen, verfehmt und abgetan 
war, daß feine Anhänger, die bis ba- 
bin die Mehrheit im Senat und Un- 
terhaus bildeten, fich feig von ihm zu= 
rüdzogen und ftlavifch dem Gebot der 
„bulldofenden“ Minderheit jich beug- 
ten. Natürlich jtedte die Hand Eng= 
lands, Franfreihd, Rußlands in all’ 
dem, Aber ohne die unmännliche Hal- 
tung Giolittis und feiner „Getreuen“ 
wären ihre Pläne zu Schanden gemor= 
den. Der Dreiverband hatte tatjädh- 
ih fchon die Partie verloren gegeben, 
als fie dur die Schwädhlichkeit ihrer 
Gegner — oder jagen wir „ihrer neu- 


tralen Zeitgenoſſen“ — noch im letz⸗ 


ten Moment gewonnen wurde. Kein 
Wunder, daß Lady Rennell Rodd, die 
Frau des britiſchen Botſchafters, den 
vor ihrem Balkon vorbei defilirenden 
Maſſen der zum Kriege Hetzenden erſt 
Kußhände und dann Blumen zuwarf. 
For it was a great day for Britiſh 
cant. Umſo größer, weil Rodd ſelbſt 
die Stirn hatte, in einer Anſprache 
von demſelben Balkon zu behaupten, 
er hätte ſich abſolut nicht in die Sache 
gemiſcht. 

Wie getieilt im Uebrigen die Stim— 
mung in Italien über die ganze Sache 
war, das kann man an allerhand 
ſehen. In Turin demonſtrirte die ge— 
ſammte Arbeiterſchaft gegen den 
Krieg; in Mailand ditto, in Rom 
80,000 der Arbeiter; im Ganzen in 
1400 Städten und Ortſchaften. Hier 
iſt noch ein Faltum: Aus ganz 
Deutſchland und Oeſterreich wurden 
die dort wohnhaften Italiener zur 
Waffe einberufen; aber Tauſende von 
ihnen erkllärten offen, daß ſie 
dort bleiben wollten. 


übrigen Süddeutſchland, obwohl die 
italieniſchen Konſuln ihnen drohten 
und ihnen ſagten, die Deutſchen wür— 
den ſie einſperren. 


Wolfv. Schierbrand. 
Sommervoritellung. 


Am fommenden Samstag Abend 


wird das von Kobanna Eifemann ge: | 


leitete und rühmlich befannte Enfemble | 
in Hoerbers Halle, Blue land Une. 
und 21. Place, eine Sommervorftel: | 
(ung geben. Die zahllofen Freunde: 
der Truppe werden die Antünbignng | 
jedenfalld mit SFreuben begrüßen und 


das Haus füllen. Zur Aufführung | 


djterreichifche 


abgeben | 


jede Schuftia-' 


lieber | 
©o taten’3 3.8. 
12,000 Staliener in München und dem | 


Kommt mit der Straßenbahn! Konımt mit der 
Hohbahn! Kommt mit der Eifenbahn! Kommt mit 
dem Automobil! Kommt zu Fuß! Srgend ein Weg, 
der Euch zu diefem großen Freitag-Eloververfauf 
zu Rothſchilds bringt, it ein guter Weg. 


Wumnderbvolle Werte erwarten Euch in alleı Tei- 
len diejes großen Yadens. Die glüdbringenden vier- 
blättrigen Klee-Schilder jind jo zahlreich wie Bie 
nen in einem Kleeader. Wohin Shr Euch auch wen- 
det mögt, findet Ihr etwas das Ihr wünſcht, zu 
einem niedrigeren Preife als Ihr e8 je zu jeben 
erwartet habt. Kommt frübzeitig, denn jolche Werte 
wie dieje find zu gut um lange bier zu fein, 


— * 
Tennis Rackets, Re 
Feine Sorte Darm, ſehr ſtarl, wert bis zu 832.00, beſchränkte 
Duantität, Ziebter Floor, 


Badeanzüge für Männer zu 9de 
Nabyblau, mit weih oder rot garmirt, alle Größen. 
Siebter Floor, 


ns 82 — . n - 

$3 Eichenholz Bord Swings zu $1.59 
Star! gemacht, Ihön „Tinifhed“, 48 Zoll in der Länge, 
Siebter Floor, 


— 


— — — — 


$1 beſticktes Crepe de Chine, 59e die Yd. 
‚ 40söllig, erllufive Mufter auf weiß, Abend» und Strakenfchate 
tirungen. Zweiter Floor. 


Ic farbige Satin Mefjaline, 49c 
36 Boll breit, ihwarz, Abend» und Strakenfhattirungen. 
weiter Floor, 


$1.25 Seide- und Wolle-Boplin, 69% 
40 Zoll breit, feine glänzende Qualität, vorzügliche Murawahl. 
Bweiter Floor, 


50e reinwollene franzöjiiche Ehallis, 29 
283Öllige3 Gewebe, feine Farben, 


Zweiter Floor, 


50e religiüje Statuen zu 35c 
Sacred Hearts, St. Rita, Ct. JIofepb, populäre 


gefärbt zujet3, bübfch 
elurdt, 


Hauptfloor. 


—— — * ** a 

ẽ5e Taſchenmeſſer zu 29c 
Imborters Lager von hochfeinen Crown und anderen Fabri— 

laten, zwei, drei und vier Klingen, Hirſchhorn⸗ Perimutter⸗ umd 

Ebenbolsgrifie, alle Eorten, Hauptiloor, 


Einfache Oatmenl Tapeten, 9c 
Alle Farben, mit oder ohne Borte, reguläre 15c Corte, 
Fünfter Floor, 
S4e Zimmerpartie Tapeten, 37c 
Zehn Rollen Tageten und achtzehn Yards 
Nühe oder Sommer:Gottage, 


Aorte für MAttic, 
Sünfter Floor, 

25c Garpetbejen, 12c das Stüd 
Treifah aenäbt, aut gemacht. 


53.95 Pirate Gartenſchlauch 82.95 


Dreidiertelzöllig, 4-Plv, in 50 
rantirt. 


Bafentent. 


Fu Längen, vollitändig ga-= 
Baſement. 
15e Grasſcheeren zu e das Paar 

Aus gehärtetem Stahl gemacht. 


Baſement. 
— 


55e Schlauchhaſpel, Freitag zu 430 
us Hartholz gemacht, hält 100 Fuß Schlauch. Baſement. 
84.25 All Day Raſenmäher zu $3.25 
16381lige Stahlmeſſer, garantirt. Baſement. 


44,436öll. Moireband, 12e die M. 
In roſa, blau, ſchwarz und jarbia, für 
Zafbes ctc., 15c. Bert. 


stinderbaarfchleifen, 
Hauptilvor. 
Neiter von 25 Seidenband, 1dc 
ZTaffeta, Moire, Satin, dunlles und helles 
512 Boll Dreit 


Sden Band, bi 
Hauptiloor, 


— — Erg 
Tiichaläjer zu Ic das Stück 
Schön finiibed, reaulär 30c Duxend, Baſement. 


15e Taſſen und Untertaſſen für 66 
und golddelorirte Taffen und Untertaffen., 
Bafement. 


Hübſche weiße 


$1.95 Dinner Sets, Freitag, $1.19 
Zhbön delorirte3 TDinner-Set, 
gold» „lined”, 


Moß Roſe Dinfter, jede3 <tüd 


Baſement. 


Odds und Ends von Spiten, 39c Yard 
Neiterlängen, 1 bis 5 Nards, 365Öll. 
Hlorncinas, Shadow Flommcings, 


sarben, 


zbadow, Ailover, Driental 
Ehiffons ufw., in beliebten 
Hauptiloor, 


— — J 
Spitzen, Stickereien, Me die Yard 
Cambric und Schweizer Ränder, 
macht, rein, 10 bis 30 Mards Längen, wert bis 
Finifb und baummollene Gluny 
weiß oder Ecru, bis au 10c wert. 


3 bi3 8 Zoll breit, aut ge 
( ir Sc, Xeinen 
Zpigen, dazu paſſende Einſätze, 
Hauptfloor. 
Wichtiger Verkauf von Autoſchleiern, Re 
Gemacht, um Euren Hut zu bedecen, 


zatin oder boblges 
füumte AnoSchleier voller Größe, 


Hauptfloor. 
. on: * 
Valenciennes Spitzen, de die Yard 

Grobe Auswahl von vaflenden Zet3 aus frenzöfifcheıt 
und dbeimihen Balencier zpigen, alle Breiten, Cs 
mer gleihbe Muiter gefunden werden, 


enalifchen 
lönnen ims 
Hauptfloor. 
ana F 4 2 28 
Odds und Ends zu 2c die Yard 

Eluny Einfäge, weiß oder ecru, bis zu 4 Zoll breit; Pal 
ben und Einläpe, in allen gewünihten Malchen, wert bis zı 
Schr braudbare Längen Hauptilos 


39 Baumwoll Nets zu 25e die Yard 
Feine Qualität, 72 Zoll breit, in weiß, cream oder ecrır, 
SHauptiloor, 


J 2 sms Ds * 

$4 Axminſter Rugs, 36 bei 72, 82.95 

Grobe Auswahl von orientaliſchen Muſtern und Farben. 
Fünfſter Floor. 


* — 
$17.00 Pullman Sleeper zu 89.95 
Holz⸗Body, mit Leder⸗Cloth hezogen, wendbarer 
clining“ Rüdlichne, Ihwere Gummireifen:Räder. 


Gear, „Re: 


Fünfter Sloor. 


Zufammenlenbare Go-Kart, $5.95 


17 
„One Motion Auto Top“, Fußſchutz, 


dveritellbare Nidlchne, 
Edhimugfünger, Gummireifenräder, Bünfter Floor, 


Anzüge für Männer und 
junge Männer, $10.50 


Unvoilitändige Partien, gewünfhte Moden, 
nur zwei oder drei bon einer Corte; reinwoll, 
orited Gaflimeres und Cbeviot3 und einige 
blaue Eerae Anzüge. öweiter Floor, 


83 Hofen für junge Männer, $1.85 
Eine Auswahl don 200, Größen 29 bi3 42, 
Sweiter Floor, 


Blanc Serge Knabenanzüge, $4.75 

Reine Wolle und nicht abihießend, Rod mit 
zerge gefüttert, Holen ganz gefüttert, alle Nähte 
eingefaßt; Alter 7 bis 18 3. ‚weiter $loor. 


54 2-Hojen-Anzüge f. Anaben, 82.85 
dunlle Miflhungen, Alter 7 bi3 17 
‚weiter Floor, 


Sihf 
Hübſche 
— 
Sabre. 


50 Aniderhojen, 25c per Paar 
Keine €. D. D, 08. Tofls 
Zmeiter Floor. 


600 in der Partie, 
beitellungen. 


— — — — — 


$1.50 Waihanziiae für Anaben, I5ec 


2 2* — 
Viele Facons zur Auswahl, ſchöne Farbens 
ſtombinationen. Zweiter Floor. 


50c Knaben-Unterzeug, 25c 
Reguläre oder Athletic Facons, Größen 24 
bis 34. Zweiter Floor. 
50e Hemden u. Bluſen f. Knaben, 356 
Gute Auswahl von Muſternn, drei für 81.00. 
Zweiter Floor. 


Buiter Brown Sinabenjtrümpfe, Ic per Paar 
Poſt O. D. Beſtellungen. 
Zweiter Flooer. 
39e Nainſook Männerhemden, 286 
große Plaid 
Hauptfloor. 
— — EINE ne er” 
58c Union Snits für Männer, 3de 
baumtvollene fein aerippte Union-Zuit3, mit Furzen 
Aermeln, Knöchellänge. Hauptfloor. 


Seconds. Keine oder E. 


Ferner Knielängen Beinkleider, Athletic Facon, 
Chef 
DIE, 


Beibe 


H1 Negligee Männerhemden, 49c 


tbeihmubt oder zerlnüllt. Hauptfloor. 


19e Männer-Tajhentücer, 121%c 
Mit Lonafellow Jnitialen in mittlerer Größe bejtidh, auf ver⸗ 
fhiedenen Qualitäten Leinen. Hauptfloor. 


54 bis $5 Panamas für Männer, 52.85 


Eine „Seconds“, zum Qeil leicht befchädigt, 
Zweiter Floor. 


Zammlung bon 


$1.85 Strohhüte für Männer zu Iöc 
Cammlıuna bon modernen Jacons, Zweiter Floor. 
$2.15 Velozipede für Aingben, $1.75 
Mit ichwara emaillirtem Gejtell, Etablräder und beritellbarer 


Sprungfeder-Sitz. Siebter Floor. 





us > 2 
Zuſammenlegbares Sidewalk Sulky, $1.45 
Rlaches Stablgeftell, mib Teinen Hinterrädern verſehen, Metall⸗ 

Sußreit und fchwere Fronträder mit Gummireifen. 
Siebter Floor, 


Schöne Gelenkpuppen zu 93c 
243öllig, mit feinem Paviermache Körper, Bisque Kopf, zu⸗ 
fallenden Augen mit Brauen, ſchöner gekräuſelter ZoZpf. 
Siebter Floor. 


— — 


Puppen, mit „Mamma“ 
In langes Baby-Hoſtünm gelleidet. 

25 Schadtel 
1000 Schadtelt bon 
Chreibpavier, 24 Bogen 


Stimme, Le 
Siebter Floor, 


— — —— — 


Papier und Kuverts, Tec 


Whiting Paper Co.'s reinem Leinen⸗ 
und 24 Kouverte. Hauptfloor. 


$2 Schuhe und Slippers, 75c per Paar 
Für Damen und Kinder, inzelvartien und unbollitändige 
Größen. Dritter Floor. 





53 Rumps und Orfords, $1.85 
Neueite Colonial farbige Oberteile, das Neueite in niedrigen 
Tamenichuben. Dritter Floor, 


52.50 Schuhe und Orfords, $1.49 


Männer und Anaben, Einzelvartien. Hauptfloor. 


* Dr — — — 

HI Matting nit Cafe, 59e 
ab Fiber Cafe, 243öllige Größe, mit Stahlrahmen, Weſſing⸗ 
Ihlo5 und -Katches, ihön gefüttert. Fünfter $loor, 


— ne * Er 
$10.00 Koffer, iveziell, $5.95 
Babmwood, mit Fiber einaefaht, Center Bands, mit fhwerem 
Kandas bezogen, fünf Latien am Dedel, hat Mieflingfhloß und 
Riegel, mit Leinen gefüttert, durchweg vernietet, Tray mit Abe 
teilungen. Fünfter Floor, 


Du » = = = 
57.50 Dampferfoffer zu $3.95 
Baßwood, mit Fiber eingefaht, mit fchwerem Kanva3 bezogen, 
Meitinaihlo umd Niegel, Tray mit Abteilungen, Grüßen 38 
bi3 36 Sünfter Floor, 


® = . ’ 
Diefer eichene Drefler, 54.95 
Neguläarer Preis 
58.50 
Es it ein mafjid eichener Dreffer 
mit einem 34-zölligen Unterteil und 
einem 24zölligen Spiegel; netter Ent» 


wurf, wie aus Abbildung ersichtlich. 
Schlter Floor. 


22 = ee 297 9m 
53.50 Leder Snit Caje, $2.2 

Mit Stahlrabmen, Meifingihloß urd 
Ledereden, mit Leinen gefüttert, Riemen 


Catches, 


innen, 


mit ſchweren 
2430llig. 
Fünfter Floor. 


81.50 farbige Crepe de Chine, 81.05 Yard 


403öllig, glänzende Qualität, in allen gewünſchten 
Farben. Zweiter Floor. 


ſchwere 


Market und Grocery 


Friſchgefangene Fiſche 
Fancy Native Pickerel, Pfdb. 


Fanch Halibut Seals, nach 
Wunſch geſchnitten, Pfd. 1266. 
Paje Trout, Bid. 131% iov Weißfiſch, Pfd. 


kan. Ya * upe 
Sarch gelbe Pile, Bid. Ic. su 1216c, 
=; a 
seines leid 
Rrima Beef Noait, 6. ımd 7. S 
Rippen, Bid. 16c. oder aevölelt, Pd, 121%c. 
Fanch Loin Veal Chops, Kindszumgen, friih oder ge 
Pfund 206. pölelt, Pfd. 1686. 
Siebter Floor. 


Pork Schulloern, friſch 


Groceries 


granulir Bet oder Peerleß Evaporated 
Grocerybeſtel⸗ Milhb, 3 Biüchlen 25c. 

$2.00 oder mebr - VB & M. 
Mebl, Zeife, | 


nicht 


49c für 10 Pfund 
ten BZuder, mit 
(una don j N. oder Banauet Lob» 

3 friſches ſter, 2 Büchſen für 50c. 
Pintfla⸗ 


einge— Sniders Catſup, 2 
fhen fie 37ec., 
olfe Sat3 ober züße_oder fanre Pidles, 30: 
; Datd, Radet Te. Unzen-Flaſche für 30c, 
Armours Grape Juice, 
Gallone fir 69c. 
Cafe Blend Naffee, bochfein, 
3-Pfund-Büchſe fiir $1.15;5 da3 
Mund zu 4öc, 
Ziebter Floor. 


und Gemüſe 


. m 

2 halbe 

Feines 

für 9c. 
Gerciota Mehl, 49 

für $1.95. 


großer Sad 


Tiſchſal 


Pfundſack 


a "_.y 
Tafelgetränfe 
1 Flafhe Bort, 1 Flafche Importirter Port oder Eher 
Shberwm, 1 Flaihe Mlonogram ib, regulär $3.50, au $1.05;5 
Whisley, drei volle Quarts — Flaſche zu 69e 
regulär $2.00, zu Pöc. . Buchu Gin, Flaſche We. 
Atlas od. Vorthweſtern Bier, Adfel- oder Piirfich-Brandh, 
2 Dutend für 9öc. 2öc Ra- PBlafche für Töc._, R 
batt für Icere, Siebter Floor, 
* S ER An. 
Zigarren „Specials“ für Freitag 
in Tampa nemach- John Rustin, mit Zertififat, 
Zigarre, für us Sfüitte don 50 zu $1.725 7 Etüd 


für 25c. 


Embrofia 
te Havang 
fren Freitage lauf, Kilte don 
50, $1.65; 7 für 25c. 

Ehrilla, prima Qualität Ha— 
bana Zigarre, die 10c Media 
Perfecto, stilte don 25, $1.05; 
Sc das EStüd, 


Sc cdo oder 

ture, 9 fir 3dc, 
Factory Smolers, Union—⸗ 

made de⸗Zigarre, Kiſte von 50, 

$1.33; 9 für 25c, 

Sauptfloor, 


Dules Mir: 


u 


omp an 
First Big Store inthe 
Bond Floor Entrance to L’ Trains 


IK. Stamps Free Wi R Alk] — 
Entrances State.Jackson and Van Buren Str& 


35 Shp Trarborn Otr., de Menesc, Griin- | fommt „Der Erbontel”, ein Iuftiger 
u ng. chm evator zum 5, t. 4 2* 1 
Siunden täplih 9 bis 4; And 10 bi6 1: Schwank in 3 Alten von C. Görner, 


hatte, iſt er mehrmals in langen wenigen Tagen erſt wurde ein ſolcher 


Audienzen empfangen worden, und Hallunke vom Landwehr-Divifionsge- | Montap, Yittiwos, Zreitag u. Samstag Adende | unter Mitwirkung bekannter tüchtiger 


biefer „Herrjcher“, unter befjen unſeli⸗ richt in Prag zu dreijähriger jchiwerer |" 7 Pie 8. 


Sin,do* | Kräfte, 





